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VORWORT 

Gestützt auf Artikel 1 Absatz 2 des Gesetzes vom 13. Mai 1976 über die amtliche Statistik 
(Statistikgesetz), LGBI. 1976 Nr. 44, hat die Fürstliche Regierung mit amtlicher Kundma-
chung vom 11. Oktober 1980 die Durchführung einer Volkszählung zum Stichtag 2. Dezem-
ber 1980 angeordnet. Die Durchführung der Volkszählung wurde dem Amt für Volkswirt-
schaft übertragen. Die Erhebung erfolgte in Zusammenarbeit mit den Gemeinden. 

Die liechtensteinische Volkszählung fand gleichzeitig mit jener in der Schweiz und in Zusam-
menarbeit der amtlichen Statistik der beiden-  Länderstatt. Die EDV-mässige Verarbeitung 
des Zählmaterials wurde dem Eidgenössischen Bundesamt für Statistik in Auftrag gegeben. 
An dieser Stelle sei dessen Direktor, Professor Dr. J. -J. Senglet sowie seinen Mitarbeitern 
bestens gedankt. 

Die Aussagekraft statistischer Erhebungen hängt wesentlich von der Bereitschaft der Be-
fragten zur Mitarbeit ab. Der Bevölkerung, aber auch den Zählern und den Verantwortli-
chen in den Gemeinden sei der Dank ausgesprochen. 

Vaduz, Juni 1985 

AMT FÜR VOLKSWIRTSCHAFT 
DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Wiedergabe mit Quellenangabe gestattet 

Nr. 198 	— 400 — 
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EINLEITUNG 

Der Band 4 der Liechtensteinischen Volkszählung vom 2. Dezember 1980 enthält die wichtigsten Er-
gebnisse der Auswertung der Antworten auf die Fragen an die Erwerbstätigen, Schüler und Studenten, 
wohin sie sich täglich zur Arbeit bzw. zur Schule begeben, wieviel Zeit sie für den Weg dorthin auf-
wenden müssen, wie oft sie den Weg täglich zurücklegen und welcher Verkehrsmittel sie sich bedie-
nen. Diese alle zehn Jahre durchgeführte Zählung ist die einzige Vollerhebung des Pendelverkehrs 
der liechtensteinischen Wohnbevölkerung. Sie liefert die Grundinformationen über Arbeits- und Schul-
wege, Zeitaufwand und benützte Verkehrsmittel und ist daher aus verkehrsplanerischer Sicht von 
grosser Bedeutung. 

Der Aussagewert der Tabellen wird dem Leser erst klar, wenn er die verwendeten Begriffe kennt. Wir 
empfehlen ihm deshalb, die folgenden Grunddefinitionen und Erläuterungen zu studieren. 

A) Definitionen 

Erwerbstätige sind jene Personen im Alter von 15 und mehr Jahren, die "normalerweise" während 
wenigstens 6 Stunden in der Woche persönlich in einem Wirtschaftszweig tätig sind, dafür in der Regel 
ein Entgelt in irgendeiner Form erhalten und im Zeitpunkt der Erhebung eine Tätigkeit ausübten. In 
die Auswertung nicht einbezogen sind den Umständen entsprechend die verfügbaren, arbeitssuchen-
den Erwerbspersonen (im Sinne der Volkszählung). Sie zählen wohl zur aktiven Bevölkerung, haben 
jedoch zum Zeitpunkt der Zählung nicht gearbeitet und infolgedessen auch die genannten Fragen 
nicht beantworten können. 

Als Schüler und Studenten gelten alle Personen im schulpflichtigen Alter und darüber, die die Fragen 
nach dem Schulort und Schulweg beantwortet und die sich, sofern sie 15 Jahre oder älter waren, bei 
der Frage nach den gegenwärtigen Tätigkeiten als Schüler/Studenten zu erkennen gegeben haben. 
Werkstudenten gelten in erster Linie als Erwerbstätige; sofern der genannte Arbeits-/Schulort nicht 
als Schulort bezeichnet ist, hat man ihn als Ort betrachtet, an dem die Arbeitsstätte liegt. 

Als Arbeits- bzw. Schulort ist jene Gemeinde festgehalten worden, in der sich die Arbeitsstätte bzw. 
die Schule befindet. Wer täglich seine Wohngemeinde verlässt, um sich zur Arbeit oder zur Schule zu 
begeben, wird als Pendler bezeichnet. Für häufige Sonderfälle gab es folgende Regeln: 

Nicht als Pendler galten Erwerbstätige, die auf die Frage nach dem Arbeitsort mit "auf Montage", 
"auf Reise" und dgl. antworteten; 
Bauarbeiter, Buschauffeure, Zugpersonal galten nur dann als Pendler, wenn sie einen bestimmten 
Ort ausserhalb ihrer Wohngemeinde nannten, an dem sie zur Arbeit antreten. 

Jeder Pendler ist sowohl Weg- wie auch Zupendler, je nach dem ob man seinen Weg von der Wohnge-
meinde oder von der Arbeitsgemeinde her sieht. In Liechtenstein wohnende Grenzgänger ins Ausland 
sind in den Tabellen der Volkszählung enthalten; Grenzgänger aus dem Ausland an den liechtensteini-
schen Arbeitsort jedoch nicht, weil diese nicht zur Wohnbevölkerung Liechtensteins gehören und an-
lässlich der Volkszählung nicht erfasst wurden. Die in den Tabellen ausgewiesene Arbeitsbevölkerung 
der Gemeinden ergibt sich aus der Rechnung: in der Gemeinde wohnhafte Erwerbspersonen minus 
Wegpendler plus Zupendler aus anderen Gemeinden. In den liechtensteinischen Gemeinden entspricht 
die ermittelte Arbeitsbevölkerung nicht dem wirklichen Bestand (die Grenzgänger aus Österreich und 
der Schweiz fehlen); das durch die Volkszählung wiedergegebene Bild der Wirtschaftsstruktur weist 
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daher gewisse Verzerrungen auf. (Anmerkung: Diese Grenzgänger aus dem Ausland werden im Rah-
men der Ausländerstatistik erfasst, allerdings nicht untergliedert nach Arbeitsort). 

Die für einen Hinweg zur Arbeit oder zur Schule aufgewendete Zeit und die Antworten auf die Frage, 
ob der Weg von der Wohnung zur Arbeitsstätte oder zur Schule und von dort wieder nach Hause in 
der Regel tätglich ein- oder zweimal zurückgelegt wird, sind in den Tabellen 4.02 und 4.03 dargestellt. 
Die Aufteilung des Zeitbedarfs entspricht den auf dem Fragebogen vorgegebenen Antwortmöglichkei-
ten. 

Was das "üblicherweise" für einen Arbeits- oder Schulweg benützte Verkehrsmittel angeht, so waren 
die möglichen Antworten folgendermassen vorgedruckt: 

14 Benützte Verkehrwettet 
Keima geh. 	 pereorienuregen 
auaacblieer 	Trent. Rue. Wenden. 	Selbst- 	Mit- 	Motorrad, Fahrried. 	anderen 
lieh zu Fuge Ettenbahn Postauto 	Schulbus 	fahrer 	Neer 	Roller 	Motorrehrred s8. Sralbehn. 

ei Welchela) Verkehnewittel benützen 
Sie üblichenveise für einen Arbeits-
oder Schulweg/ 

IU Mit welchem Verkehrernittel legen Sie • 
die geraste Streets zunick? 

Die öffentlichen Strassenverkehrsmittel, > nichtöffenttiche Busse, Zweiräder sowie sonstige Mittel 
sind aus Platzgründen bereits auf dem Fragebogen zu Gruppen zusammengefasst worden und können 
nicht einzeln auseinandergehalten werden. Im Rahmen der vorgedruckten Möglichkeiten sind jedoch 
Mehrfachantworten zulässig gewesen. In den Tabellen werden deshalb auch die wichtigeren Kombi-
nationen von Verkehrsmitteln gezeigt, die sich aus den Antworten ergeben. 

Auf eine Auswertung der Antworten auf die Frage 14b nach dem Verkehrsmittel, mit dem die grösste 
Strecke zurückgelegt wird, hat man verzichten müssen. Die meisten Antworten beziehen sich offen-
sichtlich nicht mehr auf den Weg zur Arbeit oder zur Schule, sondern auf das Reisen überhaupt und 
konzentrieren sich dabei ganz auf die Eisenbahn und die "übrigen" Verkehrsmittel (=Flugzeug). 

Zum besseren Verständnis der Ergebnisse seien nachstehend die weiteren, in den Tabellen vorkom-
menden Merkmale erläutert. 

13) Erläuterungen 

Die Auswertung des Alters geht nicht vom genauen Geburtsdatum aus, sondern vom Geburtsjahr. So 
gilt der ganze Jahrgang 1960 als 20-jährig, der Jahrgang 1959 als 21-jährig; die Altersklasse der 20-24 
Jährigen entspricht den in den Jahren 1956-1960 Geborenen, usf. 

Im Zusammenhang mit der Wirtschaftstätigkeit der Betriebe und Unternehmungen wird üblicherweise 
von Branchen gesprochen, die in früheren Volkszählungen "Erwerbsarten" genannt wurden. In An- 
lehnung an die Praxis neuerer Statistiken spricht man nun von "Wirtschaftszweigen". Die Erwerbs-
tätigen werden dem Wirtschaftszweig zugeordnet, in welchem ihr Arbeitgeber bzw. Betrieb über-
wiegend tätig ist. Die verschiedenen Zweige sind in einer Systematik klassiert, wobei als oberste Stufe 
die Wirtschaftsabteilungen und -sektoren bestehen. 

Die Wirtschaftssektoren umfassen die folgenden Abteilungen: 
1. Primärer Sektor: 

0 	Land-, Forstwirtschaft; Fischerei, Jagd 
2. Sekundärer Sektor: 

1 Bergbau 
2/3 Industrie, Handwerk 
4 Baugewerbe 
5 	Energiewirtschaft, Umweltschutz 

3. Tertiärer Sektor, auch Dienstleistungssektor genannt: 
6 	Handel, Banken, Versicherungen, Immobilien, Verleih 
7 	Verkehr, Nachrichtenübermittlung, Gastgewerbe 
8/9 Sonstige Dienstleistungen 

Unbestimmbare Tätigkeiten verbleiben ausserhalb der drei Sektoren. 
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C) Vergleich zur Vorerhebung 

1. Pendler 

Die Zahl der in Liechtenstein wohnhaften Erwerbstätigen ist von 10'214 im Jahr 1970 auf 12'905 
im Jahr 1980 gestiegen. Rund zwei Drittel der Erwerbstätigen (65,5 %) waren 1970 in der Wohnge-
meinde berufstätig gewesen und somit Nichtpendler. 1980 waren es mit 56,1 % bedeutend weniger 
Erwerbstätige, die nicht pendelten. Die anderen zählen zu den Wegpendlern. Der grösste Teil dieser 
Wegpendler (38,8 % der Erwerbstätigen) fand dabei in einer liechtensteinischen Gemeinde eine Be-
schäftigung (Inlandpendler). 5,3 % arbeiteten ausserhalb der Landesgrenzen, waren also Ausland-
pendler. Sowohl der Anteil der Wegpendler, die in Liechtenstein arbeiten (daher gleichzeitig Zu-
pendler in anderen liechtensteinischen Gemeinden), als auch der Anteil der Wegpendler, die im 
Ausland arbeiten (Auslandpendler) hat sich gegenüber 1970 erhöht. 

Erwerbstätige absolute Zahlen Prozentzahlen 

1970 1980 1970 1980 

Nichtpendler 6695 7236 65,5 56,1 
Pendler (Wegpendler) 3519 5669 34,5 43,9 

Inlandpendler (Zupendler) 3151 4944 30,8 38,3 
Auslandpendler 368 725 3,6 5,3 

Insgesamt 10214, 12905 100,0 100,0 

Die. erwerbstätigen Männer zählen etwas häufiger zu den Pendlern als die erwerbstätigen Frauen. 
45,9 % der Männer und 40,4 % der Frauen arbeiteten 1980 ausserhalb der Wohngemeinde. Diese 
Differenz ist gegenüber 1970 etwas kleiner geworden. 

Vaduz, Schaan und Balzers lagen sowohl 1970 als auch 1980 deutlich unter dem landesdurch-
schnittlichen Anteil von Wegpendlern, gemessen an der erwerbstätigen Wohnbevölkerung. Alle an-
deren Gemeinden wiesen einen Anteil an Wegpendlern auf, der über dem Landesdurchschnitt liegt. 
In Mauren und Ruggell arbeiteten 1980 sogar mehr als 60 % ausserhalb der Wohngemeinde, in 
Planken betrug der Anteil der Wegpendler mehr als 70 %. 

Gemeinde 
absolute Zahlen 
erwerbstätige 
Wohnbevölkerung 

Wegpendler 
Prozentzahlen 
Wegpendleranteil 
der 	Erwerbstätigen 

1970 1980 1970 1980 1970 1980 

Vaduz 1896 2421 358 611 18,9 25,2 
Triesen 1240 1557 608 918 49,0 59,0 
Balzers 1237 1518 360 568 29,1 37,4 
Triesenberg 834 1040 368 447 44,1 43,0 
Schaan 2031 2472 469 844 23,1 34,1 
Planken 73 121 44 86 60,3 71,1 
Eschen 1011 1361 401 733 39,7 53,9 
Mauren 905 1203 444 742 49,1 61,7 
Gamprin 320 396 148 231 46,3 58,3 
Ruggell 414 523 200 319 48,3 61,0 
Schellenberg 253 293 119 170 47,0 58,0 

LIECHTENSTEIN 10214 12905 3519 5669 34,5 43,9 
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Bei der "Wohngemeinde" ist der Wohnort der Erwerbstätigen massgeblich. Bei der "Arbeitsgemeinde" 
ist entscheidend, in welcher Gemeinde die Erwerbstätigkeit stattfindet. Wenn es von der Wohngemein-
de aus betrachtet die Nichtpendler und die Wegpendler gibt, dann gibt es von der Arbeitsgemeinde aus 
betrachtet die Nichtpendler und die Zupendler. Die Zupendler aus dem Ausland — die Grenzgänger aus 
der Schweiz und aus Vorarlberg — werden dabei nicht berücksichtigt, weil- sieirrder Liechtensteini-
schen Volkszählung nicht erfasst sind. Die in Liechtenstein wohnhaften 'Auslandpendler fallen ausser 
Betracht, weil sie in Liechtenstein nicht als Zupendler auftreten. Es fragt sich, in welchen Gemeinden 
am meisten Zupendler beschäftigt sind. 

In Liechtenstein arbeiteten 1980 4'944 Personen, die aus anderen liechtensteinischen Gemeinden täg-
lich zupendelten, neben 7'236 Personen, die in der Wohngemeinde arbeiteten. 725 Personen arbeiteten 
ausserhalb Liechtensteins. Die Zahl der Zupendler, welche mit jener der Inlandpendler identisch ist, 
belief sich also auf 4'944 oder 38,3 % der Erwerbstätigen. 1970 hatte dieser Anteil erst 30,8 % betra- 
gen. 

Die Inlandpendler waren 1980 grösstenteils in Vaduz und Schaan beschäftigt. Sowohl 1970 als auch 
1980 konzentrierte sich mehr als 70 % des Inlandpendelverkehrs auf diese beiden Gemeinden. Dabei 
lässt sich Vaduz als Arbeitszentrum eher für die Oberländer, Schaan eher für die Unterländer Gemein-
den identifizieren. Das waren auch die beiden Gemeinden — nebst Gamprin — mit einem sehr hohen 
Anteil an Zupendlern unter den insgesamt Beschäftigten. In Gamprin und Vaduz arbeiteten 1980 so-
gar mehr Zupendler aus anderen liechtensteinischen Gemeinden als Ortsansässige. In Schaan waren es 
nur knapp weniger. Dabei sind die Grenzgänger noch nicht berücksichtigt! 

Gegenüber 1970 ist nicht nur in diesen drei herausragenden Gemeinden der Anteil der Zupendler stark 
angestiegen, sondern auch in allen anderen Gemeinden ausser Schellenberg. 

Gemeinde 
absolute Zahlen 1) 
erwerbstätige 
Arbeitsbevölkerung 

Zupendler 
Prozentzahlen 
Zupendler an 
Arbeitsbevölkerung 

1970. 1980 1970 1980 1970 1980 
Vaduz 2895 3961 1357 2151 46,9 54,3 
Triesen 778 859 146 220 18,8 25,6 
Balzers 1071 1332 194 382 18,1 28,7 
Triesenberg 479 646 ' 13 53 2,7 8,2 
Schaan 2502 2944 940 1316 37,6 44,7 
Planken 32 39 3 4 9,4 10,3 
Eschen 893 960 283 332 31,7 34,6 
Mauren 552 628 .91 167 16,5 26,6 
Gamprin 272 424 100 259 36,8 61,1 
Ruggell 226 253 12 49 5,3 19,4 
Schellenberg 146 134 12 11 8,2 8,2 

LIECHTENSTEIN 9846 12180 3151 4944 32,0 40,6 

1) Nur Erwerbstätige mit Wohnsitz in Liechtenstein 

Nach Wirtschaftssektoren aufgeschlüsselt ergibt sich folgendes Bild: erwartungsgemäss waren im land-
wirtschaftlichen Sektor fast ausschliesslich Nichtpendler beschäftigt. Nur zu einem sehr geringen Teil 
gab es Pendler in •diesem Bereich. Umgekehrt verhält es sich im industriellen Sektor. Die Pendler arbei-
teten 1980 häufiger in diesem Sektor (54,1 % der Pendler) als die Nichtpendler (45,6 % der Nichtpend- 
ler). Im dritten, dienstleistenden Sektor waren sowohl Pendler als auch Nichtpendler zu fast gleichen 
Anteilen vertreten. 
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Wohngemeinde 	 absolute Zahlen 11 	 Prozentzahlen 
Arbeitsgemeinde 	 Sektoren 	 Sektoren 

I II III Insg. I II III lnsg. 

Liechtenstein 525 6364 5997 12886 4,1 49,4 46,5 100,0 
Wohngemeinde 491 3298 3430 7236 6,8 • 45,6 47,4 100,0 
andere Gemeinde 34 3066 2567 5669 0,6 54,1 45,3 100,0 

1) Aufgeführt sind nur jene Erwerbstätigen, die aufgrund von Angaben den Sektoren zugeordnet 
werden konnten. Das sind alle bis auf 19. 

Für die täglich zurückgelegten Arbeitswege ist nicht nur bedeutungsvoll, wieviele Erwerbstätige zu den 
Pendlern und wieviele zu den Nichtpendlem zählen, sondern auch, wie oft der Arbeitsweg täglich zu-
rückgelegt wird. Es wird unterschieden zwischen einem Hin- und Rückweg täglich und zwei Hin- und 
Rückwegen, was in der Regel bedeutet, dass das Mittagessen zu Hause eingenommen wird. Das Bild ist 
seit 1970 nahezu unverändert geblieben. Rund 40 % der Erwerbstätigen hatten sowohl 1970 als auch 
1980 einen Arbeitsweg täglich, rund 60 % zwei Arbeitswege. 

Erwartungsgemäss legten die Nichtpendler den Arbeitsweg häufiger als die Wegpendler zweimal täglich 
zurück, weil sie eine geringere Distanz zurückzulegen haben. 71,7 % der Nichtpendler gegenüber 47,4 % 
der Pendler hatten einen doppelten Arbeitsweg täglich. Dies entspricht ziemlich genau dem Ergebnis 
von 1970. 

Die erwerbstätigen Männer hatten häufiger als die erwerbstätigen Frauen einen doppelten täglichen Ar-
beitsweg: 62,5 % der Männer gegenüber 49,4 % der erwerbstätigen Frauen legten 1980 den Hin- und 
Rückweg zur Arbeit zweimal täglich zurück. Sowohl bei den Pendlern als auch bei den Nichtpendlern 
hatten die Männer häufiger einen doppelten Arbeitsweg. 

Die grösste Veränderung gegenüber 1970 hat sich bei den wegpendelnden Frauen zugetragen. 1970 hat-
ten noch 48,7 % der wegpendelnden Frauen einen doppelten täglichen Arbeitsweg, während dies 1980 
nur noch bei 39,5 % der Frauen der Fall war. Die Frauen, die ausserhalb der Wohngemeinde arbeiten, 
bleiben also zunehmend mittags in der Arbeitsgemeinde. Für die Männer trifft diese Tendenz nicht zu. 
(Für die Nichtpendler liegen keine Vergleichszahlen für 1970 vor). 

Im ganzen 

Männer 

Jahr 

1970 
1980 

1970 

absolute Zahlen 1)  
1 Arbeits- 	2 Arbeits- 	TOTAL 

weg 	wege 

2934 	4366 	7300 
4172- 	5819 	9991 

4 	 * 	* 

Prozentzahlen 
1 Arbeits- 	2 Arbeits- 	TOTAL 

weg 	wege 

40,2 - 	59,8 	100,0 
41,8 	58,2 	100,0 

* 	 * 
1980 2526 4213 6739 37,5 62,5 100,0 

Frauen 1970 ' . , . 
1980 1646 1606 3252. 50,6 49,4 100,0 

Nichtpendler 1970 1191 2643  3834 31,1 68,9 100,0 
1980 1329 3262 4591 28,9 71,1 100,0 

Männer 1970 . . . . . 
1980 735 2342 3077 23,9 76,1 100,0 

Frauen 1970 . . . . 
1980 594 920 1514 39,2 60,8 100,0 

Wegpendler 1970 1743 1723 3519 50,3 49,7 100,0 
1980 2843 2557 5400 52,6 47,4 100,0 

Männer 1970 1265 1220 2485 50,9 49,1 100,0 
1980 1791 1871 3662 48,9 51,1 100,0 

Frauen 1970 503 478 981 51,3 48,7 100,0 
1980 1052 686 1738 60,5 39,5 100,0 

1) Aufgeführt sind nur jene Erwerbstätigen, die die Zahl der Arbeitswege angegeben haben 
Das sind 60,7 % der Befragten 1970 und 77,4 % 1980 

- 
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2, Arbeitsweg 

Der Zeitbedarf für einen Arbeitsweg hat sich gegenüber 1970 nur geringfügig verändert. Noch immer 
benötigen rund drei Viertel der Erwerbstätigen bis zu einer Viertelstunde, um zum Arbeitsplatz zu 
gelangen, während rund ein Viertel der Erwerbstätigen mehr als eine Viertelstunde braucht. Von den 
12'113 Personen, die den Zeitbedarf für einen Arbeitsweg angaben, hatten insgesamt 2'226 keinen 
Arbeitsweg, 7'203 einen Arbeitsweg, der bis zu einer Viertelstunde dauerte, 2'684 benötigten 1980 
mehr als eine Viertelstunde. Im Vergleich zu 1970 gab es 1980 verhältnismässig weniger Erwerbstä-
tige, die keinen Arbeitsweg hatten. Dafür nahm der Anteil derjenigen Erwerbstätigen zu, deren Ar-
beitsweg bis zu einer Viertelstunde dauert. 

Die Frauen hatten sowohl 1970 als auch 1980 häufiger keinen Arbeitsweg als die Männer. Umge-
kehrt hatten die Männer häufiger einen Arbeitsweg von bis zu einer Viertelstunde. Einen Arbeits-
weg von mehr als einer Viertelstunde hatten Männer und Frauen zu beinahe gleichen Teilen. 

Jahr Zeitbedarf für einen Arbeitsweg in Stunden 

0 	0-1/4 	1/4-1/2 	1/2-3/4 

absolute Zahlen 1)  

3/4-1 1 + Insgesamt 

Männer 1970 1328 3538 1419 181 2)  48. 6514 
1980 1313 4818 1536 182 17 43 7909 

Frauen 1970 1187 1526 543 77  2) 10 3343 
1980 913 2385 775 86 29 16 4204 

Insgesamt 1970 2515 5064 1962 258 2)  58 9857 
1980 2226 7203 2311 268 46 59 12113 

Prozentzahlen 

Männer 1970 20,4 54,3 21,8 2,8 2)  0,7 100,0 
1980. 16,6 60,9 19,4 2,3 0,2 0,5 100,0 

Frauen 1970 35,5 45,6 16,2 2,3 2)  0,3 100,0 
1980 21,7 56,7 18,4 2,0 0,7 0,4 100,0 

Insgesamt 1970 25,5 51,4 19,9 2,6 2)  0,6 100,0 
1980 18,4 59,5 19,1 2,2 0,4 0,5 100,0 

'Aufgeführt sind nur jene Erwerbsteigen,die den Zeitbedarf für einen Arbeitsweg angegeben haben. 
Das sind 96,5 % 1970 und 93,9 % 1980. 
1970 wurden 1/2-3/4 und 3/4-1 zusammengefasst in 1/2-1 Std. 

3. Verkehrsmittel 

Nach dem üblicherweise benützten Verkehrsmittel,um zur Arbeit zu gelangen, befragt; antworteten 
sowohl 1970 als auch 1980 ca 95 % der Erwerbstätigen. Am häufigsten genannt wurde der Personen-
wagen. Die nächstgrösste Zahl von Erwerbstätigen hatte keinen Arbeitsweg und benötigte daher auch 
kein Verkehrsmittel. Es folgten die Erwerbstätigen, die den Arbeitsweg zu Fuss zurücklegten. An vier-
ter Stelle rangierte der Werkbus, gefolgt vom Fahrrad oder Motorfahrrad, Bus oder Postauto und 
schliesslich sonstigen Verkehrsmitteln. 
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Der Trend geht seit 1970 eindeutig zum Personenwagen hin. Dies verdeutlichen folgende Zahlen: Ge-
genüber 1970 gingen 188 Erwerbstätige weniger zu Fuss zur Arbeit, 289 weniger hatten keinen Arbeits-
weg, 208 weniger benutzten den Werkbus, 2 weniger fuhren mit dem Fahrrad oder Motorfahrrad, 68 
weniger gingen mit sonstigen Verkehrsmitteln zur Arbeit. Eine Zunahme war also nur auf der Seite des 
Postautos und des Personenwagens zu verzeichnen: dabei fuhren 1980 38 Erwerbstätige mehr als 1970 
mit dem Postauto, dagegen 3242 Erwerbstätige mehr mit dem Auto. Der zusätzliche Berufsverkehr seit 
1970 wird also mit dem Auto bewältigt. 

Von den insgesamt 6438 Erwerbstätigen, die den Arbeitsweg mit dem Personenwagenzurücklegten,:wa-
ren lediglich 729 Mitfahrer, während die anderen 5'709 Selbstfahrer waren. Jedes Auto ist daher durch-
schnittlich mit 1,1 Fahrgästen besetzt. 

1980 gelangten mehr als 50 % der Erwerbstätigen mit dem Auto zur Arbeit, während dies 1970 erst zu 
rund einem Drittel der Fall gewesen war. Der Anteil Erwerbstätige, die keinen Arbeitsweg haben, ging 
von 25,5 % auf 17,8 % zurück, die Quote der Personen, die zu Fuss zur Arbeit gehen, von 16,0 % auf 
11,2 %. Den Werkbüs benutzten 1970 14,0 % der Erwerbstätigen, 1980 nur noch 9,5 %. Der Gebrauch 
von Fahr- oder Motorfahrrädern ging von 6,2 % auf 4,9 % zurück. Zählt man nur diejenigen Erwerbstäti-
gen, die ein Verkehrsmittel benützen - also ohne die Fussgänger und jene, die keinen Arbeitsweg haben 
- dann gewinnt der Personenwagen noch an Bedeutung: drei Viertel des Berufsverkehrs, der mit einem 
Verkehrsmittel erfolgt, wird mit dem Auto bewältigt. 

absolute Zahlen Prozentzahlen Prozentzahlen 

1970 • 1980 1970 1980 (Männer / Frauen 1980) 

Erwerbstätige im ganzen 10214 12905 100,0 100,0 

Ohne Angabe 357 523 3,5 4,1 

Mit Angabe 9857 12382 96,5 95,9 

Verkehrsmittel 

Ohne Arbeitsweg 2515 2226 25,5 18,0 (16,2 / 21,4) 

Zu Fuss 1575 1387 16,0 11,2 ( 	8,4 / 16,6) 

Bus, Postauto 369 407 3,7 3,3 ( 	1,6 / 	6,4) 

Werkbus 1383 1175 14,0 9,5 (10,6 / 	7,3) 

PW / Selbstfahrer 3196 1)  5709 32,41)  46,1 (52,6 / 33,7) 

PW- / Mitfahrer * 729 . 5,9 ( 	3,9 / 	9,6) 

Fahrrad /Motorfahrrad 613 611 6,2 4,9 ( 	5,4 / 	4,0) 

Sonstige 206 138 2,1 1,1 ( 	1,2 / 	1,0) 

Mit Angabe 9857 12382 100,0 100,0 (100,0 / 100,0) 

1) Selbstfahrer und Mitfahrer wurden 1970 nicht gesondert gefragt. 

Zwischen den Männern und den Frauen gibt es bezüglich der benutzten Verkehrsmittel beträchtliche 
Unterschiede. Die Männer benutzen häufiger als die Frauen den Personenwagen (56,5 % zu 43,3 %), 
während die Frauen häufiger keinen Arbeitsweg haben (16,2 % zu 21,4 %), zu Fuss gehen (11,2 % zu 
16,6 %) oder Bus oder Postauto benutzen (1,6 % zu 6,4 %). Die Männer fahren dagegen etwas häufiger 
mit dem Werkbus (10,6 % zu 7,3 %) oder mit Fahr- oder Motorfahrrad (5,4 % zu 4,0 %). 
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Auch zwischen den einzelnen Wohngemeinden gibt es bezüglich der benützten Verkehrsmittel be-
trächtliche Unterschiede. Relativ viele Erwerbstätige (32-37 %) aus Vaduz, Schaan und Triesenberg 
benötigen gar kein Verkehrsmittel, weil sie entweder keinen Arbeitsweg haben oder zu Fuss gehen. 
Die Erwerbstätigen aus Balzers benützen häufiger als andere das Postauto (5,8 %), während in Trie-
sen, Mauren und Ruggell relativ oft mit dem Werkbus gefahren wird (11-16 %). In Planken und 
Schellenberg gibt es relativ viele Auto-Mitfahrer (11-13 %), in Planken auch überdurchschnittlich 
viele Auto—Selbstfahrer (58,7 %). Mit dem Fahr- oder Motorfahrrad gelangen verhältnismässig viele 
Erwerbitätige in Balzers (10,9 %) an den Arbeitsplatz. Unter den verschiedenen Ursachen, die 
dieses unterschiedliche Verkehrsverhalten auslösen, hat sicherlich die Nähe des Arbeitsplatzes die 
grösste Bedeutung. 

4. Schüler und Studenten 

Naturgemäss ist die Flexibilität bei den Schülern, welche die Mehrzahl der in Liechtenstein wohn-
haften Schüler und Studenten bilden (nur 140 Personen sind älter als 20 Jahre), viel geringer als bei 
den Erwerbstätigen. Der Ausbildungsgang ist in groben Zügen vorgezeichnet: die Primarschule wird 
in der Regel in der Wohngemeinde besucht, während die weiterführenden Schulen entweder in der 
Wohngemeinde (im Falle von Vaduz, Eschen und Balzers), oder ausserhalb der Wohngemeinde be-
sucht werden. Daher ergibt sich für die Altersklassen der Primarschule und die Altersklassen der 
weiterführenden Schulen ein bedeutender Unterschied in allen Aspekten des Pendelverkehrs. 

Man kann davon ausgehen, dass die Primarschüler (bis 11 Jahre alt) weniger pendeln als die älteren 
Jahrgänge. Ebenso kann erwartet werden, dass die Primarschüler häufiger 2 Schulwege täglich zu-
rücklegen — also mittags nach Hause gehen — als die älteren Jahrgänge. Bezüglich der benützten Ver-
kehrsmittel ist anzunehmen, dass die Primarschüler den Schulweg innerhalb des Dorfes meist zu 
Fuss oder mit dem Fahrrad zurücklegen, während die anderen Schüler verstärkt auf andere Verkehrs-
mittel, insbesondere den Schulbus, angewiesen sein dürften. Bezüglich der Dauer des Schulweges 
durfte- man schon vor der Zählung mit einem kürzeren Zeitaufwand für die Primarschüler gegenüber 
den anderen Schülern rechnen. Alle diese Erwartungen werden von den Ergebnissen der Volkszäh-
lung vom 2. Dezember 1980 bestätigt. 

Die Schüler im Alter von bis zu 11 Jahren (Primarschulalter) waren fast vollständig Nichtpendler, 
d. h. dass sie in der Wohngemeinde in die Schule gingen (96,0 %). Unter den älteren Schülern waren 
mehr als die Hälfte Pendler und nur 36,9 % Nichtpendler. 

Die Schüler im Primarschulalter legten den Schulweg in den meisten Fällen zweimal täglich zurück 
(90,4 %). Die anderen Schüler hatten nur in 60,6 % der Fälle einen zweimaligen täglichen Schul-
weg zu verzeichnen. 

Auch im Hinblick auf die benützten Verkehrsmittel sind die erwarteten Ergebnisse eingetroffen. Die 
meisten Primarschüler legten den Schulweg zu Fuss zurück (79,5 %) oder benutzten das Fahrrad 
(10,6 %). Neben denjenigen, die keine Angaben machten oder keinen Schulweg hatten, gab es nur 
noch 5 % die andere Verkehrsmittel benützten. Bei den anderen Schülern hatte der Schulbus die 
grösste Bedeutung (44,7 % der Schüler fahren mit ihm). 20,3% benützten das Fahrrad, 11,9 % gingen 
zu Fuss, weitere 10,2 % fuhren mit Bus oder Postauto in die Schule. 
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Die Dauer des Schulweges ist für die Primarschüler in der Regel kürzer. Rund zwei Drittel der Primar-

schüler hatten einen Schulweg, der weniger als eine Viertelstunde dauerte. Bei den älteren Jahrgängen 
benötigen dagegen rund die Hälfte der Schüler und Studenten mehr als eine Viertelstunde. 

Für die Schüler und Studenten insgesamt ergab sich bei der Volkszählung von 1980 ein Anteil von 
65,3 % Nichtpendlern und 34,7 % Pendlern. Von den insgesamt 4188 Schülern und Studenten gaben 
683 an, täglich nur einen Schulweg zu haben (16,3 %). Man kann annehmen, dass sie über Mittag in der 
Schule bleiben. 

Bezüglich der benützten Verkehrsmittel der Schüler und Studenten insgesamt rangieren an oberster Stel-
le die eigenen Beine (44,4 % gingen zu Fuss), der Schulbus (24,2 %) und das Fahr- oder Motorfahrrad 

(15,6 %). Bus und Postauto wurden von weiteren 5,8 % der Schüler benützt. Alle anderen Verkehrsmit-

tel — u.a. auch die Personenwagen — sind in den Ergebnissen der Volkszählung bedeutungslos. Der Zeit-

aufwand für den Schulweg betrug bei fast 60 % der Schüler und Studenten weniger als eine Viertelstun-

de. Mehr als 30 % brauchten zwischen einer Viertel- und einer halben Stunde, um in die Schule zu gelan-
gen. Weniger als jeder Zehnte benötigte mehr als eine halbe Stunde. Den kleinsten Zeitaufwand hatten 
die Fussgänger und. Fahrrad- bzw. Motorfahrradfahrer, was aber nicht am Verkehrsmittel, sondern am 
kürzeren Schulweg liegen dürfte. 

Für die Unterschiede, die die Pendlerstatistik zwischen den Gemeinden ausweist, dürften in erster Linie 

die geografischen (Berggebiet, Talgebiet) und die lokalen (Nähe zur Schule, Verkehrsverbindungen) Be-

dingungen verantwortlich sein. So erstaunt es nicht, dass die Benützung des Schulbusses in denjenigen 
Gemeinden weit unterdurchschnittlich ist, in denen weiterführende Schulen stehen bzw. gut erreichbar 

sind. In Vaduz, Schaan, Eschen und Balzers benützten — zum Teil erheblich — weniger als 20 % 
der Schüler den Schulbus, während dies in allen anderen Gemeinden von mehr als 30 % der Schüler ge-
macht wird. Dagegen wird in drei der vier genannten Gemeinden — Vaduz, Schaan und Balzers — weit 

überdurchschnittlich häufig das Fahr- oder Motorfahrrad für den Schulweg benützt. In der vierten Ge-
meinde — Eschen — wird stattdessen überdurchschnittlich häufig zu Fuss zur Schule gegangen. Auf-

grund der Nähe zur Schule und der benützten Verkehrsmittel in diesen vier Gemeinden darf angenom-
men werden, dass die Schüler aus diesen Gemeinden einen zeitlich kürzeren Schulweg haben und öfter 
zwei Schulwege haben, d.h. mittags nach Hause zurückkehren können. 

Im Vergleich zu 1970 hat der Anteil der wegpendelnden Schüler und Studenten bedeutend zugenom-

men. 1970 waren 19 % der Befragten ausserhalb der Wohngemeinde in die Schule gegangen. 1980 waren 
es bereits mehr als ein Drittel (34,7 %). 

Pendler absolute Zahlen Prozentzahlen 

1970 1980 1970 1980 

Nichtpendler 2816 2736 81,0 65,3 

Wegpendler 660 1452 19,0 34,7 

Insgesamt 3476 4188 100,0 100,0 

Da gegenüber 1970 mehr Schüler ausserhalb der Wohngemeinde in die Schule gingen, ist anzunehmen, 

dass auch mehr Schüler nur einen Schulweg aufweisen, d.h. mittags nicht nach Hause zurückkehren. Tat-

sächlich hat sich der Anteil der Schüler und Studenten, die täglich nur einen Schulweg haben, von 
12,0 % im Jahr 1970 auf 16,3 % im Jahr 1980 erhöht. 
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Schulwege absolute Zahlen Prozentzahlen 

1970 1980 1970 1980 

1 Schulweg 417 683 12,0 16,3 
2 Schulwege 2780 3137 80,0 74,9 
Ohne Angabe 279 368 8,0 8,8 
Insgesamt 3476 4188 100,0 100,0 

Da der Anteil der Schüler, die wegpendeln, zunimmt, müssen auch andere Verkehrsmittel benütit wer-
den. Die Möglichkeit, die Schule zu Fuss zu erreichen, wird kleiner. Demzufolge ist der Anteil der Fuss-
gänger unter den Schülern von 64,4 % im Jahr 1970 auf 44,4 % im Jahr 1980 zurückgegangen. Der An-
teil der Fahrrad- und Motorfahrradfahrer ist von 9,6 % auf 15,6 % gestiegen. Die grösste Zunahme kann 
in der Benützung der öffentlichen Verkehrsmittel (Bus, Postauto, Schulbus) verzeichnet werden. 1970 
hatten 16,5 % der Schüler und Studenten diese Verkehrsmittel benützt. Bis 1980 stieg dieser Anteil auf 
29,9 %. 

Verkehrsmittel absolute Zahlen Prozentzahlen 

1970 1980 1970 1980 

Zu Fuss 2239 1860 64,4 44,4 
Fahrrad, Motorfahrrad 333 654 9,6 15,6 
Bus, Postauto, Schulbus 572 1254 16,5 29,9 
Sonstige 80 185 2,3 4,4 
Ohne Angabe, ohne Schulweg 252 235 7,2 5,6 
Insgesamt 3476 4188 100,0 100,0 

Entsprechend der Tatsache, dass mehr Schüler ausserhalb der Wohngemeinde in die Schule gehen und 
daher einen weiteren Schulweg haben, ist der Zeitaufwand durchschnittlich leicht angestiegen. 1970 
hatten noch 62,4 % bis zu einer Viertelstunde für ihren Schulweg benötigt. 1980 waren es mit 54,8 % 
nur noch knapp mehr als die Hälfte. Der Anteil derjenigen, die mehr als eine Viertelstunde benötigen, 
ist daher leicht gestiegen. 

Zeitaufwand absolute Zahlen Prozentzahlen 

1970 1980 1970 1980 

Bis 1/4 Stunde. 2170 2294 62,4 54,8 
Über 1/4 Stunde 1224 1599 35;2 38,2 
Ohne Angabe 82 295 2,4. 7,0 
Insgesamt 3476 4188 100,0 100,0 
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5 

6 

1 

ei 
5 

9 
5 
2 

1 

10 
a 
1 

1 

: 

lt 
2 

i 
1 

1 

lit  
62 

14 

19 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
Verkehrsmittel 
Zeitbedart 

Im ganzen 
Altersklasse 

Total Männer Frauen -19. 20- 24 25 - 29 30 - 39 +0-+9 50 - 59 60-6a 65-e n. 

NICHTPENDLER 

IM GANZEN 
uHNE ANGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

Zu FUSS 
4 STD. 

	

UEBER 	lie. 	BIS • 1/2 	STD. 

	

UEBER 	1/2 	BIS 3/4 STD. 

	

UEBER 	3/4 BIS 	1- STD. 

EISENBAHN 
NENWAGEN F  ERSO 

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1 STUNDE 

EISENBAHN 

*UEggiet'gigTNPSTD. 

TRAM,BUS.POSTAUTO 
PERSONENWAGEN 

TRAMeggS!;;Se2T0 
+ FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

EISENBAHN 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

TRAm.BUS.POSTAUTO - 	: 
uElia 1 /4 iI?.1.2 STD. 

WERKBUS 

	

BIS 	1/4 STD. 

UERER 1: 	Ei 1:Z ITE: 
PW / SELBSTFAHRER 

	

BIS 	1/4 STD. 

HEER f: 	ifi i'i in: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW / MITFAHRER 

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRAD.ROLLER 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4- BIS 1/2 	STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 	BIS 3/4 STD. 

ANDERES VERKEHRSMITTEL 

	

UEBER 	1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

7tig 
2226 

1332 
liti 

1 
2 

3 

1 
1 
3 

1 

1 

1 

1 
1 

3- 
1 

33 

11 

395 
287 

N 
2075 
1739 173 10 

12 
19 

238 
186 
30 
3 
1 

31 
30 

1 

462 
427 
22 
2 

2 
1 
1 

2 

4i33 

1313 

636 

5gg 
- 
1 

3 

1- 
1 
1 

1 

- 

e 

- 

2 
1 

12
2  
g 

317 
217 

1603 
1342 lf: 

12 
17 

107 

15 
3 
1 

28 
27 

1 

323 
301 
14 
2 

2 
1 
1 

2.3'61 

3 

2333 

913 

696 

51; 
1 
1 

2 

I 

1 

1 
1 

1 
- 

2
Z
1 

13 

73 
70 

470 
417' 
34 
3 
- 
2 

131 
111 
15 
- 
- 

3 
3 

139 
126 
8 

- 

4 

.5e1 

174 

140 
1ii 

1 

14 

; 

42 
35 
7 

35 
33 
2 

25 
23 
2 
- 
- 

5 
5 

- 

120 
111 

4 
2 

- 
- 

5 

952 
242 

213 
itt 

1 
- 

1 

- 
- 
- 

- 

- 
- 

i 

59 
39 
14 
1 

296 
267 
lt 

- 
1 

54 
38 

7 	3 
2 

2 
2 

- 

33 
33 
- 
- 

92  
255 

189 
162 

- 

- 

_ 

3 
2 

53 
40 

g 

358 
317 
23 

- 
7 
43 
35 
4 
- 
- 

2 
1 

1 

35 
33 
2 

1344 
95 

496 

303 2e3  
- 
- 

1 

- 
1 
- 

i 

1 

-- 
- 

116 
87 

ig 

680 
378 
51 

7 
7 
48 
3t 

9 
9 

89 
82 
6 

1234 

403 

204 lt!  
- 

1 

- 

1 
- 

2 

1 

63 
45 
13 

373 
302 
41 

2 
2 

31 
23 
4 
- 
1 

6 
4 

_ 

68 
60 
4 
- 

- 

9 

1054 
94 

380 

196 
li3 

- 
2 

- 

1 

2 
1 

2 
1 

41 
30 

i 

224 
175 
25 

2 
2 

24 
14 

- 
- 

6 
6 

- 

82 
77 
4 
- 

2 
1 
1 

10 

5gg 
129 

59 
53 

- 
- 

- 

- 

- 
- 

1 
1 - 

13 
9 

f 
73 
59 
10 
1 
1 _ 
7 
4 
2 
1 
- 

3 
3 

24 
22 
1 

133 

85 

15 
li 

_ 

- _ 
- 

2 
2 
_ 

27 
23 

- 
- 
- 
5 
5 _ 
- 
_ 

- 

- 

10 
8 
1 
- 

12 

132 

62 

13 

6-

- 

1 

1 _ 
- 

_ 
_ 

1 

1 

7 
5 
1 _ 

_ 

1 
1 
_ 

- 

_ 

1 
1 

20 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
Verkehrsmittel 
Zeileegaff 

• 

Im ganzen 
NtemMasse 

65 

11 

- 
 

- 69 

29 

1 

1 

-  

1 

1 

10 
3 
6 

1 

li 

3  

_ 
- 
4 
- 
2 
- 
1 
- 

70 . 
Tutel 	• Männer Frauen -19 20- 24 25-29 30 - 39 40 - 49 50-59 60 - 64 

WEGPENDLER 

IM  gtigiEÄNGABE 

ZU FUSS 

	

BIS 	1/4 STD. 
8ERE2 1: 	Ift 1:i 

EISENBAHN 
PERSONENWAGEN 
U 	117. 

	

RE; i:2 tia 	.8 
UEBER 1 STUNDE 

EISENBAHN 
+ 	TRAM.BUS.POSTAUTO 
IIEREZ nTIIIAEI STD. 

EISENBAHN 
+ 

	

	FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

TRAM,BUS„POSTAUTO 
+ PERSONENWAGEN 

	

8/5 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 8/S 1/2 STD. 

TRÄAIIÖSIP8SefaTa/
4 STD. 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN 
BIS 1/4 STD. 

UE
R

BER 1/
i4 E

BIS 
i

1/2 STD. 
8EER 1: 	t 	 'TBTD- 
UEBER 1 STUNDE 

TRAM.BUS.POSTAUTO 
LIEBER 12 BIR.1/2 STD. 
UEBER  1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

WERKBUS 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW / egLBSTFAHRER 

	

Bis 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW / MITFAHRER 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
LIES ER 1/2 	BIS 3/4 STD. 
1,1 1E; l'ITUBEI STD. 

MOTORRAD.ROLLER 

	

BIS 	1/4 	STD. 
8ERER Wi BIS 1:Z tig: 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

LIEB
BIS 	1/4 	STD. 

ER 1/6 Itte 1:Z ITB: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

ANDERES VERKEHRSMITTEL 
BIS 1/4 STD. 

5619 

55 
46 

12 

t 
7 
5 

1 

1 

26 

10 
13 

li 

4 
7 
2 

18 
2 

i
1 

8 

374 

13i 
56 
13 
2 

780 
356 
372 
38 
6 
3 

im 
1054 
76 
21 
le 

491 
290 
163 
26 

1 
16 
12 

i 
149 
91 43  
2 

1 
1 

2 

3811 

43 
38 

11 

7 

1 

1 

9 

1 
6 

i 

1. 
4 
2 

11 
2 
1 

 i 
2 

121 

i' 
19 
3 
2 

546 
237 
271 
26 
5 
3 

tet; 
767 
54 
13 
14 

212 
110 
76 
20 

2 
16 
12 

i 
117 
70 
39 
1 

1 
1 

3 

1842 

12 

1 

_ 
_ 
2 

2 

17 

9 
7 

i 

3 
3 

7 
- 
- 

i 
6 

253 

In 
37 
10 
- 

234 
119 
101 

1 
- 

ggZ 
287 
22 
8 
4 

279 
180 
87 
6 
5 

- 
32 
21 
10 

1 

4 

12 6 

6949 
 

9 
9 

1. 

; 

1 

1 

13 

6 
6 
1. 

2 
2 
2 

6 
1 
1 

i 

188 

U 
39 
9 
1 

118 
50 
58 

1 
- 

gf 
34 
5 
- 
- 

141 
78 
51 
6 
3 

8 
6 

1 
98 
55 
3i 

2 

- 
- 

-1 

5 

1031 

6 
5 
1 

1 

8 

3 
4 

3 

2 

2 

59 

it 
3 
3  

120 
63 
51 

- 
- 

726 
475 
208 
22 
5 
6 

104 
61 
36 
6 
1 
- 

2 
1 
1 

4 
2 
2 

ati 

6 
5 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

22 

1Z 
3 

109 
55 
51 
3 
- 
- 

644 

189 
8 
5 

80 
53 
23 
4 
- 
- 

2 
2 
- - 
4 
3 
1 

- 

2 i 

135 
 

16 
14 

1 
3 

1 

1 

- 

4 
1 
- _ 
- 
3 

34 

13 
3 
- 
- 

178 
83 
77 
12 
2 
1 

im 

308 
22 
5 
8 
87 
55 
26 
5 
1 
- 

2 
1 

i 

13 
10 

f 
- 

8 

801 

6 
4 

1 
2 

1 
1 

- 

3 

- 
2 - 
1 

33 

li 
4 

123 
47 
69 
3 
1 
1 

e74 
574 
179 
10 
3 

39 
21 
14 
2 
1 
- 

- 

14 
9 
5 _ 

1 
1 

9 

502 

6 
2 

3 

_ 
_. 
2 
1 

1 

1 

1 

1 

2 

- 

- 
1 

28 

li 
1 
1 

87 
36 
47 
4 
- 
- 

-__.
3
.. 	

a
. 

101 
8 
3 

A 
18 
6 
3 
_ 

2 
2 
- 
- 

12 
10 
2 - 

10 

14t 

3 
2 
1 

1 

1 

1 

1 

i 

1 
- 

- 

-  -. 
- 

a 

i 
2 

1 

35 
19 
13 
1 
1 
1 

ti 
31 
1 

; 
4 
3 

4 
2 
2 

12 

1 
1 

- 

- 

1 
1 - 

21 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 kn gen:en 	

Mlerskiasm 

Verhebrennfiel 
Zeilbedarl 	

Total 
	

Männer 	Frauen 	-19 
	

20 - 24 
	

25 - 29 
	

50 - 39 
	

40-49 
	

50- 59 
	

60 - 64 
	

65 - 69 

7 
	

9 

70 

12 

ZUPENDLER 

IM GANZEN 	 491e 	333i 	1635 	615 
	

913 	't2 
	

13i2 	693 	413 	121 	26 	7 
ZU FUSS 	 51 	41. 	10 	9 	4 	5 	16 

	

BIS 1/4 STD. 	43 	36 	7 	9 	3 	4 	14 	
7 	3 	 1 

	

6 	2 	 1 UEIER 1:2 RIR i:Z !TB: 	3 1 1 1 

EISENBAHN 	 1 
e PERSONENWAGEN 

TRAM,BUS,POSTAUTO 

	

e PERSONENWAGEN 	
22 	7 	15 	11 	7 	1 	1 	 1 	1 

	

BIS 1/4 STD. 	9 	1 	a- 	6 	2 	1 	- UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	11 	5 	6 	4 	 - 	1 	 1 
TargenSI:PheillT8/4 STD. 

	

1i 	i. 

	

1 	1 	i- i FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

BIS 1/4 STD. 	4 	1 	3 	2 	 1 	 1 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	

5 	4 	1 	2 	2 	1 	 - 

	

2 	2 	 2 
EISENBAHN 	 3 	3 	 1 	 1 	 1 

	

BIS 1/4 STD. 	2 	2 	 1 	 1 
TRAMAUS,POSTAUTO- 

	

aiS .//4 'STD. 	313 	23 	23i 	ui 	N 	4 	ii 	f? 	22 i UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	168 	58 	110 	82 	30 	11 	15 	13 	15 	2 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	32 	18 	34 	36 	3 	3 	3 	4 	1 	2 UEBER 3/4 'BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 	

9 	1 	8 	7 	2 	- 	 - 	- 	- 	- 	- 

	

1 	1 	- 	- 	- 	- 	- 	1 
WERKBUS 

	

BIS 1/4 STD. 	
751 	524 	227 	114 	118 	108 	176 	116 	79 	31 	9 

	

345 	231 	114 	47 	62 	35 	83 	46 	33 	16 	3 UEBER 1/4 BIS 1/2- STD. 	333 	238 	100 	S7 	30 	30 	77 	63 	43 	13 	5 UERER 1:Z IH n'Trp- 	36 	25 	if 

	

i 	6 	_ 	13 	 3 

	

f 	_ 

	

i 	i UEBER 1 STUNDE 	3 	3 	- 	- 	- 	- 	1 	1 	- 1 
PW /

g  SELBSTFAHRER 	311T 	2283 	834 	79 	635 	554 	1009 	4
3
92

2 	
2

8
62

2 

	

68 	12 
LIEBER 1:2 if2.1.2 STD. 	2142 

	

860 	
1t2t 	

ilg 	23 	444 
169 in ii Ni 1gg. ü 1 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	38 	29 	9 	2 	13 	3 	13 	4 	2 	1 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	4 	2 	2 	- 	2 	1 	- 	1 	- PW / MITFAHRER 	454 	198 	256 	130 	94 	75 	82 	37 	24 	8

s 	4 

	

BIS 1/4 STD. 	 104 	166 	 57 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	f3S 	72 	78 	Zi 	32 	i2 	ii 	fi 	1g 	i 
i UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	23 	17 6 	4 	3 	5 	2 	3 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	7 	2 	g 	3 	1 	- 	1 	1 	- 	- 	1 

MOTORRADROLLER 	15 	13 	- 	8 	2 	1 	2 	- 	2 

	

BIS 1/4 STD. 	11 	11 	6 	1 	1 	1 	 2 
HRR 1:2 BIS 1:4 RES: 	2 	i 	_ - 

	

1 	- 1 	- 
1 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 	118 	94 	24 	77 	4 	4 	8 	12 	10 	3 

	

BIS 1/4 STD. 	74 	58 	16 	44 	2 	3 	8 	7 	9 	1 HRR 1:2 BIS 1:i SU: 	37 

	

6 	
30 

	

6 	- 
7 	26 

- 

	

2 	1 	 3 	1 	2 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	1 	- 	1 	1 

22 



Alletaktasse 

Frauen 30 — 39 25 — 29 20 — 24 . —19 50-59 40 — 49 65 — 69 	70+ 

1 11 	2  

60 — 64 

5 10 9 8 2 	 3 

4.02 
Ve(kentsrnitlel 
Zellbeoarl 

Im ganzen 

Mannet Total 

Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

NACH ARBEITSORT 

IM 
 GANZEN "n 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 
 

UEBER 1:e :12.1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

E:5FEWNENWA0EN 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1 STUNDE 
EISENBAHN 

*uiUNT.I.MiTi9I °sTD. 
TRAM.BUS.POSTAUTO 
+ PERSONENWAGEN 

UEBER 152 212.1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

TRAM.BUS,POSTAUTO 
FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

UEBER 1%2 la 

	

. 	___.1/2 	STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN 

UEBER 1:e iI2.1 STD. 
TRAM,BUS,POSTAUTO 

BIS 1/4 STD. 
STD. UEBER 1/4 BIS 

3/4. UKBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

WERKBUe 
BIS 	1/4 STD. 

	

UEBER 1/4 	BIS 	1/2 STD. 

	

UEBER 1/2 	BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW / SELBSTFAHRER 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

UEBER 1 STUNDE 
pw / MITFAHRER 

BIS 	1/4 	STD. 

	

LIEBER 1/4 BIS 	1/2 	STD. 

	

UEBER 1/2 	BIS 3/4- STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. UEBER 

MOTORRAD.ROLLER 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

FAHRRAD,MOTÖRFAHRRAD 
BIS 	1/4-STD. 

	

UEBER 1/4 BIS 	1/2 	STD. 

UEBER
1/2 BIS J/4 STD. 

	

3/4 	BIS 	1 	STD'. 

ANDERES VERKEHRSMITTEL 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

2226 

133883
3  11;i 

4 
2 

4 

1 
1 
3 

1 
23 

ig 
2 
14 

2 
2 

360 
110 
181 
5z 
9 
1 

1146 
63z 
421 
60 
5 
3 

5192 
3941 
1033 
57 
16 

19 
692 
456 
180 	• 
26 
8 

46 
41 
3 
2 

5
501
80  

2 
1 
1 

'IH 
1313 

67
7
7 

5:g 
2 
1 

3 

1 
1 
1 

1 
7 

 11 

7 

! 

107 
23 

gg 
1 
1 

841 
448 
314 
48 
4 
3 

3888 
2946 
763 
45 
14 

17 
305 
179 
87 
20 
3 

43 
38 
3 
2 

417 
359 
44 

2 
1 
1 

4gif  
913 

706 

5:2 
2 
1 

1 

- 
- 
2 

- 

16 

: 
1. 
7 

4 
2 
- 

I. 
- 

253 
87 -  
117 
34 

8 

HZ 
107 
12 
1 
- 

1304 
995 
270 
12 
2 

38i 
277 
93 
6 
5 

3 
3 
- 
- 

163 
142 
15 

11/3  
174 

149 
1U 

12 

: 
1 
7 

: 
2 

1 
1 

186 
53 

11 
7 

lie  
64 
9 
1 

114 
80 
29 
2 
- 

15; 
95 
49 
6 
3 

13 
11 
1 
1 

197 
155 
30 

18332  
242 

2
x
17
7 

lia 
1 
- 

1 

- 
- 
- 

7 

: 
1 
2 

54 
17 
3i 

2 - 

IH 
64 
7 
- 
- 

931 
711 
187 
17 
2 

14: 
95 
40 
6 
1 

4 
3 
1 
- 

37 
35 
2 

liZ
ANGABE- i 

17g g  
255 

1
6
9
6
4 

lee  
1 
- 

1 

1 

2 

1 

- 
- _ 

21 
6 
li 

- 
- 

lig 
58 
8 

912 
711 
173 
5 
1 

7 
118 
85 
26 
3- 
- 

3 
2 
1 
- 

39 
36 
3 

513  / 
496 

319 

211 
1 

1 

1 

- 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

37 
13 
2! 

- 
- 

In 
92 
22 
1 
1 

1689 
1318 
302 
19 
7 

7 
130 
90 
30 
5 
1 

11 
10 
- 
1 

97 
90 
6 

19306  
403 

210 

Itt 
1 
- 

3 

1 

- 
- 
- 

1 
- 

31 
12 
14 
4 
- 
- 

132 
8 
1 
1 

865 
633 
192 
8 
3 

61 
44 
16 
2 
2 

4 
4 
- 
- 

80 
67 

9 

7349 

lti/  
380 

203 
lig 

2 

1 

- 

- 
- 
- 
1 

i 
- 

3' 

22 
5 
1i 

lig  

5 
- _ 

486 
344 
111 

4 
2 

4: 
34 
10 

3 

8 

92 
86' 

5 

2 
1 
1 

4'24 
129 

62
2  5g 
- - 

1 

1 

1 

- 

9 
4 
2 
2 
- 
1 

ü  
15 
1 
1 
1 

143 
103 
32 

2 
1 

1; 
7 
7 
1. 

3 
3 
- 
- 

27 
23 

3 

'IS 
85 

15
5 li 

- 

1 

i 

- 

- 

- 
- 
- 
-
-
- 

li 
5 
- 
1 
- 

39 
31 
5 

5 
2 

1 

-
--
-
- 

10 
B. 
1 

62 

14
4  
Z 
- 
- 

1 

1 - 
- 

- 

_ 
- _ 

- 

1 
1 

13 
10 
2 
- 

1 
1 

23 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 Im ganzen 	

AlleiSklaSse 

VedeMSmilIM 
Zeltbedarf 	 Total 	Männer 	Frauen 	-19 	20 - 24 	25- 29' 	30-39 	n-e 

	
50-59 	60-64 	65.- 69' 	20. 

2 	 9 	10 	11 	12  

NACH WOHNORT / MIT 1 HIN- 

IM 
8Agi%0ABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UESER t:e tit-1,2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

EISENbAHN 
* PERSONENWAGEN 

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

EISENBAHN 
* TRAM.BUS.POSTAUTO 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

EISENBAHN STUNDE 
e FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

TeAilkhöh2RWIWO 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4  STD. 

TRA,BU
RHA
S,POSTAUTQ 

FD,MoToRrAHRRAD 

	

BIS- 	1/4 	STD.: 1 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

	

UEBER 	1/2 BIS 3/4 STD. 

	

8ERE2 i/öT848E1 	
STD. 

TRAM.BUS,POSTAUTO 

	

BIS 	1/4 STD. 

	

EttEK 	1: 	Rfi 3'4 iiE: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

WERKBUS 

	

BIS 	1/4 STD. 

UHR I:ci tft i'i la 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW /BiELi‚IF,MER 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

	

UEBER 	1/2- BIS'3/4STD. 

	

UEBER 	3/4 BIS 	1 STD. 
uEBER 1 STUNDE 

PW 	MITmAHRER 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

U ta l'tT84BEI STD. 

MOTORRADROLLER 

	

BIS 	1/4 STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

M
AH 1 

UND RUECKWEO TAEGLICH 

	

4131 	25ii 	164t 

	

62 	41 	21 

	

423 	172 	251 

	

3if 	lgi 

	

3 	2 	1 

	

2 	1 	1 

	

.12 	12 	- 

	

1 	1 

	

1 	1 

	

1 	1 
7 

	

6 	7 	2 

	

1 	1 

	

3 	1 	2 

	

1 	i 

	

1. 	1 

	

12 	3 	9 

	

4 	1 	3 

	

3 	- 	5 

	

3 	2 	1 

	

10. 3 	5 

	

3 	2' 

	

5 	2 	3 

	

2 	2 

	

19' 	12 

	

2 	2 

	

1 	1 

	

3 	3 
4 

	

7 	i 	i 

	

269 	93 	176 

	

64 	12 	52 

	

12 	it 	te 

	

13 	3 	10 

	

2 	2 

	

833 	605 	248 

	

413 	273 	140 

337 

	

58 	2ti 	U 

	

4 	3 	1 

	

3 	3 	- 

	

IM 	
1333 	

ti! 

	

669 	466 	203 

	

38 	40 	18 

	

20 	16 	4 

	

333 	IH 	
4 

221 

	

226. 81 	145 

	

119 	50 	69 

	

19 	15 	4 
2 

	

f 	f 

	

15 	12 	3 

	

15 	12 	3 

	

131 	72 	59 

	

95 	45 	50 

	

28 	21 	7 

	

4 	4 	- 

	

2 	1 	1 

461 

6 

28 

22 

3 
i 

1 

5 

1 
3 
1 
3 

1 
- 
2 

6 
1 
1 
1 
3 

125 
20 

lt 
9 
1 

123 
54 

5? 

1 
- 

tö 
25 
3 
- 

7; 
37 
29 
5 

5 
5 

36 
15 
15 
3 
2 

72i 

75 

i3 
1 

2 

- 

3 

2 
2 
1 
2 

- 
2 
- 

i 

46 
15
6 ,e 
3 

127 
66 

53 

- 
- 

in 
133 
15 
1 

6t 
33 
25 
5 
- - 

1 
1 

7 
6 
1 

673 

10 

62 

1 

1 

- _ 

- 

1 

1 

1 

1 

2 

1 
1 

- 
- 
- 

i 

16 
6
6y 
! 
- 
- 

126 
66 

48 
 

- 
- 

He 
122 

6 
-4 

47 
16 
4 
- 
- 

2 
2 

6 
6 
- 
- 
- 

7ö i4 

1113 

24 

101 

t4 

4 

1 
3 

- 

4 
1 

-3 

26 
8 
ii  

204 
105 

14 
1 
1 

vt 
201 
19 
8 

56 
26 
2 
1 
- 

2 
2 

26 
22 
3 
1 
- 

591 

7 

71 

ft 
1 

1 

- 
1 
- 

i 
1 
- 
- 

- 

- 

- 

1 
- 

2 

1 

27 
8 
le  

- 

136 
37 

63 

ftt 
106 
10 
4 

35 
26 

- 
1 
- 

2 
2 

22 
19 
2 

- 

10 7 

422 

9 

65 

t3 
2 

2 

- 
- 
- 

i 

1 

1 

1 
2 

- 
2 
- 

3 

1 

22 
4 
ii. 
1 
- 

92 
43 

41 

Itf 
55 
3 
2 

21 
20 

1 

3 
3 

23 
21 

4 
- 
- 

-- 

131 

3 

11 

3 

1 

- 

1  

1 _ 

- _ 
- 
- _ 
- 

6 
3 

1 
1 

36 
18 

IS 
2 
1 
1 

it 
23 
- 
1 

li 
3 

- 
- 

 _ 

- 
_ 

9 
6 
3 
_ 

3t 

3 
3 

- 
- 

- 
- 
- 
- _ 
_ 

1 
- 

i  
- 

9 
4 

4 

1 
- 

li 
2 
- 
- 

3 
2 
- 
_ 

-
-
-
- 
- 

16 

3 

7 

1 

1 

- 

- 

- _ _ 
- - 

e. 
2  

1 

24 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 Im ganzen 	

Allereklasse 

Verkehrsmaie • 
2eiltzedarl 	 Total 	Manne 	Frauen 	-19 	20-21 

	
25 - 29 
	

30 - 39 
	

40- 49 
	

50 - 59 
	

60- 64 
	

65 - 69 
	70 . 

3 	 10 	 12 

NICHTPENDLER MIT 1 HIN- UND 

IM  8AgiEÄNGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

2U FUSS 
UEBER t;e tig.1/2  STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

EISPERSONENWAGEN 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1 STUNDE 
EISENBAHN 

+ UilligieMitiT/TISTD. 
TRAM,BUS.POSTAUTO 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

EISENBAHN 
UEBER 3/4 BIS L STD. 

TRAM,BUS,POSTAUTO 
UEBER 1;e iii1, 2 STD. 

WERKBUS 

	

BIS 	1/4 STD. 
UHER 1:2 gik 3a iTB: 

PW / SELBSTFAHRER 

	

BIS 	1/4 	STD. 

	

BEREil 	1:2 lig 	1:i 	3 P3: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW / MITFAHRER 
UEBER li(4. ;11.1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTOVUDO2Lkt§.  

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 

	

UEBER 	1/4 BIS 	1/2 	STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

RUECKWEO 

1322 

62 

401 
33 

2 

3 

1 
1 
1 

1 
1 

1 
2 
1 

14 
7 

 

224 
148 
ie 

427 
339 
.5 

7 
10 
99 
13 
1 
1
1  
1 

81 
71 
6 
2 

11 

TAEGLICH 

73 

41 

12566 lt2 

- 

3 

1 
1 
1 

1 
1 

551 
4 

174 
103 
ig 

270 
206 
32 

7 
10 
41 
13 
1 

s

1 

; 

34 
29 
2 
2 

594 
2 

21 

2845  Igr 

1 

- 

1 

1 
1 

6g
9 
e 

30 
45 
4 
1 

157' 
133 
12 

- 
- 
58 
53  
- - 

3 
47 
42 
4 
- 

76 

6 

23
3} 2i  

- 

4 
i 

19 
14 
5 

5 
4 
1 - 
- 
- 
7 
7 

- 
- 

1 
9 
6 
- 
2 

197 

- 

7
7 
33 
1 - 

1 

- 
- 

2 
2 

32 
20 
10 
1 

67 
56 
3 
- 
- 
16 
; 
1 
- 

5 
5 

202 

10 

58 
il 

- 

37 
21 
g 

78 
67 

t 
- 
4 
17 
12 
- 
- 

371 

24 	• 

95 
1$ 

1 

- 

- 
- 

4 

63 
42 
lt 

143 
108 
ig 
5 
5 

25 
20 

- 

i 
20 
18 
2 

222 

7 

67 
18 

- 

1 

1 
- 

- 

41 
27 
; 

70 
54 
lt 

1 

15 
lt 

1 

17 
16 

173 

9 

64
4  

I/ 
- 
2 

- 

- 
1 

1 
2 
1 
- 
- 
- 

24 
19 
1 

39 
32 
4 

1 
12 
8 
- 

i 
20 
17 
3 

41 

3 

1
7
0 
3 

- 

- 

_ 
- 

7 
4 

1  

13 
8 
3 

1 

3 
1 

- 

5 
4 
1 

lt 

3 
3 

- 

- 

- 

1 
1 

10 
9 
1 

3 
3 

13 

3 

6 
2 

1 

1 

2 
1 
1 

1 
1 _ 

25 



r 	.7r • 

Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 Im ganzen 	

Altersklasse 
eemenrarnimel 
Zenbedarr 	

Total 	Manner 	Frauen 	-19 	20 - 24 	25 - 29 
	

30- 39 	a0-49 
	

50-59 
	

60-6a 	m-e 	m. 

7 	8 
	

10 	 12 

WEGPENDLER MIT 1 HIN- UND RUECKWEG TAEGLICH 

IM  SUEEÄNGABE 	2613 	1791 	1052 	385 	525 	461 	371 	249 	90 	18 	3 
ZU FUSS 

	

BIS 1/4 STD. 	
22 	16 	6 	3 	2 	4 	6 	4 	1 	1 	1 

	

16 	12 	4 	3 	2 	3 	5 	2 	 1 8EREA i'i Ifi i:i iiE: 	2 
4 

1  

	

i 	
1 

	

1 	
i 	1 

EISENBAHN 	 9 	 - 	1 	1 	3 	1 	2 	1 PERSONENWAGEN 
8EUER i:e Ei fITUD- 	1 	1 	 1 	1 	- 	- 	- UEBER 1 STUNDE 	6 

3 3 

	

6 	 1 	2 	2 	1 EISENBAHN 

	

2 	3 	1 	- 	1 TRAM,BUS.POSTAUTO 
UgegR /4 BIS 	STD. UtstR 1 STUNDE 	1 	; 	

2 	3 

	

i 	i EISENBAHN 	 1 	1 	1 FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 	 - 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	1 	1 	1 	- 

- TRAM.BUS,POSTAUTO 	12 	3 	9 	5 	3 	1 	1 	- PERSONENWAGEN 

	

BIS 1/4 STD. 	4 	1 	3 	1 	2 	1 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	5 	5 	3 	2 	- 	- UEBER 1.2 BIS a/e STD. 

	

i 	i 

	

; 	3 	1 	i 	1 	
- TRAm.oUS,PoSTAUTO 

	

2 	 - FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

	

BIS 1/4 STD. 	3 	1 	2 	1 	- 	1 	- 	- 	1 	- UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	4 	2 	2 	2 	1 1 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	2 	2 	 - - 	2 	_ 	- 	- 	- 
EISENBAHN 

	

BIS 1/4 STD. 	
17 

	

2 	
11 

	

2 	
6 	6 

	

1 	- 
2 

- 

	

1 	4 	3 	1 

	

1 	- UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	1 	1 	1 	- 
- 	- UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	

3 

	

3 	1 	-_ 	-_ 	- 

	

_ 	2 	- UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	 1 _ - 
UEBER 1 STUNDE 	7 	2 	5 	2 	1 	3 	1 	_ 

	

TRAM.BUS,POSTAUTO 	255 	88 	167 	121 	44 	14 	22
2 	275 	22 	1 	- UEBER i”, 3/3 - 1/2 STD. 	lt; 	ii, 	il 	11 	ii 	4 

	

9 	lt 	13 	13 	1 _ UEBER 1/2 BIS 3/4  STD.. 	45 	18 	27 	32 	2 	1 	3 	4 	1 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	13 	3 	10 	9 	3 	- 	- 	- 	1 UEBER 1 STUNDE 	2 	2 	- 	1 	- - 	- 	- 	1 WERKBUS 	 629 	431 	198 	104 	95 	89 	141 	95 	68 	29 	8 

	

BIS 1/4 STD. 	.263 	170 	95 	40 	46 	45 	63 	30 	24 	14 	3 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	- 

	

319 	229 	90 	54 	43 	41 	64 	61 	40 	12 	4 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

	

34 	23 	11 	9 	6 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 4 3 1 1 

	

- 	
3 	9 	2 	4 	1 	

1 
 

	

1 	1 UEBER 1 STUNDE 	3 	3 	- 	- 	- 	- 	1 	1 	- 	1 
pW / SgLeSTFAHRER 

	

BIs 1/4 STD. 	IM 	Igt 	fi 	ii 	iii 	In 	eea 	fie 	1i3 	ei 	Z 

- 	

f UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	618 	434 	184 	24 	126 	116 	185 	94 	51 	20 	1 	1 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	51 	35 	16 	3 	13 	5 	16 	9 	5 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	13 	9 	4 	- 	1 	4 	
7
3
7 	3

3
I 

	

2
2
1 	-p 

	

pwli5IWITFANUDE 	233 	lt; 	4 

	

163 	68 	
6 

	

48 	53 	6; 	2i 	li 	i 	4 	- 

	

BIS 1/4 STD. 	153 	58 	95 	30 	24 	35 	36 	14 	12 	2 	_ UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	102 	40 	62 	29 	20 	14 	23 	8 	1 	5 	2 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	18 	14 	4 	5 	4 	4 	2 	- 	3 	- UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	4 UEBER 1 STUNDE 	1 	
2 
	

2 

	

Z 
	

- 1 	- 

	

- 	-  

	

- - 	1 	- 
MOTORRADROLLER 	7 	7 	- 	4 	2 	1 

	

BIS 1/4 STD. 	7 	7 	4 	2 	- 	1 
	- 	- 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 	50 	38 	12 	27 	2 	1 	6 	5 	5 	4 

	

BIS 1/4 STD. 	24 	16 	8 	9 	1 	1 	4 	3 	4 	2 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	22 	19 	3 	15 	1 	
- 

	

1 	2 	1 	2 	- UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	2 	2 	1 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	2 	1 	2 	 - 
- 	- 	- _ 	_ 

26 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 Im ganzen 	

Allersklasse 

Verkehrsmine 
Zeitbedarf 
	

TolaI 
	

Männer 
	

Frauen 	
-19 
	

20-24 
	

25- 29 
	

30-39 
	

40-49 
	

50 - 59 
	

60 - 64 
	

M-69 	M 

10 	tt 	12 

ZUPENDLER MIT 1 HIN-  UND 

" ÖniEÄNGABE 

ZU FUSS 

	

BIS 	1/4 	STD. 

UHER 1:2 RH i:Z iTs: 
TRAM,BUS,POSTAUTO 

PERSONENWAGEN 

	

UERia 	1i£4 gIi- 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

TRAM.BUS,POSTAUTO 
FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

UEBER- 	 iIg.1/2 	STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN 

	

BIS 	1/4 STD. 

TRAM.BUS,POSTAUTO 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

UHER 1:Z IH i/aT8T.D. 
UEBER 1 STUNDE 

WERKBUS 

UEBER 1/4 B15 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW , SELBSTFAHRER 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

injUyBpThARIÄS 1 STD. 

BIS 1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRADROLLER 

	

BIS 	1/4 	STD. 

FAHRRADMOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 	STD. 

UHER 1:2 BIS 1:4 iTE: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

RUECKWEO 

2414 

21 
15 

e 
9 

i 
2 
7 

i 
2 

3 
2 

221 
53 
114 
4i 

1 

603 

ie3 
32 
3 
3 

1240 

486 
17
7  

251 
141 
92 
15 
4 

6 
6 

40 
20 

1! 

1 

724484 

TAEOLICH 

1304 
6 

13 
11 

i 
2 

1 

5 

1 
2 

3 
2 

68 
10 
39 
li 

1 

411.192 

ittli 
22 
2 
3 

850 
, 	343 

1
3
3- 

107 
53 
39 
11 
2 

6 
6 

31 
14 

lt 

1 1 

914 
 

6 
4 
2 — 

153 
43 
75 
2i 

- 

10 
1 
- 

390 
240 
143 

4 

147 
88. 
53 
4 
2 

- 
- 

9 
6 

2 

1 

63  

D 	1,4 	,To.  

2.
1  

338 

3 
3 

2 

1 
1 

109 
18 
53 
33 

- 

, 	100 

33 
9 
1 
- 

29 
10 
18 
- 
- 

28 
27 

5 
2 

4 
4 

21 
7 

lt 

1 

441 

1 
1 

4 

/ 
1 
1 

1 

- 
- 

36 
11 
21 

i 
- 

94 

ti 
6 

- 

260 
153 
99 

5 

22 
17 

2 - 
- 

2 
1 

1 

4148 

404 
3 

4 
3 

i 

1 

- 
- 
2 

1 
- 

10 
3 
6 
1 

88 

ti 
3 
- 
- 

246 
151 
91 

32 
13 
3 - 
1 
1 

1 
1 

1. a 

623 

6 
5 
1 

- 
- 
- 

1 
1. 

21 
8 

10 
3 _ 

- 

139 

tZ 
9 
- 
1 

391 
237 
144. 

5; 
34 
21 

2 
1 

3 
3 

1 

317 
1 

4 
2 

1 

- 

22 
7 

10 
4 

- 

89 

33 
2 
- 
1 

176. 
96 
75 
3 

20 
14 
6 - 
- 

5 
3 

2 

199 

1 

1 

- 

1 
- 

17 
3 
13 
1 - 
- 

60 

ii 
3 

- 
100 
55 
44 
- 

14 
10 
1 

- 
1 1 
5 
4 

-1 

3 

75 

1 

i 

- 
1 

1 

- 

- 
- 

6 
3 
1 
1 

1 

26 

13 
- 

1 
32 
18 
13 
- 

; 
1 

- 
- 

2 

52 

15 

- 
- _ 

- 

7 

- 
1 - 
4 
3 
1 
- 

- 

1 
- _ 

3 

3 

1 
1 

- 

- 

- 

- 
- 
_ 
2 
1 
1 
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Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 Im ganzen 	

MemMasse 

Verkenrernfttel 
Zedbelarl 	 Total 	Männm 	Freuen 	-19 	20 - 24 

	
25- 29 
	

30 - 39 
	

40 - 49 	50 - 59 
	

60-6r 	65 - 69 

10 

70 • 

12 

NACH ARBEITSORT / MIT 1 HIN- 

IM  PAEÄNGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 
 

UEBER i:e gig.1/ 2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

EfSFERMENWAGE N 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1 STUNDE 
EISENBAHN 
. TRAM,tU$,POSTAUO 
UEBER 4/4 815 1/2

T 
 STD. 

TRAM.BUS.POSTAUTO 
+ PERSONENWAGEN 
UEBER lig BIS1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

TRAM.BUS',POSTAUTO 
e FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/4 gig.1/2 STD.  
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN 
VEW 1;e gig. 1 STD. 

TRAM,BUS.POSTAUTO 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER f: 	IH i:i giß: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

WERKUS B 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 	8/S 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

PW , SELBSTFAHRER 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

UEBER 1 STUNDE 
PW / MITrAHRER 

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
V EBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRADROLLER' 
BIS 1/4 STD. 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 
BI5 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

UND RUECKWEG 

3733622f8 

	

62 	41 

	

42222 
	

17 

	

3gl 	
IN 

	

3 	2 

	

2 	1 

	

3 	3 

	

1 	1 

	

1 	1 

	

1 	1 

	

1. 	1 

	

9 	2 

	

3 
	1 

	

2 	1 

	

8 	5 

2 

5 
f 

	

235 	73 

	

60 	111  

	

lii 	1.9 

	

9 	1 

	

1 	1 

8 ;7 

	

4125 	ig3 

	

343 	250 

	

56 	45 

	

3 	2 

	

3 	3 

	

1667 	1120 

	

1063 	690 
537 

	

24 	
373 
18 

	

a 	8 

	

10 	10 

	

3s3 	148 

	

214 	76 

	

109 	49 

	

16 	12 

	

5 	3 

	

14 	11 

	

14 	11 

lif 

	

24 	
tg 
18 

	

3. 	3 
1 

TAEGLICH 

1504 
6 
21 

231 
1g 

1 
1 

2 

3 

3 

1 
- - 

162 

7
4 
ig 
8 
- 

fgi 
93 
11 
1 
- 

547 
373 
162 
6 
— 

205 
138 
60 
4 
2 

3 
3 

Z! 

1 

UEBER 1/2 BIS 3/4 STD.  

414 
1 
6 

28 
26 
2 
- 
- 

- 
- 

4 

1 

3 

1 

2 

1 
1 - 

113 
20 

gg 

- 

1i?  
58
1 
9 
1 
- 

34 
14 
19 
- 
— 

7; 
35 
27 
5 
2 

5 
5 

fg 1123 
3 
1 

7.2 

63f 

- 

74 

ie 
1 
- 

1 

- 
- 
- 
- 

4 

I

1 
1 

; 

- 

38 
13 
2i 

6362 
lig 

7 
- 
- 

327 
209 
106 

7 
— 

57 
31 
22 
3 

1 
1 

6 1  
1 

69 

10 

622 
i3 
1 

1 

i 

12 
3 
/ 

'iZ 6466 
6 
- 

324 
218 
97 
2 
— 

4 
65 
44 
15 
3 
- 

1 
1 

g 

1002 

24 

1
x
011 
fi 
- 

1 

- 

- 

1 
. 	1 

23 
8 
13 
- 
- 

Igi 10
723  
19 
- 
1 

534 
345 
160 
11 
5 

83 
54 
24 
2 
1 

2 
2 

if 
2 

1- 

54 

7 

71 
ff 

1 
1 

- 

- 

- 
- - 
24 
8 

1 
- 
- 

lig 
62 
7 
- 
1 

246 
150 
87 
4 
2 

3; 
26 
8 
- 
1 

2 
2 

129,  

372 

9 

63
3  

ig 
; 

i 

; 

3 

17 
3 

lf 
- 

te 
37 
5 
- 

139 
87 
48 

- 

21 
18 
4 
3 

3 
3 

ii 

1- 

i 

116 

3 

1
7
1 
3 

- 

1 

1 _ 

- 

6 
3 

/ - 
1 

ia 
13 
1 
1 
1 

45 
26 
16 

1 

9 
2 
7 
-  
- 

- 

3f 
- 

3 
3 

- 

- 
- 

- 
- _ 
- 
- 

t 
3 

1 - 

14 
12 
2 

- 

7 
3 
2 

1 

- 

_ 

16 

3 

7 
g 
- 
- 

1 

1 
- 
- 

- 

- 

- 

4 
2 
2 
_ 

1 
1 

- 

- - 
- 
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Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
VerkenmmMM 
Zeilberlarf 

Im ganzen 
Allersklasse 

Tolal Männer Frauen 	• —19 20-24 25 — 29 30-39 40-49 50-59 60 —64 65 —69 70, 

4 9 10 11 12 

NACH WOHNORT / MIT 2 HIN- 

IM 
geinE2NGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEBER 1:Z ife - 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISN 
PERSONENWAGEN E 

TRAM.BUS.POSTAUTO 
PERSONENWAGEN 

	

BIS 	1/4 STD. 

TR2AeiöSgi Sef1T1" STD. 
4 FAHRRAD.MOTORFAHRRAD  

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAM.BUS.POSTAUTO 

	

BIS 	1/4 STD. 

	

UEBER 	1/4 BIS 	1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

WERKBUS 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

PW / SELBSTFAHRER 

	

BIS 	1/4 STD. 2918 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/A US 1 STD. 

PW 	MITFAHRER 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRAD.ROLLER 

	

11/5 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 

	

UEBER 	1/4 BIS 	1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

ANDERES YEZKalieMITTEL 
BIS 

UEBER 
I/  
1/4 BIS 1/2 STD. 

UND RUECKWEGEN TAEGLICH 

	

38i; 	4216 	160t 

	

234 	165 	69 

	

863 	471 	392 

76 

	

1 	
433 	

331 

	

1 	 1 

	

1 	 1 

	

12 	 4 	 8 

	

7 	 - 	 7 
4 
2 

	

3 	 i 

	

2 	 - 	 2 

	

2 	 2 	 - 

	

117 	37 	80 

	

53 	17 	36 

	

53 	19 	34 

	

8 	 1 	 7 

	

268 	225 	43 

	

206 	168 	38 

	

57 	S2 	 5 

	

1 	 1 	 - 

	

3313 	2776 	737 

	

 2301 	617 

	

520 	414 	106 

	

34 	27 	 7 

	

29Z 	133 	16f 

	

223 	94 	129 

	

62 	34 	28 

	

6 	 4 	 2 

	

1 	 - 	1 

	

31 	31 

	

26 	26 	 - 

	

3 	 1 

	

2 	 2 

	

456 	353 	103 

	

408 	315 	93 

	

41 	31 	10 

	

4 	 4 

573 

9 

111 
100 

9 - 

8 

6 

i 

1 
1 

68 
32 
29 

5 

31 
27 

4 - 
76 
66 

8 
2 

Bi 
58 
22 
- 

8 
6 
1 
1 

174 
146 

23 
4 

93; 

19 

133 
111 

- 

2 

1 

1 

- 
1 

16 
6 

10 
- 

44 
33 

8 - 
603 
496 

89 
10 

81 
62 
18 

3 

3 
2 
1 
- 

27 
26 

1 

Ui 

31 

117 
12; 

- 

- 
- 

7 
1 
3 
2 

33 
25 

8 - 
596 
505 

83 
2 

41 
35 

6 - - 
2 
1 
1 
- 

32 
30 

2 

1633 

66 

199 
1 

1 

1 

- 

11 
5 
6 - 

77 
63 
14 - 

1154 
993 
145 

9 

31 
32 

4 

- 

9 
8 - 
1 

74 
69 

5 

111.
- 

1- 

11 

914  

47 

118 
114 

- 

7 
5 
2 - 

37 
28 

8 
1 

615 
492 
110 

2 
15 

7 

- 
2 
2 - - 

37 
50 

7 

1 

631 

38 

123 
1// 

5 
3 
2 

30 
19 
10 

340 
261 

65 
5 

2i 
15 

5 - - 
5. 

65 
62 

1 

1 

197 

13 

46 
42 

1 

1 

- - 
2 
- 
1 
1 

12 
10 

2 - 
99 
79 
17 

2 

; 
4 - 
1 - 
2 
2 - - 

17 
16 

55 

7 

11 

1 

- 
- - 

- 
- - 
- 
3 
1 
2 - 

23 
19 

3 
- 

2 
2 - _ 
- 

- 
9 
8 
1 

19 

4 

5 

i - 

1 
1 

1 

1 

7 
7 

1 
1 
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Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 Im ganiefi 	

Allefsk las se 

Veekenrsallitel 
Ze11beclafl 	 Total 	Männer • 	Frauen 	-19 	20-24 

	
25- 29 
	

30-39 
	

40-49 
	

50-59 
	

60-64 
	

65-69 

10 	 12 

NICHTPENDLER MIT 2 MIN- UND RUECKWEGEN TAEGLICH 

IM SUMGABE. 	329 	2342 

	

a 	
923 	303 	449 	481 	896 	51Z 	41i 	142 	46 	15 

OHNE ARBEITSWEG 	234 	165 	69 	9 	19 	31 	66 	47 	33 	13 	7 	4 
ZU FUSS 	 833 	4

4
46
6 	

38
8g
7 	103 	129 	116 	190 	116

6 	11
7
7 	44 	11 	3 

UEBER 1:e tiR.1/2 STD. 	7ti 	
43/ 	Ti 	9t, 	1if 	lig 	lit 	102 	IU 	42 

	

t 	1 
TRAM.BUS,POSTAUTO 	1 	- 	1 	I 	- 	- 	- 

	

. PERSONENWAGEN 	
11 
 

BIS 1/4 STD, 
TRAM,B, US,POSTAUTO 	2. 	1 	1 	 i * FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

	

BIS 1/4 STD. 	1 	1 	- 	- 	1 
TRAM BUS POSTAUTO 

	

äIS 1/4 STO. 	li 

	

1 	Z 	13 

	

1 	1 
- 
1 - 

	

- 	-  UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	5 	1 	4 	3 	1 	1 	- 	- 
.WERKBUS 	 158 	133 	25 	22 	24 	19 	30 	20 	13 	6 	1 	1 

UEBER f:2 RIR- 1,2 STD. 	lii 	lia 	2i 	21 	1/ 	li 	4t 	li 

	

; 	i 	
1 

1 
PW / SELBSTFAHRER 	1505 	1225 	280

0 	

28 	213 	259 	493

3 	

27

3

0 	163 	57 	16. 	4 

	

BIS 1/4 510. 	1360 	1096 	. 264 	28 	201 	241 	452 	234 	137 	49 	14 	4 HRR 1: RIR i:i VS: 	91 	lt 	li li 	1 4 

	

1 	
3i 	2i 	19  

	

t 	- 1  
UE BER 3/4 BIS 1 STD. 	4 	4 	- 	- 	- 	1 	1 	2 	- 	- PW /- MITFAHRER 	116 	59 	57 	14 	34 	20 	21 	12 	10 	3 	2 

	

BIS 1/4 STD. 	98 	48 	50 	12 	27 	19 	18 	9 	9 	2 	2 UEREFI 1:'i RH 	i:FE: 	l 

	

i 	
6 2 

	

i 	- 

	

1 	2 	2 	1 	- 

	

1 	
- 2 -  

MOTORRAD,ROLLER.• 	22 	22 	4 	1 	2 	7 	2 	4 	2 

	

BIS,  1/4 STD. 	21 	21. 4 	1 	1 	7 	2 	4- 	2 	- UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	1 	1 	_ 	- 	- 	1 	- 	- 	- 	- . 
FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 	362 	277 	85 	106. 	25 	30 	67 	48 	59 	17 	9, 

 

	

BIS 1/4 STD'. 	343 	262 	81 	101 	25 	28 	63 	44 	57 	16 	8 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	16 	12 	4' 	4 	- 	2 	. 4 	4 	1 	- 	1 
ANDERES VERKEHRSMITTEL 	1 	1 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	 , 	. - 	- 	- 	1 

	

1 	1 	 - 	 1 

30 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
Verkehrsmittel 
Zeilbedarl 

Im ganzen 
Altersklailae 

Talei • Männer Frauen -19 20-24 2529 30-39 46-49 W-59 W-64. m-e 

_. 

70. 

a 9 10 11 12  

WEGPENDLER MIT 2 HIN- UND 

IM GANZEN 

ZU FUSS 
BIS 1/4 STD. 

gERE2 15 	IH i:i gig: 
EISENBAHN 

PERSONENWAGEN 
TRAM.BUS.POSTAUTO 

PERSONENWAGEN 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAM,4U4,POSTAUTQ 
FAHRRAD.MOTuRfAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAMIsigS11;2SZegTO 

	

UEBER 	1/4 BIS 	1/2 	STD'. 
UEBER 1/2 	BIS-3/4 STD. 

WER:CU:4 

	

Öls 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

PW / 	41.1:STFAHRER 

	

1:15 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

ni'BrliT5leRgeD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRAD.ROLLER 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD. 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

ANDERES VERKEHRSMITTEL 

BIS 1/4 STD. 

RUECKWEOEN 

255Z 

30 
28
1  
1 
1 

11 

6 
5 
3 

1 
2 

12Z 

48 
8 

138 

35 
1 

fggt 
409 
22 
5 

it; 
51 
4 
1 
9 
5 
2 
2 

94 
65 
25 
4 

1 

1 

TAEGLICH 

1871 

25 
24 
1 

4 

- 
4 
2 

- 
2 

11 
18  
1 

;I 
33 
1 

lig; 
316 
16 
3 

12 
29 
2 
- 
9 
5 
2 
2 

76 
53 
19 
4 

1 

1 

63t 

5 
4 

i 
1 

7 

6 
1 
1 

1 

31 
30 
7 

ig 
2 	- 
- 

N3 
93 
6 
2 

23e  
22 
2 
1 

18 
12 
6 

270 

6 
6 

7 

5. 
2 
2 

1 
1 

gg 
26 
5 

3 
2 

gg 
3 
2 
- 
tt 
20 

- 1 
4 
2 
1 
1 

68 
45 
19 
4. 

481 

4 
3 
1 

2 

1 
1 
1 

1 

! 

f2 
6 

ggg 
79 

8 
3 

gi. 
15 
2 

2 
1 
1 

2 
1 
1 

381 

1 
1 

- 

3 
2. 

11  
6 
- 

in 
69 

1 
p 11
1 
fl 
5 
- 
- 

2 
2 

t 13 

733 

9 
8 
i 

1 

1 

!4 
8 

Ui 
112 
6 

17
1 
I; 
2 
1 
- 
2 
1 
-
1 
7 
6 
1 
- 

393 

2 
2 

; 
2 

11 
5 
1 

igi 
82  
1 
- 
li 
5 
1 
- 

9 
6 
3 

1 

220 

6 
6 

1 

2 

fg 
5 

131 
46 
3 
- 
lg 
4 
- 

1 
1 

6 
5 
1 
- 

55 

2 
2 

1 

1 

2 
1 
1 

!! 
1 

i 

9  

2- 

4 

1 
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Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
	 Im ganzen 	

Mtersklasse 
Verkenrs.11e1 
Za.edarf 	 Total 	enner 	Frauen 	-19 	20 - 24 	25 - 29. 	30 - 39 	40 - 49 	50-59 	60- 64 	65 - 69 

9 	10 	11 

ZUPENDLER MIT 2 HIN- UND RUECKWEGEN TAEOLICH 

IM  agliEÄNGABE 	 2306 	1670 	632 	245 	43e 	342 	668 	347 	189 	47 	9 	3 
ZU FUSS 	 28 	24 	4 	6 	3 	 9 	2 	6 	2 

	

BIS 1/4 ei, 	26 	23 	3 	6 	2 	 2 	6 	2_ UEBER 1,4 BIS 	 ug: 	
1 /2 

EISENBAHN 	 1 	 1 	 1 PERSONENWAGEN 
TRAM,BUS..POSTAUTO 	 11 	4 	7 	7 	2 	 1 	- 	 1 PERSONENWAGEN 

	

BIS 1/4 STD. 	 6 	- 	6 	5 	1 	- UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	 3 	4 	1 	2 	1 	 1 	 1 IliAMMA93eugAHRRAD 	 3 	2 	1 	2 	1 

	

BIS 1/4 STD. 	 1 	- 	 1 	- UEBER 1/4 BIS 1/ 2  STD. 	 2 	2 	 1 	1 
TRAmdisimpro 	33 	9 	e; 	il 	9 	z 	t 	1 	2 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	47 	18 	29 	26 	9 	3 	3 	2 	1 	1 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	 8 	1 	7 	5 	- 	2 	 1 
WERKRy! IS . ,./e  . 

	

STD. 	 13? 	$2 	i; 	; 	1$ 14 	 a 	f; 	lt 	fi 	t 	2 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	35 	33 	2 	2 	6 	6 ! 2 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	 1 	1 	 - 	 15 	-5 	1- 

PW  /82i13,IPgMR 	 1803 
418 	1089 	313 	44 

35 Ui IN 491 iie Iti it ; UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

	

352 	268 	84 	7 	67 	56 	99 	73 	39 	9 	2 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

	

19 	14 	3 	2 	7 	1  

	

5 	1 	2 	• UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	 3 	1 	2 	- 	2 	1 	 - 
" /BrilirrniRgeD. 	 fit 	Z3 	32 	ti 	32 	f 1 	li 	9 	$ 	/ UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	48 	26 	22 	18 	14 	5 	2 	5 	4 

	

4 2 	2 	 2 	 1 	1 	- UEBER 3/4 BIS, 1 STD. 	 1 	- 	1 	1 	 - 

	

MOTORRAD,ROLLER 9 	9 	 4 	2 	- 	 1 	- 

	

BIS 1/4 STD. 	5 	- 	2 	1 
	J. 

	

1 	- UEBER 1/4 BIS 1/ 2  STD. 	 2' 2 	- 	1 	1 	 - 	- UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	 2 	2 	- 	1 	 1 	 - 	_ 
FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 	 74 	60 	14 	54 	2 	2 	5 	7 	4 	 .- BIS 1/4 STD. 

	

53 	43 	10 	37 	1 	2 	5 	4 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	 4 

	

17 	13 	4 	13 	1 	 3 	- UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	 4 	4 	- 	4 	 - 	 - 

70 

32'  



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
teil bedarf 

Im ganzen 
Altersklasse 

Total 
Verkehrsmillel  

Männer Freuen -19 20-21 25 - 29 30-39 +0-49 50-59 60-64 65 - 69 704. 

1 2 3 5 6 7 4 12 6 9 10. lt 

NACH ARBEITSORT / MIT 2 HIN- 

IM 
8ANiE2NGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEBER 1:e iii- 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN 
+ PERSONENWAGEN 

TRAM,BUS.POSTAUTO 
. PERSONENWAGEN 

	

BIS 	1/4 	STD. 
11 

 

TR2AMS!ASeItiTe2 
STD. 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAM,BUS.POSTAUTO 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/ 2  STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

WERKBUS 

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

PW / SELBSTFAHRER 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 14 BIS 1 STD. 

PW / MITFAHRER 

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER-1/2 	BIS 	3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRAD.ROLLER 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 	1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 	STD. 

	

UEBER 	1/4 	BIS 	1/2 	STD. 
UEBER 1/2 	BIS 3/4 STD. 

+ F AHRRAD,MOTORFAHRRAD 

UND RUECKWEGEN 

	

5531 	4011 

	

234 	165 

	

8
4
61
1 	

470' 

	

723 	4
33 

1 

1 

	

12 	4 

- 
4 

	

3 	2 

	

2 	- 

	

2 	 2 

	

107 	31 

	

44 	11 

	

52 	19 

	

8 	 1 

	

265 	223 

	

203 	166 

	

57 	32 

	

1 	 1 

	

3308 	2606 

	

2778 	2185 

	

463 	366 

	

31 	25 
7 

	

289 	133 

	

217 	93 

	

59 	31 

	

6 	4 

	

1 	 - 

	

31 	31 

	

26 	26 

	

3 	3 

	

2 	2 

	

436 	337 

	

396 	305 

	

33 	25 

	

4 	4 

TAEOLICH 

1536 

69 

391 333  
1 

1 

8 

2 - 
76 
33 
33 
7 

42 
37 
5 - 

702 
593 
97 
6 

151 
124 
28 
2 
1 

- 
- 
- - 
99 
91 

8 

541 

9 

111 lge 
- 

8 

6 

i 

1 
1 

66 
30 
29 

5 

31 
27 
4. 
- 

72 
63 
7 
2 

77 
55 
20 
- 
1 

8 
6 
1 
1 

160 
138 
17 
4 

903 

19 

132 42  
- 

2 

1 

i 

- 
1 

14 
4 

10 
- 

43 
32 

8 
-. 

577 
485 
77 
9 

ai 
61 
17 
3 - 

3 
2 
1 - 

27 
26 

1 
- 

823 

31 

116 48  
- 

- 
7 
1 
3 
2 

33 
23 

- 
558 
480 
70 
2 

4i 
35 
6 
- 
- 
2 
1 
1 - 

32 
30 
2 
- 

814 

15E1 

66 

199 Itt  
1 

1 

i 

10 
4 
6 

77 
63 

1090 
944 
132 

81 
33 
31 
4 
1 

9 
8 

1 

72 
68 
4 
-' 

866 

47 

118 11 4  
- 

- 
- 
6 
4 
2 
- 

36 
27 
8 
1 

574 
461 
101 

4
4
1 

 
2 
15 
7 
1 

2 
2 

- 
55 
48 
7 
- 

-- 

6000  

38 

123 
111 

- 
1 

2 
1 
1 

30 
19 
10 

315 
245 
38 
4 

li 
14 5  

- - 
5 
5 

- 
63 
61 

1 
- 

189 

13 

46 
44 
2 
- 

1 

1 

- 

2 - 
1 
1 

11 
9 
2 
- 
92 
74 
15 
2 

; 
4 - 
1 - 

2 
2 
- 
- 

17 
16 
- 
- 

55 

7 

11 

1 

- 

- 
- 
- 
- 
3 
1 
2 
- 

23 
19 
3 
- 

i 
2 
- 
- 
- 

- 
- 
- 

9 a 
1 
- 

18 

4 

5 

i 

- 
1 

1 

7 
7 
- 

-
-
- 
- 

1 

"UEBER 1Wins13ITfiD. 

33 



4.02 
Im ganzen 

5  9 

Agersalasse 

50-59 

	

1 

60-64 	65-69 	70. 

gegkenernMe 
UM5eciad Total Manner Frauen -19 20 - 24 25-29 30 - 39 a0- e9 

1 	1 	1 
1 	1 	1 
1 	1 

1 

1 

Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

NACH WOHNORT / OHNE ANGABE 

IM  8APiEÄNGABE 	2Zi2 	
litg 	

2i 	
3gi 	3tt 	gli 	511 	i8i 	38 OHNE ARBEITSWEO 	1930 	1107 	823 	139 	223 	214 	406 	349 	333 	113 	78 	55 

ZU FUSS 	 101 	36 	65 	10 	11 	16 	19 	21 	16 	3 	1 	2 

	

UEBER 1:e tig.1/2 STD. 	74 

	

2z 	4z 

	

3 	IS 	14 4 

	

1 	
1 	1 

EISENBAHN 	 2 	2. 	1 
PERSONENWADEN EdEgna  STUNDE 

	

1 
	1 	2 

TRAM,BUS,POSTAUTO 

TRAM.BUS.POSTAUTO 	3 	2 

	

'AE2riglweEN1.2 STD. 	3 	2 
TRAM.BUS.POSTAUTO. 	1 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

	

EISENBAHN -  1 	1 1 	1 UEBER 1 STUNDE 	1 	1 	 1 
TRAM.BUS,POSTAUTO 	21 	3 	18s' 

UEBER iit tIg.1/2 STD. 	lt 	i 	t 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	3 	3 

WERKBUS 	 54 	33 	21 	8 	8 	13 	13
3 	

6 
UEBER f: RIR- 1.2 STD. 	it 	lt 	

li 

	

t 	e 	8 	3 	4 
2 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	3 	2 	1 	 3 	- UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	2 	2 	- 	- 	1 	1 	- 

PH  'afiLinFRMR 	fi8 	13i 	gi 	t 	ft 	ft 	li 	2g 	i8 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	38 	26 	12 	3 	4 	7 	13 	4 	6 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	3 	3 	- 	1 	2 	- 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	

1144p 	a
2 	2 	- 	1 	2 	1 

PWUPA24AARWE 	H 	24 	
2 

9 	1 	12 	10 	i 	1 	i 

	

28 	
- 

BIS 1/4 STD. 	27 	10 	17 	6 	4 	6 	5 	3 	2 	1 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	12 	7 	3 	2 	1 	3 	2 	1 	1 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	4 	4 	- 	1 	2 	1 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	2 	- 	2 	- 	1 	- 	1 

	

MOTORRAD,ROLLER 1 	1 	- 	- 	- BIS 1/4 STD. 	1 	1 	- 	- 
FAHRRAD. MOTORFAHRRAD 

BIS 1/4 STD. 

UEBER 	RIR 1:Z in: 
ANDERES VERKEHRSMITTEL 
UEBER 1 STUNDE 

	

24 	15 	9 	8 	3 	1 	2 	3. 	4 	2' 	1 

	

15 	11 	4 	

1

3 	3 	• 1 	4 	2 

1 

	

11 	 1 

	

1 	1 	 - 	1 

1 

9 	2 	2 	3 	1 	3 

2 	1 

2. 

1 
1 

34 



NICHTPENDLER OHNE ANGABE 

IM 
8Arli9NGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEBER 1:e nji.J./2 STD. 
EISENBAHN 

TRAM,BUS.POSTAUTO 

EISENBAHN 

TRAM.BUS.POSTAUTO 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

WERKBUS 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

PW 
/sfiLinFVITR  

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

" 'Airr,2RP f 	D. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

MOTORRADROLLER 
BIS 	1/4 STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
BIS. 1/4 	STD. 

2410 
1930 

98 
73 

2 

1 
4 
2 
1 
13 
7 
3 

120 
11 

1 
9 

2 

1 
1 
19 
13 

1141 126R 
1107 

34 
2i 

1 
1 
- 
1 

10. 
4 
3 

148 
9 

7 

Z 
- 

1 
1 

12 
10 

1-  

823 

64 
4/ 

2 

- 

3 
2 
- 
3 
3 
- 

/3 
- 

d 
2 

7 
3 

la3 

159 

10 

1 
1 

f 
1 

4 
4 

- 

5 
4 

12  

2
24 
223 

11 

1 

1 

1 

3 

1 

3. 

236 
214 

15 
12 

1 

1 

592 
406 

la 
13 

1 
1 

3 
1 
1 
44 
18 
2 
1 
2 
2 

1 

2 
1 

349 

21 

2 

2 
1 

1Z 
1 
2 
4 

3 

41 11; 
34 

	

333 	113 	78 	55 

	

15 	5 	1 	2 
4 

	

1 	- 	- 
1 	1 

1 	1 
1 

2 
2 

226  

1 

1 

1 

2 
2 

2 

Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
verkehrsmillel 
2e1tbeoart 

Im ganzen 
Allersklasse 

Total Männer Frauen -19 20 - 24 25 - 29 30 - 39 40 -19 50 - 59 60 - erd 65 - 69 70+ 

6 7 8 9 10 11 12 

AN
GEBER 

yeggemmITTEL 

Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
Verkehrsmittel 
Zeigbeim( 

Im ganzen 
Allersktasse 

Total Männer Frauen -19 20 - 24 25 - 29.  30-39 40 - 49 50 - 59 60 - 51 65 - 69 704 

10 11 12 

WEGPENDLER OHNE ANGABE 

IM GANZEN 
ANGABE' 

ZU FUSS 
BIS 1/4 	STD. 

	

UEBER 1/4. BIS 	1/2 STD. 

ESSPERSONENWAGEN 
UEBER 1 STUNDE 

TRAM,BUS.POSTAUTO 
+ PERSONENWAGEN 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAM.BUS,POSTAUTO 
+ FAHRRAD MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

EISENBAHN 
UEBER 1 STUNDE 

TRAM.BUS,POSTAUTO 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

WERKBUS 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 	1/2 	BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

PW / SELBSTFAHRER 
BIS 1/4 STD. 

	

UEBER 1/4 BIS 	1/2 STD. 

'AM i:Z Ifg i'2TETD: 
UEBER 1 STUNDE 

PW / MITFAHRER 
BIS 	1/4 	STD. 

 
EHER 1:ei Ef3 i:Z iTE: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

UEBER 1:2 	ifi- 1.2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

2e:  
3 
2 
1 

2 

1 
3 

3 
1 
1 

1 
1 

17 
4 
9 
3 

41 
17 
18 
3 
2 

91 
45 
27 

3 
1 

29 
12
2  lz 
2 

5 

1 
1 

Izi  

2 
2 

2 

1 
2 

2 
- 

2 
1 
1 
- 

23 
9 
9 
2 
2 

62 
33 
17 

f 
1 

17 

7
6 

Z 
- 

3 

1 
1 

112  

1 

- 
1 

1 
1 

1 

1 
1 
15 
3 
8 
3 

18 
8 
9 
1 
- 

29 
12 
10 

i 
- 
12 
6 
3 

2 

22 
1 

31 

1 

1 

 1 
1 

1 

- 
- 
9 
3 
4. 
2 

5 
3 
2 
- 
- 

6 
2 
2 
_ 
- 
5 
2 

f 
- 

113 
1 
1 

ff 

1 

1 
- 

- 
1 
- 
- 
1 

5 
3 
2 
- 
- 

16 
7 
3 

1 
- 
4 
2 
1 _ 
1. 

- 
- 
- 
- 

-- 

13 
1 
1 

- 
- 

2 
- 
2 

6 
2 
4 

11 
4 
4 
2 

6 
2 
4 

1 
i 

13 
1 
1 

- 

- 

- 

2  
- 
1 
- 

10 
1 
5 
3 
1 

29 
14 
11 

i 
1 
8 
5 

i 
- 

'I 

1 

1 

- 

- 
- 
1 
- 
1 
- 

11 
6 
3 

1 

13 
9 
3 _ 
- 
- 
5 
1 
1 
1 

- 
- 
- 

ff 
1 
1 

- 

1 
1 

2 
1 
1 
- 

4 
2 
2 
- _ 

12 
6 
4 

i 
- 
1 
- 
1 _ 

- 

1 
1 

2 

- 

- 

- 

2 

1 

1 

- 

- 
- 

- 

1 

- 

- 
- 

1 
1 
- 

35 



Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
Verkehrsinitial 
Zeitbedarf 

Im ganzen 
Altersklasse 

Total Alanner. Frauen -19 20-21 - 25- 29 30-39 40,-49' 50-59 60-61 65-69 70r. 

1 2 3 / 5 6 7 8 9 10 11 12 

ZUPENDLER OHNE ANGABE 

IM GANZEN 

ZU FUSS 
BIS 1/4 STD. 

TRAM,BUS.POSTAUTO 
PERSONENWAGEN 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAM,BUS,POSTAUTO 
FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

UEBER 1/4 Bis 1/2 STD. 

TRAM,BUS,POSTAUTO 
BIS 	1/4 	STD. 

HRR f:/  RI3 3:2 iTB: 
WERKBUS 

BIS 1/4 STD. 

HEM 1:e RI3 i:2 gi8: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

PW /
B 
 SELBSTFAHRER 

LIEBER a:e aIR1,2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

PW / MITFAHRER 
BIS 1/4 STD. 

AJEREe a:e RI3 i:2 iIB: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
LIEBER 1:2 aii.„,2 	STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

25e 
2 
2 
2 

2 
1 

1 

14 
4 

3 
41 
17 
lt 

, 	2 

74 
40 
22 
2 

27 
10 
12 
2  

132 
2 
2 
1 

1 

- 

2 
1 
1 - 
23 
9 

i 
2 
52 

ii 
2 

17 
6 

Z 

3 

1 

/4 

1 

1 
1 
1 

12 3 
1 
18 

8 
I. 

22 
/ 

10 
4 
5. _ 
2  

1 

33 

1 
1 

7 

f 
5 
3 
2 

6. 

f 

4 
1 
f 

2 

1 

36  

1 

1 

1 

i 
5 
3 
2 

13 
3 
1 
3 
1 
1 

1 

3- 

34  

1 
1 

2 

2 

6 
2 
- 
- 

9 
g 
6 
2 
4 

- 

1 

n 

1 
1 

1 

. 	10 
1 

1 
21 
li 

 3. 
5 
i 

31 

- 

1 

1 

11 
6 
3 

1 

12 
I 
- 
5 
1 
f 

1 

23 

2 
1 
1 _ 

4 
2 
2 

- 

10 

g 
- 
1 
- 
1 
- 

1 
1 

1 
1 - 

2 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

Erwerbstätige nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel,nach Zeitbedarf für einen Arbeitsweg und nach 
Altersklasse 

4.02 
Verkehrsmittel 
Zeilbedarf 

'Im ganzen 
Allersklasse • 

Tolal Männer Frauen -19 M-24 25-29 30-39 0-4 50-59 60-64 65-69 70. 

9 10 91 12 

NACH ARBEITSORT / OHNE ANGABE 

IM  sni.N.A. 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 
UEBER 1:2 RIR.  1/2 STD. 

EISENBAHN 
TRAM,BUS.POSTAUTO 

TeAVdibiERWIäg° 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAM,BUS,POSTAUTO 
FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

EISENBAHN 

TRAM.
I
BUS

1
.POSTAUTO 

UEBER  1/44  BIS 1/2 S TD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

WERKBUS 
UEBER 1:2 STp. 

	

BIs 	1/2 	STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

PW / SELBSTFAHRER 
BIS 	1/4 	STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

RWIrgieTAgilUDE  
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRAD.ROLLER 
BIS 1/4 STD. 

FAHRIMJITIONAHRRAD 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

ANDERES VERKEHRSMITTEL 
UEBER 1 STUNDE 

2eu 
1930 

100 
74 
7 
2 

2 

2 
1 

1 

1 

18 
6 
8 
2 

54 

H 
3 2 

IH 
33 
2 
1 

5/ 
25 

4 
2 

1 
1 

fg 
2 
1 

1 
1 

12
7 

1107 

36 
274 

1 

1 

1 

3
31 

3
3
3
3 
fi 
2 
2 

„ei 
22 
2 
1 
21 
10 

4 

1 
1 

li 
! 1 
1 

1 
1 

liu  
823 

64 
43 

2 

1 

1 
1 

1 

- 

 15 

2 

2
1
1 

13 

1 _ 

33 
11 

- 
22 
15 
5 
- 
2 

- - 

21; 
159 

10 

- 
1 

1 

- 

7
73 
3 
1 

6 
4 2 - 
- 

t 
3 

- 
3-  
5 
2 
1 
- 

a  

3aJ 
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1 
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e 

f3 
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1 
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3 
1 

1 

3e3 
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13 

- 

2 
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2 
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- 
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1 
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13 6 5 
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- 
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1 
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- 

2 
1 

13 
2 
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1 

g3 
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- 

li 
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2 
2 
- 

i 
-  

1
- 

'33 
349 

21 
17 
1 
2 

1 

1 

13 
3 
1 

/3 
4 

i 
3 
1 
1 
1 

'/R 
333 

13 

- 

6 
/ 

fi 
5 

i 
2 
1 

- 

2 
- 

1 
1 

113 

5 
4 

- 

1 
1 

- _ 
- 
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- 
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1 

i 
1 

- 
- 

1 
1 
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78 

1 
1 

1 

2 

1 

3Z 
55 

2 
1 
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NACH WOHNORT 

IM  MEINGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEBER 1:2 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

EISEBAN 
PERSONENWAGEN 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

EISENBAHN 

4U
77 
gete

55
l;iir3n0STD. 

UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

EISENBAHN 
FAHRRAD ,MOTORFAHRRAD 

UEBER 1/2 BIS 3/4- STD. 

TRAM.BUS,POSTAUTO 

T 
UEBER 1/

/
4 BIS

D 
 1/2 STD. 

UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 3 
UEBER 3/4 BIS 	1- STD. 
UEBER 1-STUNDE 

TRAM,BUS,POSTAUTO 
FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN- 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 
UEBER 1 STUNDE 

TRAM.BUS.POSTAUTO 

	

BIS 	1/4 	STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

8ERER g:i Rfg UgATD.  
UEBER 1 STUNDE 

SCHULBUS 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4.STD. 

8ERER t/eT8h8E1  STD. 
PW / SELBSTFAHRER 

BIS 1/4 STD. 

UERER 1: 	1ft i:Z 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

PW / MITFAHRER 

	

BIS 	1/4 STD. 

HIER 1: 	Ifi 	gn: 28. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRADROLLER 

	

BIS 	1/4 STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 

	

UEBER 	1/4 BIS 	1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

5 
 

4133 
16
66
6  

1860 Izig 
29 
2 

2 
2 

11 
1 
3 
6 

1 

10 

1 
2 

14 

5- 
4- 
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3 
1. 
4 
13 

242 
46 

127 

2 
2 

1012 
315 
508 
145 

21 

35 

1! 
3 

87 
44 

2 

1 
1 

654 
478 
154 
15 

5- 

310 
5 

309 
213 

5 

-.  
5 
1 
3 1 - 
- 

3 
1 
2 
- 

- 

13 

5 

- 
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3 
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2 

S 	4 BIS 1/2 '  
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15 
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16 

- 

- 

- 
- - 
- 
- 
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1 
2 
4 _ 
- 
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2 
6 
- 
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5 
6 

1 
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- 
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29 
5 
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9 

26 

671 
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2 

- 

- 
- -- 

i 
- 

1 
- 

1 
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1 
5 

f 
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7 
18 
3 

12 
6 
4 
2 

127 
82 
39 
4 

45/ 

2 
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fi 

- 

- 
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1 

- 
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9 

18 

i 
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34 

3 
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1 
4 
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26 

2.1. ; 
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1 

58 
sg 

- 

- 

1 

i 
- 

1 

33 
8 
20 

t 

224 
65 
121 
25 

6 

11 
6 

- 
- 

87 
73 
14 

T  
2 

37 
23 

- 

- 

2 
1 

35 
11 
20 
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210 
71 
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25 

6 

91 
73 
13 
1 

11 

60z  

7 

3 
3
3  
4 
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- 
- 
2 

- 

1 

1 

3 

1 

- 

- 
45 
12 
28 

i 
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216 
79 
95 
32 

Z 

_ 
_ 

4 
3 
1 
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75 
14 
1 

2 

161 

5 

12 

1 

1 
1 

2 

1 
1 

- 
2 

- 

1 
1 

- 
2 

- 
2 

2 
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1 
1 

25 
1 
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Z 
1 
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18 
34 
11 

1 

11 
6 

i 

29 
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3 

43 
1- 

2 
2 

- 

2 

i 
i 
2 
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- 
1 
- 
1 
1 

1 
- 
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1 
3 
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1 
7 

t 
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11 
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- 
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2 

- 
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- 
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1 

1 

1 
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5 
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1 
3 
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- 
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; 
1 

26 
4 
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4 

- 
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1 
3 
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3 
- 

1 
1 
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13 
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1 
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2 
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5 	1 

9 
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1 
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1 
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Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse. 

4.03 
VeaehtsmMel 
Zeübeclad 

• 

. 
ganzen 

Mwsklas. 

-1 8-9 10-11 12 13 14 15 16 17 18-19 20-24 25+ 

i 2 3 5 6 7 8 9 i II 12 -  13 

37 



Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Verkehrerndief 
Zetbedarf 

Im 
ganzen 

Aneisklasse 

-7 8-9 10-11 12 la 14 15 16 17 18-19 
• 

20-24 25+ 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 

NICHTPENDLER 

IM  8AgiELIGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UElik f•e RT?.  1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

EIS PEENB
RSON
AHN 

 ENWAGEN   
EISENBAHN 

TRAM, 	 
TRA M,BUS.POSTAUTO 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2  STD. 

EISENBAHN - 
UEBER 1 STUNDE 

TRAM,BUS,POSTAUTO 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

SCHULBUS 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
.UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

PW / SELBSTFAHRER 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

PW:
FAHRER  

/BIST  1/4 STD. 
1/4 BIS 1/2 STD. 

MOTORRAD.ROLLER 1 

	

BIS 	1/4 STD. 

FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

	

BIS 	1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

213t 

66 

1835 
12i1 

28 
2 

1 

1 

6 

3 
3 

3 

20 
9 
9 
1 
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56 
46 
4 
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1 
1 

44 
2z 
20 

1 
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367 
120 
11 

93 
s 

306 zu 
5 
- 

1 
1 

10 

- 
- 
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3 
7 
2 
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7fi 
15 
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16 

- 
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1 
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1 
3 

11 

6 
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- 
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28 

5 

843  
26 

668 
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2 

1 

1 
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5 

Z 
3 
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4 

20!  

2 
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?i 

2 

1 
1, 

3 
2 
- 
15 
5 
6 
3 

- 
- 
- 
3 

3 

- - 
78 
58- 
20 

-2 

141 

1 

57 41  
_ 

- 

- - 
3 
1 

- 
16 
6 

10 
- 

- 
- 

- 
t 
2 

- - 
61 
52 

9 

-1 

132 

2 

35 
2 

- 

_ 
2 
1 
1 

- - 
4 
1 
3 - 
23 
13 
9 
- 

S
-
3 
f 
2 

62-  
49 

9 

141 

7 

31 
21 

- - 
1 

1 
1 

5 
2 
3 

29 
18 
9 
1 

1- 
1 
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- - 
66 
58 

8 

4? 

11
1  
t 
1 

1 

1 

7 
5 
2 

i 

18 
17 
1 

5 - 

19 
5 
1 

2 
2 

1 
- 

1 
1 

1 
1 - 
3 
2 
1 

i 

3 
3 

f! 

1 
1 

- 

1 
1 

3 
2 
1 

1 

1 
1 

7 
1 

- 
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4 

1 

— 

1 

- 

1 
1 

2 

1 

i 

4 

1 

1 
1 
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1 
1 2. 

2 
3 	fi 9. 

	

3, 	18, 	24 

	

I. 	
16 	24 

	

18 	18 	17 	25 	10. 	7 	II 

	

3 	3 	4- 	2 	6- 	 7 

	

2 	- 

	

1. 	- 2 	6- 	3 	5- 

	

1 	_ 	1 
1 1 

7 	1. 
2 

1 
1 	1 

4 

TRAM
i 

 BUS
i 
 POSTegTO 

IS 	S 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4- BIS 1 STD- 
UEBER 1 STUNDE 

SCHULBUS-  
BIS-  1/4- STD. 

UEBER 1/4. BIS 1/2' STD'. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4• BIS 1 STD. 

3 4 
2 

5 

2 

	

le 	13  
3 	9 	6 
1 	1 	1 

3 	10 	 3 	2 
2. 	f 	3 	3 

1 
2 	- 

2 	1 
1 

2 	ii 	IZ 	32 	1i 	lt 
2 	 5 	4 	6 	2 	4 - 

1 	1 	- 	- 

1 	1 

Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und. 
Altersklasse 

4.03 
vefkearsneltei 
Zeitbedarf 

Im 
ganzen. 

Allezaklaste . 

-7 8-9- 10-11 12 e m e 16 u 18-19 20-24 254- 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 t3 

WEOPENDLER' 

IM 
ga EÄNOABE. 	

14ii 	13 	Zt. 	4t 	244 	274 	261 	261 	llt, 	6t 	7/ 	44 	lt 
i  

ZU FUSS 	 23 	3- 	7 	3 	3" 	1 	2 	3 	1 	 1. 	1 
BIS 1/4 STD. 

	
20 	2 	6 	2 	3 	1 	2 	2 	 1 	1 

	

t-
1 	1 	1 

i 	
1 

- 	.... 
- 

HIER 1:e Rfi i:i Rig:  

	

4- 	 1 	 1 	1 	1 

	

i 	
1 	- 	i 	1- i 

	

10- 	 2' 	2 	 3 	1 

	

1- 	 - 

	

i 	 - 	 i 	
1. 2. 

i 	1 - 
1. 	- 

	

1 	 - 	4... 	_ 	1 	- 

	

1'0- 	 y ... 	 I 	 2: 	1 ' 	2' 

2 

EISENBANN 
PERSONENWAOEW 

BERE1 l'21848E1  STD-
-EISENBAHN.  

TRAM. BUSPOSTAUTO_ 
UEBER. 1/2. BIS, 3/4 STD'.. 

8ERER.ille8E STD.

EISENBAHN'. 
FANRRAD.MOTORFAHRRAD. 

UEBER,  1/2.  BIS. 3/4 STD. 

TRAM.BUI.POSTAUTO' 	• 
,PERSONENWAGEW. 

BIS. 1/4 STD. 
UEBER 1/4- BIS 1/2! STD. 

um 1;if 	nT8T.-. 	f • 
UEBER' 1 STUNDE. 	 2 

TRAM,BUS.POSTAUTD 	 8, 
FANRRAD4MOTORFAHRRAU 

UEBER- 1/2. BIS' 3/4. STD. 

EISENBANN,  

b'ERER 	ITB:: • f' 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	 4 
UEBER 1 STUNDE 	 10. 

	

903 	3. - 4 	20 	178' 	208. 	187 	187' 	59' 	31- 	23 2' 	1 

	

- 259 	- 1 	1 	4. 	55 	59 	58 	61 	13- 	5 	2 - 

	

462 	2 	3 	13 	86 	111 	97 	86: 	32 	13 	17 	1 	1 

	

141. 	 3 	31 	25. 	21 	31 	11 	11 	4 	.- 

	

21 	 - 	3 	6 	6 	2. 	1 	2 	-4 	1 

Ze 

	

118 	- 3 
	

2 

	

42 
	

4. 
21- 

2 

UEBEe.1 STUNDE 	 2 

PW '811'19/FM7 21 
UEBER' 1/4 BIS 1/2' STD. 	18,  
UEBER- 3/4 BIS.1 STD. 	 3 

PW / M/TFAHRER' 	 43 

Udia l'Ar..iii.1/2 STD. 	
2i: 

UEBER 1/2 BIS 3/4 STD'. 	 8 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	 2 

FAHRBAD4MOTOREMIRRAD 	 119 - 
51814 STD'. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD'. 	34,  
UEBER 1/2 BIS 3/4. STD. 
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Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse- 

4.03 
Vereenrsmilief 
Zeitbelad 

trn 
ganzen 

Agezeklasse 

-7 8-9 10-11 12 13 14 .16 17 18-19 20-24 25+ 

2 6 10 11 12 1 

12i3 11 18 3/ 24Z 272 29 231 84 40 36 

ZU FUSS 	 23 	6 	3 	1 	2 	3 	1 BIS 1/4 STD. 	20 	2 	6 	23 	3 	1 	2 	2 	1 UIRER f:'i Ift i:i in: 	f 	1 	- 
i  i  _ 

TRAM,BUS.POSTAUTO 	3 	1 	- 	1 	1 PERS
5
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1 3Tp /

LIEBER 3/4
4 
 szS.1/2 STD. 	

1 
	i 	i 	- 	- 

	

1 	_ - 
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S.D,M
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TAUTO 

 AHRRAD 	
5 	 1 	1 	2 	1   

BIS 1/4 STD. 	 1 	_ 
11EIEA f:'i Rii i:i ITE: 	 1 

	

: 	1 

	

- 	1 	_ 
 

EISENBAHN. 	 - 	- 	1 1 UEBER 3/4 BIS: 1 STD. 	1 	- 	- 	- 	- 	1 	- 	- 
TRAM„BUS,POSTAUTO. 	133 	6- 	28: 	29. 	29 	39' 	10. 	3- 3 BIS 1/4 STD'. 	35 	- 

UEBER- 1/4 DIS 1/2  STD. 	92' 	3 	3 
	7" 	7 	10' 	10 	- 	- 

UEBER 1/2 BIS 3/4-STD. 	18'. 	2 -  

	

17 	17 	16. 	24 	6- 	2 	3, 	- 

	

2 	3 	3 	3 	2 	1 	- 
22 

1 - - 
Hin f'eT8i8E1 STD. 	i 	

_ 	_ 

	

— 	r 	1 
SCHULBUS 	885' 3- 4 20,  177 206 185.  182- 56,  28; 2Z BIS. 1/4.-STD. 	258 	1 	1 	4 	55 	59 	58- 	61 	

1 	1 

	

12 	5, 	2' 8EgEA f'l lig i'Z gTB: 	te 	3 	lf,  

	

lt, 	12; 	a 	ii. 	fä 	fi 	13 	i 	1, 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	18. 	- 	6 	6- 	1 	1. 	1. 	- UEBER 1' STUNDE 	2 	- 	- 

	

-' 	- 	1 	I 
P4u 5iill,IFint2Ir/27ST0';, 	 1 	- 

	

-. 	- 
PW, / MITFAHRER 	 - 	- 

	

- 	- 

	

31 	3' 	3. 	2 	4 	3' 	3- 	3 	
1 	i 

BIS. 1/4. STD. 	15." 	2 	1. 	2' 	2, 	2. 	3 	_ UEBER- 1/4 BIS-  1/2' STD. 	6 	1 	1, 	1. 	1 	1 	
i beiR i:i. Ifi Ueral:' 	1 	i 	

_, 

	

- 	_ - 

	

1 	L 	— 	— 	— _ 
FAHRRAD-,MOTORFAHRRAD, 	140 	1 	4. 	31 	26 	28 	23 	9- 	9, 	7 	2- BIS 1/4 STD-. 	109 	2 	25 	21 	24 	16-8. 	6- 	6-1 UERiR f:l. iii i:i-iTg: 	2/ -  1 

	

2 	6 	5 	f 	6 	_ 

	

1 	- 

	

3 	- 

	

1 	- 

	

1 	- 

ZUPENDLEW 

Im GANZ EN 
ANOASE 2 
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Schüler und Studenten nach üblicherweise- benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg, und 
Altersklasse. 

4.03 	 Im 	Agezaklasee 
geitenternetel. 	 ganzen 
Zeitgegart 

8-9' 	10-11 	 18-19 	20-24 
	2Se. 

NACH SCHULORT 

IM:  sniEN N 	ANGABE 
OHNE ARBEITSWEG. 

ZU.. FUSS 
UEBER te liz-1,2• STD. 
UEBER 1/2 BIS' 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS-1 STD-. 

EiSFUHMENWAGEN 
EISENBANN 

4.- TRAM.BUS.POSTAUTO-

TeAMUAUZIeg° 
BIS 	1/4. STD. 

UESER. 1/4--BIS 	1/2 	STD. 
TRAm.BUS-.POSTAUTO 

... FAWIRD.HQURFAHRRAD',  
aLS 

A  1/4 sTD. 
UEBER 1/4,  BIS 1/2 STD: 
UEBER 1/2 - BIS' 3/4. STD. 

EIMAMI/4 BI3, 1. STD. 
UEBER 1, STUNDE 

TRAm.BUS.POSTAUTO. 
UEBER 1./2 iIi•  1/2 STD. 
UEBER 1/2. BIS 3/4 STD. 
UEBER-  3/4 BIS 1 STD. 
UEBER` 1 STUNDE,  

SCHULBUS. 
BIS. 1/4 	STD:. 

UEBER -  1/4 BIS. 1/2. STD: 
U
E

EBER' 1/V BIS 314: STD.. 
STD ' 8IRTeT84aEl 

P1.1 / 	SELBSTFAHRER 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

pwU5BA2TKÄRiiS 3/4 STD. 
BIS 	1/4.- STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 	1/2 BIS 3/4- STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

MOTORRAD.ROLLER. 

1/4- STD-. 

FAHRRAD.MOTOR FAHRRAD' 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 	1/4- BIS 	1/2' STD'. 
UEBER' 1/2 	BIS 	3/4- STD. 

3;;;- 
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liN 

29 
2 

1 

3. 

2 
11. 

5- 
5- 

3: 

173 -  
140r 
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1. 
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3 
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26 
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1 
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5 

1 
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2. 
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3 
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2' 

1 
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15 
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16 

- 
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6. 

_ 
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6 

1 
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31 

1. 1 
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26 
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2 
- 

1 
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-. 

28' 
7 

18. 
3. - 
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- 

10 

4- 
- 
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39> 

-2'. 	. 3 

43/ 
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!I 
- 

2 
1 
1. 

- 
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13; . 

. 	- 	1. 
. 	- 
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33. 
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1 
4- 

. 	109- 
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-1 

41t 

1 

58' : n_ 
- - 

1 

1 

1. 

-- 

32.-: . 
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3- 
1. 

2221: 
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11.9 
23--  6., 

1; 
6 
3 
1 

87 
73' 
14. 

39 

2. 

37-  9 
1 - 

2' 
1 

- _ 
-- 
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331 3

31:. 
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_„ 
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23. 

6. __ 
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1 
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1 

1 

1 

3; 
2' 
1 

- 
- 

44- 
ii." 

2' 
2: 
- 

211. 
79,  
92-  
31. 

1-  

; 
3 
1 

39--  
74. 
14. • 
1 

- - 

_1. 

12; 

5- 

12›-  
'1- 

1 

- 

1- 

11. -- 
8. 3, 
1 
1 

63,. 
17-: 
33,  
10' 

1 

4.. 
1 
2'  

27° 
25 

5; 

1. 

2 
2 

1 

1 
- 

r 
1 
4. 
1: 3. . 

31 
7' 

13: 
10' 

1' 

_ 

2 
2 

-1V 
9' 

1 .  

2 

- - 

1 
1 
3'. 
S. 
-- 

252 
4 

18' 
3- 
- _. 

15. 
13. 

2 

5 5 .  
--- - 

1 

• 

1  
1. 
- - 

- 

2- 
1, 
1 

- 	-' 

3 
2: 

2 
1. 	- 
1. 

11 
2. 

3 	• 

-- 
1 

5 
1 
1 

1_ 
1 



Schüler und Studenten' nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Venkentsmillel 
Zeitbedarf 

Ini 
ganzen 

Altersklasse 

-7 8-9 10-11 12 13 14 15 16 17 	". 18-19 20-24 25+ 

1 2 3 • 4 5 6 7 8' 9 10 II 12 13 	- 

NACH WOHNORT / MIT 1 HIN- UND RUECKWEG TAEGLICH 

IM1AN2EN  
'int ANGABE 

OHNE ARBEITSWEG 
683 7 14 19 93 109 10/ 	 71 5/ 65' 32 12 

1 	 1 
2U FUSS 20 	 4 	3 	1 	2 - 	1 	 2 	1 	1 	2 	1 UEBER 1;e. iIg ° 1/2 STD. 	 li, 

f. 	3. 	1 3 	i 	3. 	i • 	2: i 
EISENBAHN. 	 4 	- 	 1 	 1 	1 ., PERSONENWAGEN, 

EISENBAHN 

8EREK  uld4BEr STD-. 

	

i' 	 -  

	

-1. 	1 i 

	

9' 	 2. 	1 	2. 	3 	1 

TRAM,BUS,POSTAUTO. 	 7- 	 L 	 2. 	2. 1 	1 PERSONENWAGEN 
UEBER 1/4 BIS-  1/2 STD. 	 1 	 1 	 - UEBER 1/2 BIS 3/4 STD-. 	 3. HIER" i/eT848E1 STD'. 

m 	
i 	 1 

I
. 

	

1. 	1 _ 
TRA aUS.J.OSTAUTO 	 6- 	- 	 2 	 - 	2- 	 1 

	

1 	- 	i 
..„ FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

BIS 1/4. STD. 	 1 	 1 	 -  8E1E1 1: III i:ZATE: 	
_ 	- 	7 	i 	 1 1  

EISENBAHN 	 12 	 3 	3- 	1 	1 UEBER 1/4 BIS UV STD. 	 2 	 -
2 

HRR i:Z tik f'er8TD. 	 - 	 - 	- 	2' 

I'  

	

- 	_ - 
UEBER' 1. STUNDE: 	 .5, 	 - 	 - 	 1 	2, 	t 	 1 

TRAM,BUe.POSTAUTO. 	 137 	 3 	 16' 	18, 	15' 	16. 	16- 	14 , 	23 
UElia 1:e gii.1/2 STD. 	78- 	3 	i. 	i 	12; 	14. 	i 	12- i 	

- 

	

6, 	10 	i' 	
- 

UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	 34- 1. 	2' 	2 	1 	2 	 r 4 	6 	7 	4 UEBER 3/4 BIS 1. STD. 	 -17- 	 - 	1 	2 	1 	 2 	3' 	2 	5 	1. UEBER 1 STUNDE 	 2 	 - 	- 	- 	- 	1 	- 	1 	- 	- 
SCHULBUS 

BIS 1/4 STD. 	
3a7 	1 	3- 	5 	67 	75 	73 	70 	34- 	30 	25 	1 	1 

	

55 	1 	2 	 6 	11 	6 	13 	s 	5 UEBER 1/4 BIS 1/2-  STD. 	217 	 3 	3 	42 	45 	42 - 	34- 	La. 	12 	17 	 1 UEBER -  1/2. BIS 3/ 4  STD. 	94- 	 2 	16 	15 	19 	la 	9' 	11 	4 UEBER 3/4 BIS 1- STD. 	 15 	 - 	2 	3 	5 	2 	 2 	- 	1 UEBER' 1 STUNDE 	 2 	 - 	- 	- 	1 	1 	- 	
- . 

- 
pw / sELBSTFAHRER 

BIS 1/4 STD. 	 lt 
UEBER 1/4 BIS 1/2-  STD. 	11 
UEBER' 1/2 BIS 3/4 STD. 	 1 	 - 
UEBER 3/e, BIS.1 STD. 	 1 

P14/ BraTDeREeD. 

	

ig 	i 	f 	1, 
UEBER -  1/4 BIS.. 1/2 STD. 	 9- 	 1 	1 UEBER 1/2 BIS 3/4,  STD. 	 6- 
UEBER 3/4 BIS 1 STD-. 	 1 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 	 45 	 2 	6 	 8- 	7 	3' 	1 	3. 	2 	2 BIS 1/4 STD. 	 36 	 6 	 7 	7' 	3 	 1 UEBER 1/4 BIS 1/2: STD. 	 8. 	 1 3' 	 1 UEBER' 1/2 BIS 3/4 STD. 	 1 	 1 	1 
2 	

1 
1 

TRAM.BUS',POSTAUTO 
UEBER 1/2 BIS 3/ 4.STD'. 	 1 	 1 

EISENBAHN,  
HRR ni.848E STD. 	 i 	

- 	 - 
i 	

2 
3 	1, 1 	- .• FAHRRAD.,MOTORFAHRRAD. 	 1 

UEBER- 1/2-  BIS 3/4 STD,. 	 L 	- 1 	- 	- 

3 	12 

	

7' 	2 
- 	 1 	

f 

1 	1 

	

t' 	f 	
I 

I  
2 	1 	1 	 - 

	

2. 2' 	 - 

	

1 	 _ 
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Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse- 

4.03' 
9,90,temmmes 
2e8m0ad 

hin 
ganzen 

nimm. 
-7 8-9 1041 12 13 18 17 18-19- 20-24. 25+ 

10 X 12 13  

NICHTPENDLER' MIT 1 HIN--UND 

IM  ÖniEÄNGABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEBER .1/4 iIg.1/2 STD. 
TRAM.BUS.POSTAUTO 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TRAM.BUS.POSTAUTO, 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4-- BIS. 1,2 STD. 
SCHULBUS. 

BIS- 1/4 	STD. 
UEBER 1/4- BIS 1/2 STD-. 

FW / IELBSTFAGR' 
UEBER 1/4 BIS 

E 
 1/2 STD. 

UEBER 1/2 BIS 3/4- STD: 
P84- / 	MITFAHRER- 

BIG 1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

FAHRRAD,MOTOR FAHRRAD 
BIS 	1/4• STD. 

UEBER 1/4- BIS 1/2' STD: 

RUECKWEO 

8! 

1 
18 11 
3 

1 
2 

4 
1 
2 

25- 
11 
14- 

I.: 
1 
5' 
2 
3 

21.. 
19- 

- 	2. 

TAEOLICH,  

••• 

- 

2 
1 
1. 

- 	2. 

3 
3, 

2" 

2' 

- 

2' 

ro 

2 

1 
1 
1 
- 
-, 

1 
- 
1 

1 

14 

1. 

1 

5- 
2 
3 

: 

1 

1 

3-  
3 	• 
2-  

B 

3 

3. 

1. 

1 

1 

1- 

2' 
1 
1 -  

1 
1- 

13 

1 
1 

a. 
3 
5- 

4• 
4 
— 

2 

1- 

4 

1 

1 

1 

1- 
1 

1 
1. 

4 

-- 

3. 
2: 
1 

4- 

2 
2 

1 
- 

- 

3 

1 

i 

1.  
1 

1 
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Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Verkenrernillel 
Ieirbeclarl 

im 
ganzen 

Altersklasse- 

-7 6-9- 10-11 12 13 1 15 16 17 16-19 20-24 VW 

8 0 10 II 12 1 

WEGPENDLER MIT 1 HIN- UND RUECKWEO-TAEOLICH 
IM OHNE ANGABE 
	 60Z 	7 	6 	11. 	83 	95 	9t 	Alt 	69 	Sf 	61 	26. 	92 

ZU FUSS 	 2 	 1 	- 	1 BIS 1/4. STD. 	1 	 1 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	1 	 1 EIS 	 4 PERSONEN WAGENN UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	2 EdEgi2,014. STUNDE 1 TRAM.BUS.POSTAUTO LIEBER 1/2 BIS 3/4, STD, 	1 	 - 	1 	- 	- UEBER 3/4 BIS I STD.. 2. - 	- 	- EigEgEeelk STUNDE 

	

t 	 2: 

	

1 	3 	- - 

	

2' 	2 	1 

	

- 	- 	_ 

	

1 	1 	1 

	

1 	- 	- 
1 

	

- 	_ 	i 

	

3 	 2 	- 	1 
EISENBAHN,  uftsKRHI/4 BIS 1/2 STD, 	1i 	 - 	 2 	3• 

- 
3 

I 	
I UEBER: 1/2 BIS 3/4-STD. 	1 	 _ - 	1 UEBER' 3/4 BIS- 1 STD. 	4, 	 - 	_, 	,1 	1 	I 	1, 	- UEBER! 1 STUNDE 	5" 	 -- 	- 	-, 	1, 	2' 	1. 	1. TRAM.SUS,POSTAUTO, 	133. 	5, 	5' 	15 	17- 	14' 	15 	16- 	14 	23' 	7 	- BIS 1/4,  STD. 	4, 	1 	- 	- UEBER. 1/4- BIS-1/2 STD, 	76, 	3 	1 	2' 	12 	13- 8. 	12' 	7 	6 	10, 	2' UEBEW 1/2 BIS 3/4 STD. 	34 	1 	2 	2 	1 	2 	4 	6 	7 	4 

8E1ER ueTue.1 "1, 	li 	: 	 1 _ 

	

1 	: . I 	2_ 	f 	1 

	

SCHULBUS- 362' 	3' 	3- 	66- 	70 	72 	62 	32 	'29, 	22 	1 	1. BIS 1/4 STD. 	44 1 	 9 	6 	12 	3 	4- 2 
UEBER 1:t IH i'l kTB: 	23z 	 2 i 	ti 	ii 	ti 	it 	li 	if 	It 	1 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	15 	 - UEBER 1 STUNDE 	2 	 2. 	3 	5 	2 	2 	- 	1 -  

	

1- 	- 	I 	- PW / SELBSTFAHRER' 	17 	 - 	3 	9 	5 BIS 1/4-STD. 	4 	 - 	- 	- 	2 	2 UEBER 1/4 BIS-1/2 STD. 	10 	 - 	- 	6 
PW UEBERUF FAHRER  H 	/IS- I STD. 

	

25 	- 

	

- 	
- 	-, 	- / H Z ; 	4- 	1 	& 	-  BIS 1/4 STD, 	11, 	- 	• 1 	1 	_.  

	

UE BERUBE 1/4 BIS 1/2, STD, 	6.- 	- 	I 	1 	- • 	1 	3- UEBER 1/2. BIS, 3/4 STD, 	6- 	--- 	 2' 	2' 

	

UEBER' 3/4 BIS- 1. STD. 1 	- 	 1 	2 
FAHRRAD4MOTORFAHRRA17 	24- 	 2: 	4- 	7' 	3 	2 	1 	2 BIS- 1/4- STD. 	- 	17' 	 2 	3 	6 	3 	a 	1 UEBER 1/4 BIS 1/2 .  STD- 	6 	 1 	1 	7.1 UEBER - 1/2-  BIS 3/4  STD, 	1 	 - 	- 

1 
1 

2 
1 	1 
1 

1 	1 	1 	1.  
1 	1 

2 1 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD: UEBER- 1/2 BIS 3/4 STD, 	1 
Teldgah;gaIÖW 	

7- 
LIEBER' 1/4 BIS 1/2 STD. 	1. UEBER 1/2 BIS-3/4' STD. 	3- U EBER 3/4 8/5 1 STD, 	1 

TRXA.E5S,P8SYABTO B 1 TNE 
4. FAHRRAD.MOTORFAHRRAD UEBER' 1/2 BIS 3/4 STD. 

1 1 

2 
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Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Verkehrsmittel- 
UMbeelarf 

Im 
ganz en 

Altersklasse 

-7 8-9 10-11 12 	. 1 16 7 18-19 20-24 25+ 

10 11 12 13  

• 
ZUPENDLER MIT 1 HIN- UND RUECKWEe TAEGLICH 

IM 8AtliE2>bioAse 	 467 

ZU FUSS 	 2 
BIS 1/4 STD.., 	 1 

	

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	 1 

TRAM.BUS.POSTAUTO, 	 1 
+ PERSONENWAGEN 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 

TemhAKRÄPAP8Ähmeu 

	

o 	1 

	

UEBER' 1/2 BIS 3/4 STD. 	 1 

EISENBAHN- 	 1, 

UEBER'3/4 BIS' 1 STD. 	 12 
UEBER - 1 STUNDE 

PW. / SELBSTFAHRER:- 	 2 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD,. 	 2: pw. / MITFAHRER 	 16- 

BIS- 114.5117. 	 11 

IHRER t:e= IR n El: 	e; 
FAHRRAD.MOTORFAHRRAD- 	 20 

BIS 1/4: STD'.. 	 17 
UEBER -  1/4. BIS 1/2' STD. 	 1 

6 

1- 

 
_ 

1 

Z. 

2: - 

3 

2- 1 

9- 

- 
1. 
1 - 

- -, 

3,  

1. 

- 
1,  
i 
2 
- 

2 -  

1 

- 

80 -  

- 

- 

- 
- 

13- 
- 
11
f
: 

- 
65 

4t 
15 

2 

2 -  

92 

- - 
- 
- - 

16- 
1 

12 

- 
69' 

4/ 
15 

3 

3 

i. 

4,  
3 
1 

-' t 

91 

13 z 
8' 

70,  

4/7 
17 

- 1 

i 
6. 
6:  

- 
- 
- 
- 

14 - 11 
- 

59' 

ii 
17 

- 
- 3 
2 
1. 

3' 
3 _ 

3' 
 

8, 1 

46 

1 
1 

- 
1 
1 
1 
1 
7 _ 4' 
1 

30 

13T 
8" 

1. 

- 
- 
4- 
1 

i 
2-  
2'- 

29' 

2' 1 
1 

- 
26 

it 
10-  

1 

1 

28 

11  

3- 

- 
21 

li 
3 

1' 
1 

2" 
1. 
1 

1 

- _ 

1 
1 

2 

1 

i 

— 
1 
1 

UEBER 3/4 8/8 1 gut-. 	1 

TRAM.BUS.POSTAUTW 
BIS 1/4 STD. 	

74. 
3 

UE

R

BER 1/4 

I
BIS
H  i

112

e 
STD'. 	54. HR i:Z 	 'T87- 	ii  

UEBER 1 STUNDE- 	 1' 

SCHULBUS 	 348-  
UEBER fiZAIR - 1/2 STD. 	199 

44 

UEBER 1/2 BIS 3/4 STD-. 	87 

Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Verkehrsmittel 
Zeileedarf  

im 
ganzem. 

Anee.....• 
-7 8.9• 10.11 12 13 14, 15 16 	. 17 18-19 20-24' 25+ 

12 3 1 5 6 7 e 9 10 - 11 12 13 

NACH SCHULORT / MIT 1 HIN- UND' RUECKWEG TAEGLICH,  

	

543 	6 	11 
IM  gAniEÄNGABE 

OHNE ARBEITSWEG 	 1 
ZU FUSS 	 20 	- 

UEBER fie.111.11 2-  STD: 	
11., 	3. 

TRAW.BUS.POSTAUTO 	 .., 
PERSONENWAGEN 

TRWhiös!;öseiüre2- STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
BIS 	1/4 STD. 	 1 

UEBEN 1/4 BIS' 1/2 STD. 	 2, 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	 1 

EISENBAHN 	 1 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	 1 

IRAMdiSii1SPST° 	
78 	3 	 14  

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	56 	3 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	12 	- 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	 4 
UEBER 1 STUNDE- 	 1 

	

SCHULBUS: 373 	1 	. 	5 
BIS 1/4 STD. 	 55 	 2 

1  
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	213 	 3 

MER i:Z RI2 ni.F.D. 13 
UEBER 1 STUNDE. 	 2 

PW , / 	SELBSTFAHRER' 	 4 

UEBER 1:2 BIS 	UI: 	1 
PW / MITFAHRER 	 21 	2 	- 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	7 	- 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	4 	 - 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD. 	 41 	 2 
BIS 	1/4 	STD. 	 36 	 2 

UEBER 1/4 BIS 112 - STD. 	 5 

BIS 	1/4 	STD. 	 10 	
2 

 

17 

1 
3 
3 - 

1. 

3 

1 
2 

5 

3 
2 

- 
- - - 
2 
1 
1 
- 
2 
2. 
- 

90 

2' 
1 

14: 

11 

66 

42 
le 

- 

1 
1 

6 
6 
- 

106- 

- 
2 

- 

50 33 32 i 
S.  

- _ 

2 1 1 2 1. 
1 1 2. Z i 

L 
- - 

- - 

- - 

_ 

- 
- - 

24 1 
4 - 

17 1 
3 - 

- - 2 2 
_ - 2 I 
4 1 
1 1 1 1 
1 
2 - 
3 1 3 
3 2 1  1 
- 1 1 

- 
- 

1 
1 
- 

6- 

f ' 

- 

- 
li 
13 

2 
1 
- 

74 
11 
44-42 
13 
- 

1 
1 - 
1 - 

2 

4 1 
2 - 1 

- 
1 - 

32 27 
5 5 

17 11 
8 12 
1 - 

11 

 
- 

9 

1! 
2 

11 

31 

	

- 	2 
- 

	

71 	67' 

	

6 	15 
33 

	

13 	li 

	

- 	1 

_ 
- 
1 
2 
1 
9 
6 
3 

- 	- _ _ 	_ - 
4' 3 

1 	2 
1 	1 
1 	- 

7 	7 
7 	7 
- 	- 
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Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Vegkehremiliel 
Zeitbedarl 

Im 
ganzen 

Altersklasse 

-7 8-9 10-11 12 13 14 15 16 17 18-19 20-24,  25+ 

10 11 12  

NACH WOHNORT / MIT 2 HIN- UND 

Im 8APiENGABE 
OHNE ARBEITSWEG' 

ZU FUSS 
UEBER 1:2 2IR - 1.2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

TelkighEalei49' 
BIS 	1/4 	STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
TRAM.BUS,POSTAUTO 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD, BIS 	1/4 Bto. 
UEBER 1/4,  BIS, 1/2 STD, 

EISENBAHN' 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD'. 

TRAM:BUS.POSTAUTO 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2' STD. 
UHR iaRI1 f'eT37- 

SCHULBUS 
BIS 	1/4 STD: 

UEREe C/ RIR i:Z ge-. 
UEBER: 3/4 BIS 1 STD. 

PW./ SELBSTFAHRER- 
UEBER 1%t iig.1/2' STD: 

PW / MITFAHRER 
BIS 	1/4- STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2' STD: 
UEBER 3/4 BIS- 1 STD. 

MOTORRAD,ROLLER 
BIS 1/4 STD. 

FAHRHUMOUANRRAD 
UEBER 1/4 BIS 1/2' STD. 
UEBER' 1/2 BIS 3/4 STD.. 

RUECRWEOEN 

	

3113- 	322 

	

46, 	3 

	

1740 	291 

	

lin 	lig 

	

28 	3 

	

2 	- 

2. 

1 
1 

	

7 	- 

3 

1 
1 

	

87 	1 

41 
i 

	

603 	2 
253- 

	

2gi 	2 
5, 

11 
3; 

11 

	

31 	6 

	

19 	5 

	

1 	-' 
1 
1, 

135 - 
12. 

TAEOLICW 

682 

12' 

381 
ti2 
13 

4 

1 
2 

3 

3 

- 
14 
5, 

1 
- 

12 
27 
5 

6. 3. 

801  
20 

636 
MS 

5 
2 

- 

4- 

3. 

23 
7 
1? 

5 

lie. 
36 
4,  

38. 	I  

341 

2 

10
0
2
2 

li 
- 

- 

- 

15' 

6, 
- . 

119' 
53' 
te 
- 

- 
4- 
1 

- 

33 
22 

2 __ 

290 

1 

533y 4z.  
- 
- 

- 
1 
1 
_ 

- -. 

11 

143 
53 
H 
3' 

6,  
5,  
1 

11, 

4-10 

273 
2 

31 
22_ 
1 
- 

3. 
2 
1 

_ 

19-  

135 
644 'I_ 
1, 
_ 
- 
- 
32 
2 
1. 
- 

3! 
11 
1 

285' 
2 

322  2/ 

1 

- - 
3 
2' 
1 

- - 

25' 

14 

141 

6601 i2 

- 
- 
1 
1 

23' 
13 

74 
2 

10' 
t 
1 

4. 

2 
1 
31 
12 11 

3. 

21 

1 
1 - 

- 

1 
1 
2' 
1- 

i 
4- 

z 

1 
1. 
- 

12 

3 

2' - 

17 

1 
1 

- 

1 

I 
_ 
1 

i 

- 

2 
2,- 

1 
1 

iä 

1 

12 

2 
2 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

6 

6-. 

Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4:03 
Verkezaerninel• 
2e1Ibeeart 

Im 
ganzen 

Alleraklasse:•• 	: 

-7 8-9 10-11 12-  13 14 15- 16- 17 18-19- 20-24,  25+ 

1 2 3 . 4 5 6 7 8 10. 11 12 13 

1 UEBER 1/4- BIS  1/2 STD. 	1. 	 1 
- 	1 	- 	- 

TRAM,BUS,POST
I
A
g
UTO 	1

3
4 	1 

 

	

1
1 	2 	3 

	
4 	

1 - UEBER 1;e i .1/2  STD. 	_ 	i 	 i 	i 	1 - 
SCHULBUS. 

 

	

78 	2. 	6 	10 	10 	22 	20 	5 	2 	1 BIS 1/4 STD. 	44 	3 	4 	4 	13 	15 	3 	1 	1 BEREA f: 113 1:2 RTS: 	2/ 	2 	3 	Z. 2 	6 	8 

	

f 	2 

	

1 	- 
PW / SELBSTFAHRER-- 1  PW /

B 
 MITFAHRER 	38 	10 	10 	7 	2 	5 	i 	1 - 	1 - 	1 

UEBER 1:2 RIR - 1/2' STD'. 	9 	2 	2 	4 

	

1 	i 	
1 	I 	1 _ 

MOTORRAD,ROLLER 	1 	- 	- 	- 	- 	- 	1 BIS 1/4 STD. 	1 	- 	- 	- 	- 	 1 FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 	456• 	12 	67 	111 	68- 	51 	59 	62 	16 	3 	7 BIS 1/4 STD. 	332 	3 	36 	72 	52 	44 	47 	54 	15 	3 	6 UEBER 1/4 BIS 1/2 GTo. 	110 	7 	26 	35 	16. 	7 	9 	8 	1 	1 UEBER 1/2 BIS 3/4  STD. 	11 	2 	5 	4 	- 	- 	- 	- 	- 

NICHTPENDLER' MIT 2: HIN- UND.RUECKWEGEWTAEOLICH,  
IM GNZ N 

oHANEEANOASE 	.2366. 	317' 

	

10 	672' 	729 	182: 	122 	11? 	119- 	34:.  
OHNE ARBEITSWEO. . 	46- 	5 	12 	20• 	2. 	1. 	2' 	2' 

ZU FUSS 	 1719- 	289 	575- 	6S3 	99 	52 	29 	29' 	' 10 	1 UEBER 1:2 RIZ- 1.2: STD'. 	lin 	1/2 	1'43 	ttl 	II 	4t 	2i 	23 

	

1 	I 
UEBER 1/2 BIS 3/4-STD. 	27 	5 	15 	5 - 	I 	- 	1 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	2- 	2 	- 	- 	- 	- TRAM.BUS.POSTAUTO 	3 	 - 	2 	1 FgeligehmupFAHRRAD 

1 

46 



2 2 

4 	2 
4 	1 

1 

Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Verkehrsmittel- 
Zeitteearl 

Im 
ganzen 

Allersklasse- 	. 

-2 8-9 10-11 12 13 74 15 16 17 18-19- 20-24-  25+ 

1 2 3 4 5 6. 8 9 10 11 12 13 

WEGPENDLER MIT 2 HIN.. UND RUECKWEOEN 

IM' 773 gAgiEINGABE 

ZU FUSS 	 21 
BIS 	1/4 	STD'. 	17 

UEBEA 1:/-  ifi 1:Z in: 
TRAM.BUS,POSTAUTO 	2 
+ PERSONE

e

NW

i

A

I

G

R

EN. 

Au 1% 4 823.1/2 

	

/2  STD. 	I 
TRAM.BUS.POSTAUTO 	4- 

4.- FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
BIS 	1/4 	STD.. 	2• - 

UEBER 1/4 BIS. 1/2 STD. 	2 

EISENBAHN, 	 1. 
UEBER• 1/4. BIS• 1/2 	STD'. 	1. 

TRAMAUS,POSTAUTO' 
815.1/4 STD. 	31 

UESER 114• BIS' 1/2 	STD. 	34 
UEBER 1/2 BIS.3/4 STD: 	5, 
UEBER' 314 BIS- 1 STD. 	2 

SCHULBUS. 	 525'. 
BIS 	1/4- STD. 	209: 

UEBER 	1/4. BIS 	1/2 	STD-. 	. 	252' 
UEBER 1/2 	BIS• 3/4 STD-. 	47 
UEBER 	314- BIS.- 1- STD. 	5- 

PW:/ SELBSTFAHRER` 	10' 
BIS 	114-STD.- 	3 

UEBER - 1/4 	BIS 11V STD. 	• 	7' 

PW-
MITFAHRER 

BIS 1/4 STD. 	• 	ft 
UEBER. 1/4- BIS 	1/2. STD... 	2.  
UEBER 3/4- BIS• 1. STD. 	1 

FAHRRADMOTORFAHRRAD,  BIS-/4 STD. 	In 

UEBER 	1/4 	BIS.. 1/2 	STD... 	25 
UEBER 1/2 BIS 3/4-STD. 	1 

TAEOLICH- 

5 
2. 1 

 i 

- 

2 

1 

15 

6- 5 
1 

- 

1: 

1. 
2:. 

1 

1. 

- 
-. 
- 
4.. 
2.: 
- 1.. 
1.  
1 
-' 

28• 

3 
2 
i 

f:. 2, 

17' 
4' 

12• 
1 

I 
-- 

1. 

11. 

3,  
3 _ _. 

- 

- 

1: 
6-• 
2 

 - 
109 
49' 
44. 
15: 

t:-  
1 

ii:. 
6,  

.168' 

- 

1 

1 

133. 
49' 
65. 
10--  
3 

22
-  

- 

13/ 

2 2 
- 

1. 

1 

lt.  
- 	8- 

113 
51. 
55. 
6:• 
1 

-2 
i 

11y 
 It• 

	

2.- 	. 
1 

166 

3 
2 

i 

2. 

1 1.  

23,  

11. 

- 
121 
46: 
57' 
13' .., 

5 

40.-  

- = 

- 
- 

_ 
- 
_... 

2 	• 1 
1. 

26, . 
9 
14 2 

3._ 

1, 

13 

- 

- - 
1 
1 

1 

- 1 
2' 
1. 
1 	• 

- 

2- 
3 

- _ 

1 
1. 

10 

1 
1 

1 

1 

I.  
- 

3. 

5, 
- 

- 

- _ 

4 

Schüler und Studenten nach üblicherweise- benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03. 
Verkehrsmittel 
2eilbedarl 

Im 	. 
ganzen 

Alters lasse 

-7 8-9 10-11 12 13-  14 16 17 18-19 20-24 25+ 

10 12 1 

ZUPENDLER MIT 2'HIN- UND RUECKWEGEN 

IM GANZEN 743 

TAEOLICH 

4 14- 139 167.  
2 

1.5t. 163 35 

ZU FUSS 19 1 5 3 3 2. BIS 	1/4-  STD. 17 3. 2 3. 2 2 
8EBER. 1:1 RH 	1:Z in: 1 

1 

TRAM,BUS.POSTAUTO 1 
PERSONENWAGEN 

TRMEIS 1.1,ÖSeilaTe2 STD" 1. 
FAHRRADMOTORFAHRRAD BIS 	1/4- STD. 2 - 1 1 

UEBER 1/4 BIS 	1/2. STD. 2 - - - 1. - 1 
TRAM.BUS.POSTAUTO 67 3 3 14 9 15 21 2 

BIS 	1/4 STD. 30 1 6- 8 6 9- - - 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 31 - 1 2 6 7 11 1 - 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 4 - 2' - 2 - - - 
UEBER 314 BIS 1 STD. 1 - - - 1 - 

SCHULBUS 521 2- 1 17 109 132 113 119 25- 2 
BIS 	1/4 STD. 208 4- 49 49- 51. 46- 8 1 

UEBER 1/4 BIS 1/2' STD. 249 
43 

8ERER 1:i IH i/eTED.  

2 
- 

1 12 
1 15 

44-64 
13 

55 

t 
55 
13 

14- 1 
PW / MITFAHRER 15 1 4- 1 2 1 2 2 

BIS 	1/4 	STD. 11 2 1 1 1 2 2 
UEBER 1/4 BIS 	1/2 STD. 2 1 - 1 - - 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 1 1 -. - - _ 

FAHRRADMOTORFAHRRAD 111 1 3 29 22 19 17 6 8 
BIS 	1/4 	STD. 87 2 23 18' 16- 12 5 6 

UEBER 1/4 BIS 	1/2 	STD. 23 1 1 6 2 5 1 2 
UESER 1/2 BIS 3/4 STD. 1 - 1 - 

17 	3 

47 



18 16 5 1 
- - 

1 1 2 
1 1 2 

1 	- 	- 	- 

69 

2 

10 

t 

1 

1 
30- 	1 	1 
II 	I 	1 	. 1 
2 
1 

i. 1 Z
- 

- - 	- 
- 	1 

3' 1 2. 
- 

1 
- 1 

22' 
22  11 

1  11 
12  2 

f 

EISENBAHN 	 1 	 1 Els g62ggENWAOEN- 
2- 

1 TRAM.BUS.POSTAUTO 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	1 	 1 

Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
ve++.44m.me 
betNeed 

Im 
ganzen 

Altersklass4• 

8-9 18-19 20-24 25+ 
10-11 13 14 

10 13 2 

' 

NACH SCHULORT / MIT 2 HIN- UND 

IM  gnieLOABE 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEtii 1:2 iIR.1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

TeldiaAateiti74° 
UEBER' 1/4 	BIS 1/2' STD'. 

TRAM.BUS.POSTAUTO 
+ FAHRRAD,MOTORFAHRRAD 

UEBER 1:2 1I8- 1,2 STD. 
TRAM.BUS.POSTAUTO- 

BIS 	1/4 STD. 

UEBEA 1:2:811 i'i iTg: 
UEBER 3/4 BIS 1 STD'. 

SCHULBUS 

UEBER 1:e lig.1/2 STD-. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD-. 
UEBER- 3/4 BIS 	1 	STD". 

gtti MildiTiagREft  
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4. BIS 1/2 STD. 
UEBER 3/4 BIS 1 STD. 

.MOTORRAD.ROLLER 
BIS. 1/4 STD. 

FANRRAD.MOTORFAHRRAD 

"la i:e iI?.1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

RUECKWEOEN 

31g- 	321 

46• 	5 

1738 	290• 
1314 	112 

28 	5 
2 

1 

1 
7 

- 
- 

81 	1 
17 	1 
32, 	- 
1 

599- 	2' 
131 	3 
50 

5 

5I- 	li 
31 	6 
19. 	5' 
1. 

1 
1 

3
1677 	122  /13 
12' 	

3 
2 

TAEOLICH 

68Z 

22  

580 

343 
15 

- 

 
1 

3 

3. 

14 
 

6 
1 
- 

68 

19.  
3 

80 3 

20 

636 

i38 
3 
2 

- 

- 
- 

4. 
1 
3 

- 

23 

13.  
1 - 
/1- e- 
3 

114. 

32.  
4 

34i  

2 
1
3
0y2
2  /2 

- 

15' 
7 

- 

119 

81 
17 

4• 
1 
3. 

- 

ii 

28? 

1 
5
3
3 4z  
- 
- 

1 

1 
1 

1. 

11 
7' 
4 _ 

142 

31 
10: 
3 

6 
5" 
1 
- 

g 

27! 

2- 
31 
2Z 

1 
- 

3 

145. 
9' 
9' _. 

.- 

135 

21 
6- 
1. 

i 
2 
1 
- 

78 

tf-  
1 

- 

282 

2 
32 
2/ 

1 

3 

I-  

25 
10-  
14' 

- 

139-  

gl 
14. 
-• 

1 
1 

79-  

21 

Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 	 en - 	Anersmasse- 
VeneemmMe , 	 ganzen• 
zedoemed 

8-9 	10-11 	12 	 14 	15 	 18-19 	20-24 	25+ 

8 	 10 

NACH WOHNORT/ • OHNE ANGABE 

IM.  gartAINGABE. 
OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEBER 1:e BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD: 

	

ut 
25 
 it 9, 2

4  .3 u  2i it 	
14 

	

19 	3 	5 	- 	5, 	3- 	- 	- 	2-  

	

100 	18 	35 	32- 	4 	3 2 1 	
2 
2- 

1 

	

77 
	14 	25 

zg 	Zi 	4 

	

2i 	
1 	- 	- 

Teltgi8i19118N° 	 1 	 1 
BIS 1/4 STD. 	1 TRAM.BUS.POSTAUTO 	1 	1 	

_ 	1 
+ FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	1 	 1 

EISENBAHN 	 a 	 - UEBER 1 STUNDE _ 

	

3 	- 	 - 	- 
TRAMAUS,POSTAUTO 

5.45 1/4 ›Tu. 	li - 	- 
! 	1 	4 ZZ 

1 UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	

8 	- 
4 	- 	- 	- 	

2 	1 	2 

	

1- 	1 UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	2 	- 	- 	- 
SCHULBUS 

BIS 1/4 STD. 	
22 	 7 	6 	2 	5 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	10 
- 

	

7 	- 
 

1 	1 	1 	3 

	

2 	3 	11 UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	1 	- 	1 	- UEBER 3/4 BIS 1 STD. 	1 	- 	1 	- 	- 	- 
PW. / SELBSTFAHRER 	5 	- 	- BIS 1/4 STD. 	1 	- 	

_ 	_ 
_ 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	1 	 - 	- 	- 

	

_ 	- 
PW / MITFAHRER 	4 	2 	 - UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 	1 	- 	

- 
	- UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	2 	2 	- 	- 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 	38 	- 	4 	11 	6 	5 	3 
UEBER 1:e ui-1,2 STD. 	ff 	- 	i 	g 	4 	5 

	

5 

	I UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 	2 	- 	 1 

5 _ 
1 
2 
2 

1 
1 

- 

- 
-
- 
- - 
- 

2 
2 

1 
1 

1 

1 

_ 

- 
- 
- 
- - 
- 

- 

_ 

- 

2 
1 
1 
1 

- 

2 1 - 
1 

5 
5 

1 

1 

1 

1 

1 

- 

I 
- 

_ 
- 

- 

2 _ 

- 

48 



Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
Verkehrsmittel- 
Zeilbeetart 

Im 
ganzen 

Altersklasse 

-7 8-9 10-lt 12 1$ 17 18-19 20-24 28.1. 

10 11 12 13  

NICHTPENDLER OHNE ANGABE 

IM 8ANZEN 
NE ANOABE 

OHNE ARBEITSWEG 

ZU FUSS 

UEBER LIZ iIR'1/2 STD. 
UEBER• 1/2 BIS 3/4• STD. 

EISENBAHN 

EIS;a121""GEN  
TRAM.BUS.POSTAUTO 

EISENBAHN 
UEBER 1 STUNDE 

TRAM.BUS.POSTAUTO-  
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

SCHULBUS 
BIS 1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

PW / SELBSTFAHRER 
PW / MITFAHRER 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 

UEBER- 3i4 	 1/2' STD. 

UI 
19 

li 
1 

1 

1 

3 
3 

1 
1 

1 
1 

3 
1.  

28 
1;- 

2- - 

13 
- 

17 
1; 

- 

il 
3 

34 
2; 

1 

4 

1 

53 
3 

32 
2; 

- 

_ 

10 

1; 

4 

- 

1 

4 

1 

3. 

43 

i.
11 

10 

- 

3 

1 

1 

3 

1; 

3 

2 
I 
- 

1 

i 
i 

1 

11  

; 
1 

1 

13 
- 

1 

lt 
- 
1 
1 

1 

1 

1 

3t 
2 

2 
2 

Schüler und Studenten nach üblicherweise- benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse' 

4.03 
Verkehrsmittel 	- 
Zeitbedarf 

Im 
ganzen 

Altersklasse- 

-1 8-9 10-11 12 13 14 15. 16 17 18-19 20-24 254. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9-  10 II 	. 12 13 

WEGPENDLER-  OHNE ANGABE. 

IM GANZEN 
OHNE ANGABE' 

ZU FUSS 
BIS 	1/4 STD. 

EISENBAHN 
TRA
B
M.BUS.POSTAUTO' 

UEBER 3/4- BIS 	1.. STD. 

TRAM.BUS.POSTAUTO 
P 	 8ONEW AGEN 

TRAM.BUS.POSTAUTO 
+ FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

EISENBAHN 
UEBER 1 STUNDE 

TRAM,BUS,POSTAUTO' 

UEBER 1/4 IIR.1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 
UEBER 3/4- BIS 1 STD. 

SCHUkeVS 55 1/4 STD. 
UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 3/4-BIS 1 STD. 

PW / B/s egL1/
eS4 STD

TFAHRER 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 1 - 
PW / MITFAHRER 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

FAHRRAD.MOTORFAHRRAD 
BIS 	1/4 STD. 

UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

BIS 1/
N
4 STD. - 

1 

	

it 	_ 	1 

	

2 	1 	1 

	

2' 	1 	1 

	

1. 	_ 

1 

	

1 	 - 

1 

1 

	

5 	
- 

5 

16 

I 	
-
-- 

 

23 

11 

17  

-  

3 

	

1 	- 

	

2 	- 

10 1 
3 

3  2 

i 

,.. 

1 

- 

_ 
-> 

- 

2 

2 

1 

1 

- 

- 

1 1 

3  
1 1 

- 

i.z. 

- 

- 

4 

i 
1 - 

1 
- 

= 

- 

-- 1 

1 1 

3 
2 
1 

-• - 

13 

1 

- 

- 

i _ 

t 

3 1 

1 

- 
- 

- 

4 

1 

I 

1 

- 

1 

1 

- 

- 

- 

1 1 

- 

1 
1 

- 

1 
1 

- 

4. 
4 

1 

i 
- 
- 

1 
1 - 
- 

1 
1 
- 
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t• it it 336 

1 - - 2 

1 
1 2 

1 

1 1 1 
1 1 1 

1 
- - 

1 

1 

1 

- 

2 
1 

21 11 

5 	3 

2 

1. 

1 

1 

Schüler und Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03.  
VerkehemMM• 
Zeitbedarf 

'Im 
ganzen 

MWsklane 

-7 8-9 10-11 12 13' 14 15 ,  16 17 18.119 20-24 25+- 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 la 

ZUPENDLER OHNE ANGABE 
IM 8AginNGABE 
ZU FUSS BIS: 1/4 	STD. 
TRAM,BUS.POSTAUTO PERSONENWAGEN BIS 1/4 STD. 
TRAMÜ  BUS1  POSTWO IS 	S 
UEBER 1/4 BIS 1/2' STD. 
UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

UEBER' 1/4- BIS- 1/2'STD:. 
UEBER-  3/4. BIS 	1, STD. 

FAHRg21119'01gANRRAD 

UEBER 	1/4' BIS,  1/2. STD. 
UEBER 1/2. BISS- 3/4• STD. 

38- 
2 2 
1 
1 

1 1- 
7 
2 

lt 

7 
1 

1 
1 

1.  

1 
1 

I t 

3 
1 1 

11 

2 
1 

1 
1. 

1 

1 

12 

1 
1 

1 

1, 

1 
1 

1 

1 
f 

1 
1 

Schüler und.:Studenten nach üblicherweise benütztem Verkehrsmittel, Zeitbedarf für einen Schulweg und 
Altersklasse 

4.03 
YerkehmmMe1 
Zeilbedarf • 

im 
ganzen . 

Altersklasse,  

8-e 10-lt 14. 15- ¶ 18-1e 20-24 25+ 

10 11 12 13 

NACH SCHULORT / OHNE ANGABE 

"AniEÄNGABE 
OHNE ARBEITSWEG' 

ZU FUSS 

UEBER 1;e 8W1/2-  STD.. 
UEBER' 1/2 BIS 3/4 STD, 

EISENBAHN 
EERSONENWAGEW 

EISENBAHN 
+ TRAM.BUS.POSTAUTe 

TRAM.BUS.POSTAUTO- 
- PiTi9TeMP.  

EISENBAHN UEBER 1_ STUNDE'  
TRAM,BUS.POSTAUTO 

	

BIS 	1/4 	STD. UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. UEBER 1/2 BIS 3/4, -STD. 
SCHULBUS 

	

BIS 	1/4- STD. UEBER 1/4 BIS 1/2 STD. UEBER- 1/2 BIS 3/4 STD. UEBER - 3/4 BIS- 1 	STD-. 
PW / SELBSTFAHRER PW / MITFAHRER,  
FAHRRAD.MOTORFAHRRAD. 

	

BIS 	1/4-STD. 

	

UEBER 	1/4- BIS 	1/ 2 STD. UEBER 1/2 BIS 3/4 STD. 

19 
100 
ib 1 
1 

1 
1 
3 3 
14 3 7 3 
22 7 10 1 1 
1 

21 11 1 

6 

	

3' 	5 
18. 	32 
ie 	21 	26 

1 

- 

- 

- 

- - 
- 
- 

4 
1 
2 

2Z 

4 
4 

2 
2 

7 

1 - 2 
1 
1 

8 
4 

21 

3 

4 
- 
2 
1 

6 

5 1' _ 
- 

3 
- 

31 

2i 	13 	34  lt 

3 
3 

1. 

1 

2 
1 
1 

3 

50 



Erwerbstätige sowie Schüler und Studenten nach Wohngemeinde und üblicherweise benütztem Verkehrsmittel 

4.04 

WOHNGEMEINDE 
. 	- 

Im,  
ganzen 

Ohne 
Angabe 

Keines 
lzu Fusst  

Vereenrsmittel 

Eisen- 
bahn •- 
Personen 
wagen 

Eisen. 
bahn . 
Tram, Bus 
Postauto 

Einen. 
bahn .i. 
Fahrrad. 
Motor. 
lahrrad 

Tram; aus 
Postaulo 
.i. 	Perso- 
nenwagen 

Tram, Bus, 
Postauto 
.. Fahrrad. 
Motor. 
lahrrad 

Eisen. 
bahn 

Tram. Bus. 
Postauto 

werabos. 
Schulbus 

Personen- 
wagen/ 
Selbst. 
lahrer 

Personen 
wagen/ 
Mit. 
lehre,  

Motorrad, 
Roller 

Fahrrad. 
Motor. 
lahrrad 

Anderes 
Ver. 
Irelos. 
mittel 

10 11 12 13 rd t5 1 

ERWERBSTAETIGE 

LIECHTENSTEIN 

7001 VADUZ 
7062 TRIEBEN. 
7003- BALZERS 

7004 MIES ENBERG,  
7005 SCHAAN• 
7006 PLANKEN-
7667 ESCHEN 

7003 MAUREN, 
7009 GAMPRIN 
7010. RUGGEL L 
7011 SCHELLENBERG 

12105 

2421 
1557 
1518- 

1040 
2472 

121 ' 
1361 

1203 
396. 
523' 
2931  

523-  

103 
44. 
44- 

44. 
99- 

42: 

88 ,  
23 
13'_ 
10‘ 

3613 

907 
345 
314,  

362 
8.03 

14 
336-,  

228' 
93 

129' 
82- 

15 

7 
2. 

5 

1• 

- 

3,  

2 
2. 
2 

'1 
1.: 

- 
- 
- 

1 

- 

- 

1, 

27 

 
8• 
1. 

- 
7 .  
- 

. 

1 
2' 
- 
1 

16- 

4 -  

- 

1 
9:- 
1 

- 

1. 

21 

4 
2 
6,  

2" 
- 
1 

2:. 

407' 

47 ,  
35- 
84- 

37.  
73 

3 
46,- 

34. 
10,  
10 

8: 

11/1 

121 
185 
132 

102. 
210. 

- 	4- 
127 

137' 

87 

5769 ,  

1040 
742 
646. 

409'' 
995 

71. 
665 

570 -  
192" 
22.1 
118,  

729 

89' 
103 

72 

71 
131-  
16- 
30• 

38,  
17 
29 
33 

47 

6 
6 

11 

2 
5- 

- 	-. 
6. 

8- 
2: 
1 

611 

88- 
63 

165- 

12 
130' 

2' 
33 

44 
20. 
29' 

. 	5 

3. 

2' 

- 
-- 

SCHUELER. STUDENTEN,  
• 

LXECHTENSTEIN: 	 4188. 169-- 1926- 11. 	1. 	10 	14- 	31 	242 1012". 	35,  - El 	T 	634. 

7001 VADUZ 	 695. 	41 	240 - 	' 2: 	. 3, 	 2 	7 	 37 	92:. 	. 7' 	36- 	1 	217- 

7002' TRIEBEN' 	 481. 	17' 	218' 	• -- 	 1 	- 	- 	15. 	176-, 	5 	5
-

44- 

7003 BALZERS. 	 563 	8- 	274, 	1. 	 • 1 	1 	1 	26-- 	111 	5' 	5 	 130. 

7004 TRIEBENBERG 	 356 	13 	164• 	- 	 2 	1 	- 	41, 	117' 	4. 	6. 	- 	a• 
234 

7005 SCHA AN 	 724 	26 	295 	 2- 	1 	1 	4, 	.5• 	34- 	92' 	5- 	2e-  • 
- 

'7006 PLANKEN. 	 63, 	3 	32' 	 - 	2 	25 	 1 

7007- ESCHEN 	 410 	14 	268. 	 3 	- 	 1 	1 	30: 	'73 	2- 	3. 	 14- 

7003 MAUREN 	 431. 	37 	201- 	 3' 	 2' 	34 	162. 	4 	4' 4 - 
7009 GAMP RIN 	 148 . 	4 	79'- 	 1 . 7 	55, 	2 

1 
7010 RUGGEL L- 	 194. 	4. 	104 	- 	 11 . 	73 	_. 	1 

- 
7011 SCHELLENBERG-. 	 103 	2- 	51 	1. 	 3, 	 1 	5 	36, 	1 	1 	 2 

51 



Bilanz der erwerbstätigen Pendler, nach Gemeinden.  

. 4.05  

Gemeinde 

In der de 
Gemein 
wohnhell 

Wegpendler Zupendler In der Gemeinde anpeilende Personen Prozentzahlen 

pe,son , in  % 
von So.I 

Personen 
pe,,„,„„e, 

In  % 
von So.6 

Personen. in V. 
von Sol 

nach Wirtscnanssektor Winscnalesevtot 

1 2 3 1 2 3 

i 2 3 4 5 6- 7 8 9 10 -  11 12 13 

LIECHTENSTEIN 

7001 VADUZ 

388i Vaiiig 
7004,  TRIESENSERO. 
7005. SCHAAN 

78s7 
7008. MAUREN 
7009-  OAMPRIN,  

3811.  ginEL6BERG: 

1) 
12905 3.669. 44- 4944 in 12180 94- 521 5992' 5650 4. 49- 46- 

	

2421 	611 25 215154 3961 164 	1221 2662 '2 31 67 

	

UN. 811, 33-  ii2 21 IH/ ii 	ii 832 	3$2 3 ei li 

	

1040 	447 43' 	53 8 . 646 62 	46- 	272 	325 7 42 50,  

	

2472' 	844 14- 1316. 45 2944 119 	96. 1893 	954. 3  66144p s32'  

	

Iiii 931 34-. 331 ig 928 3f 	'ii 5.e. 3ii 22' i2 31 

	

1203 	742 	62: 	167- 	27' • 	628 	52 	45 	310' 	272' 	7 	49 	43.  

	

3.96., 	231 55-  259,  61 	424 107 	37 	267 	119- 9' 63 28 

	

iii-  138 $1: 	33' ig  332. tt. 	ti- 1zz- 	3t. lt ti 32 

1jSpalie 6 = 12180 
Sektor . 1 = 	521 
Sektor - 2 = 5992 
Sektor 3 =' 5650 
Differenz • 	11 .Sektor, unbekannt 

52 ' 



Erwerbstätige nach Arbeits• und Wohngemeinde und üblicherweise benütztem Verkehrsmittel 

4.06 
Arbeitsgernernde 
Wohngemeinde 

Im- 
ganzen 

Ohne 
Angabe 

Keines 
(zu Fusst 

Verkehrsmittel 

Elsen. 
bahn 4. 
Personen 
wagen 

Eisen. 
bahn +. 
Tram. Bus 
Postauto 

Eisen. 
barm .r. 
Fahrrad, 
Motor. 
lahrrad 

Tram, Bus 
Poslaulo 
.i. Perso- 
nenwagen 

Tram, Bus 
Postauto 

Fahrrad 
Motor. 
fahrrad 

Eisen. 
bahn 

Tram, Bus 
Postauto 

Werkbds Personen. 
wagen,  
Selbst. 
lahrer 

Personen. 
wage.,  
Mit. 
lahmer 

Motorrad. 
Holler 

Fahrrad. 
Motor. 
lahrrad 

Anderes 
5er. 
kehrs. 
mittel 

10 12 17 Id 15 16 

7001 VADUZ 
7001 	VADUZ' 
7002 TRIESEN 
7003 BALZERS 

3805 Z2hilfiNBERG"
7-006 PLANKEN 
7007 ESCHEN 
7008-. MAUREN 
7009 GAMPRI

L
N 

7010 RUGOELL 
7011 SCHELLENBERG: 

70340IRMEgEte 
7001 VADUZ 
7003 BALIERS• 
7004 TRIESENBERO 

3883 PLANKEN 
7007 	ESCHEN' 
7008-  MAUREN 
7009' °AMPRIM- 

381! U222Et60eR0. 

7003-  BALZER3 

3.88f U2b51Rs' 
70.02, TRIESEN' 
7004 TRIESENBERO: 	.. 
7005 SCHAAW 

3sse atm. 
7008 MAUREN 
7009 GAMPRIN 
7010 RUGOELL 
7011 SCHELLENBERG- 

7004 TRIESENBERO 
3831  muENBER0 
7002 TRIESEN 
7003- BALZERS. 
7005 SCHAAN 

7008 WM 
7009 OAMPRIN 
7010 RUGGELL 
7011 SCHELLENBERG.  

7005. SCHAAN• 
7005 SCHAAN 
7001 VADUZ 

388i Wing 
7004 TRIESENBERG,  
7006 PLANKEN. 
7007 ESCHEN 

un Item 
7010 RUGOELL 
7011 SCHELLENBERG 

7006_ PLANKEN- 
7006 PLANKEN 
7005 SCHAAN 
7009 OAMPRIN' 

7007' ESCHEN 
7007 	ESCHEN- 
7001 VADUZ 

. 388i NUM 
7004 TRIESENBERO- 
7005: SCHAAN 
7006' PLANKEN 
/00B MAUREN 
7009-  CAMPRIN 
7010 RUGGELL 
7011. SCHELLENBERG: 

3961 
1810
467 
288 

iit 
30 

241 
204 

87 
43 

238 
59> 
46. 
41 
34
6

- 

14 
10 
4 

1332 

938- 
137' 

- 	35 
- 	52. 

23 

6.. 
16 
2. 

646 
393 

16 
9 
4 

1 
2 
1 

2944. 
1628' 
246 le;  
94 
37• 

264 

2 41 
96- 
48. 

39' 
35 
3 
1 

960, 
628' 
31 
ii.  
2 

43' 
1 

146 
33 
35 
24 

115 
8. 8 
4 
3 

1i 
-
- 
8 

i 
- 

e 
- 

45 
4t. 

42-  
42 

101 
42. 
6 

1 
12.  

9 

42 
32 
- _. 
- 
- 
I.. 
- 
9' - 	-. 
- 
- 

932. 
89 - 

 2
9 
3 

k
- 

3ft 
- 

1 

1 

314- 
314,  

- 
- 

- 	. 
- 

360 
3611 

801. 
793. 

6 

- 
_. 

1 
1. 

14 
14 

330 
328' 

1 
- 

20 - 

3 
2 

- 

• 

-- 

- 

- 
- 
- 
- 

-• _ 

-'I. 

1 
1 - 

1 
1- 

- 

_ 

18. 
1 
7 
1 

2 

- 
- 

_ 

- 
1 

2 

- 

- 
- 

- 
- 

6 
2 

_ 
- 

- 
- 

- 
- 

3 

1 

2' 

1 

2-  

1 

1 

1 

1 
- 
- 
- 

1 

- 

1 

_ 

- 
- 

213 
19 
31 
46 

23 
14-  

I 
2-  

if 
1. 
3 
3 
1. 

1 

V 

3e 

13 
6.. 

C, 

3 

1 

1 

215- 
5 

18 
9--  
2 
17 

2 

9 
1 
-. 
- _. 
- 
2' 
- 
3 _ 
1 
2 

234. 
50 
45-  
0 2

it 

22-  
16-. 
7 

20 
7. 

tf 
10 	. 
2 

 

1. 
5 

154 7e,  
25,  
10 
8 _ 
& 

12: 
2. 
6 
1 

22 

2 

423 
133 
36 

23 

49 

26 

1 

83 
32. 
4

f  
_ 
9 
-• 

13. 
9 
3 

6-24. 

2015 
616' 
298 
189 

167 
136 

n. 
28. 

181 
36 
30 

21 

10' 
3 
2 

I. 

553 

3ii 
91' 
22-  
29 

lf.  
3: 
3 
e 
1 

174. 
132. 

10 

4 

2 
1 

1243' 
461 
166. 

13 
31. 

161 
1e.  

60 
18• 

6 
- 	4. 

1 

404 
184 
21

1 
V 

26- 
1. 

II-  
23 
17 

1-. 

273 
36 
43' 
28 

43 
25 
23

3  
14 
3- 

38: 
6,  
7 
6. 

1 
1. 
- 
- 

-. 

69' 
33- 

13 
3 
5 

i. 
2' 
1- 

. 

34 
27 

2 
1 

151 
52 
10. 
10 

1 
23 
2i 

5. 
10 

- 	7 
6. 
1 

40 
16 
_. 

 i. - 
-. 
4 
- 

13: 
I 
1 

11 
4 
2 
1 

2. 

- 
2: 

- 
-. 

Z-  
1 
- 

- 

- 

117 
10. 

2 
2 

4- 
3- 
1 

7 
4 
- 

- 

i 
- 

117• 
72' 
14- 

2Z 

2_ 
_. 
2
- 
: 

_. 

e 
 

2' 
I. 

- 
- 
_. 

148 
147. 

r 
- 

126. 
97 
9 
3. 

2 
10' 

1 

1 

1 

44 
31 
- 

_  
-
- 
- 
1! 

1 
1 

1. 
1 - 

1 
1 

53 



	

7009 -  GAMPRIN, 	424 	33- 	96, 
/
700

1
9,  GAMPRI

A 	
N' 	165' 	24, 	91 0 	V- 	

it 700
0
2. TRDIUZESEN 	 1- 

7003 -BALZERS• 	6' 	-• 7004 TRIESENBERG, 	3 	- 7005 SCHAAN• 	63 	1 	- 
Mt ratgg"  • 	,e

- 
 i, i 7008 MAUREN 	35, 	- 	- 

7010 RUGGELL 	 - 	- 
7011 SCHELLENBERG,  ' 	7 	2, 	-- 

628 
4ti 

7008 MAUREN 

3881 Vlire 
7002 TRIESEN 
7003 BALZERS 
7004 TRIESENBERG 
388g gEgg egN 
7007 ESCHEN 
7009 GAMPRIN 
7010: RUGGELL 
7011 SCHELLENBERG,  

57 	227 
36 226 

7 

5 
30
7 57 	1 
14. 

- 	- 
19' 

253 14 
13' 

129' 
204 129,  

3 

5 
6,  

12:. 
lt 1 

7010 RUGGELL 
7010 RUGGELL. 
7001 VADUZ 

MUH' 
7005 SCHAAN
7007' ESCHEN 
70e8 MAUREN,  
gir'OAMPRIN 1 SCHELLENBERG,  

	

13'., 	39 	7' 	25' 

	

13- 	25 	- 	24, 

	

1 	2. 	 -. 
1 

	

5, 
	2 

6' 
10  

I 

Erwerbstätige nach Arbeits- und Wohngemeinde und üblicherweise benütztem Verkehrsmittel 

4.06,  

Arbedsgemeinde• 
Wohngemeinde 

Im 
ganzen' 

Ohne 
Angabe 

Keines 
Ru Fuss) 

VeMehrsmillel• 

Eisen. 
bahn 4. 
Personen. 
wage., 

Eisen. 
barm, 
Tram. Bus 
Postauto 

Eisen- 
bahn ... 
Fahrrad. 
Motor- 
lahrrad 

Tram. Bus, 
Postauto 
. Perso. 
nenwagen 
, 	. 

Tram. Bus 
Postauto 
*Fahrrad 
Motor- 
lanrrad . 

Eisen. 
Dehn 

Tram. Bus. 
Postauto 

Werkbus Personen- 
wagen, -  
Selbst. 
lahm, 

Personen- 
wagen/ 
Mit- 
tahrer 

Motorrad. 
Roller 

Fahrrad. 
MobOr. 
Fahrrad 

Anderes 
her. 
kenn. 
mitiet 

10 11 13 15 16 

3 	54 	224 	19 	5 	3/1 
9 11g a ± - 29 

	

6., 	1 	- 
1 	 - 

3 
2 	 2 	1 	 - 

	

17 	3 	_ 

	

3 	46 	3 	- 	4 

	

1 	10 	1 	1. 	1 
4 	12 	2 	2 

	

6 	9 	1 	2 

2. 	65 	179- 	30 	17 - 	
3 
7 	31 	

1

10-  

	

. 	11 	- 	_. 

	

1 	5 -. 	3 	 - 
18- _ 	37 	5. 

	

12. 	33 	3. 	5' 

	

10, 	19' 	3 	- 	1 
-1 	3. 	11 	3 	- 
1 	- 	3 	1 	- 

7071111SCHELLENBERG 	1-34 	7 	82 8  	mai LEMBERG- 	123 	6 
12 	1 

	

1. 	29 	12' 	1 
7005 SCHAAN, 	2: 2 7007 ESCHEN 	1 	 - 	1 

7010 RUGGELL 	4: 	 1 	.1 

81.04 SCHWEIZ.: 	7087 	19' 	4 	11 	1 	2' 13. 	46• 2e 5-04 37 	1 	31. 	1. 388i YA22iEw 	.1 E8 
	1 	2. 	3 	- 	4 

7003 BALZERS 	 1 	t 	t- 	21 	e 	_ 3" 

	

137 	1 	 - 7004 TRIESENBERG' 	29 	2 	1 	 - 	
3. 	11 	7 	96' 	3 	14,  7005 SCHAAN• 	 • 2. 	3. 	19 • 	2 	- 	, - 

	

123 	1. 	- 	3- 	1 	- 	3, 	2'. 	1 	11 	1. 	85 	8' 	 1 . 	388e,  ;Vag"' 
7008 MAUREN, 	

31 	i' 	i . 	- 	- 	i 	
- -. 

	

- 	4- 	- 
- 

33: 	1. 	
- 

I. 

	

78. 	3. 	- 	1 	- 7009 GAMPRIN 	25 	- 	I. 	 - 	2 	1. 	5' 	57 	..7 	 2 7010 RUGGELL 	37 	 2 	- 	19 	1 

	

1 	 - 
813gliEgfighlüfggE"' 	13 	i• 	

_ 	-. 	_. 

	

2: 	26 	2, 	1 	1 
7002 TRIESEN- 	 v 	i 	1t 	1 	1 

	

2 	-- 

	

7003 BALZ ERS _ 
 1 	- 

- 	 - 	2 	- 
7005 SCHAAN. 	 1 	1 	- 	 - 	- 3 
3882 Witag 	/ - - 

	

_ 	 - 	_ 

	

1. 	- 	I - 
7011 SCHELLENBERG: 	 _ 2 

7008 MAUREN 	1 	 - 	-- 	- 	1 7009 GAMPRIN 	2- 	1 	 1 

54 



• 

werbstätige nach Arbeits- und Wohngemeinde, Geschlecht, Altersklasse, Zivilstand und. Heimat 

n*0590.4111,09 - 
/onngerneinde 

Im ganzen Altersklasse Zivilsland Heimat Heutige Wohngemeinde i 
Wohngele vor 5 Jahren! 

I 

Moder  Total Männer Frauen -19 20-24 25-29 30-49' 50-64 854 
Ledig Vernet. 

raset 
Li.e,en. 
steiner 

Aus.  

gleiche 
Adresse 

anderer 
Adresse 	I 

1 

1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 13 15 	1 

'310YAUeuz  
7002 	TRIESEN 
7003 BALZERS 
7004 TRIESENBER0 

3883 322glieN 
7007 ESCHEN 
7008 MAUREN 
7009. OAMPRIN 

3811 SCHELLENBERG. 

202 TRIESEN 

3881 M52" 
7003 BALZERS 
7004 TRIESENBERG 
7005 SCHAAN 

me ;WM" 
7008 MAUREN 
7009 OAMPRIN 
7010 RUGGELL 
7011 SCHELLENBERG 

203. BALZERS- 
7003 	BALZERS- 

3882 WifErt 
7004 TRIESENBERG 
7005 SCHAAN 
7006, PLANKEN' 

388Z Meig.  
7009 GAMPRI* 
7010 RUGGELL 
7011 SCHELLENBERG 

104 TRIESENBERG 
7004TRIESENBERG 
7001 VADUZ 
7002 TRIEBEN-  
7003 BALZERS 

7005 SCHAAN 
7007 ESCHEN 

388t nggiYN 
7010 RUGGELL 
7011 SCHELLENBERG: 

;05 SCHAAN 
7005 SCHAAN 
7001 	VADUZ 
7002 TRIESEN 

3883 efiffleSIBERG 
7006- PLANKEN 
7007 ESCHEN 
7008 MAUREN 
7009 OAMPRIN 
7010 RUGGELL 
7011 SCHELLENBERG 

1 9006LACNVEN 
7005 SCHAAN• 
7009. GAMPRIN 

107 	ESCHEN.  
7007 	ESCHEN.  
7001 VADUZ 
7002 	TRIESEN• 

3883 TRIESENBERG 
7005 SCHAAN 
7006 PLANKEN 
7008. MAUREN 

3899 MUH 
7011 SCHELLENBERG 

191 
467 
288 
238 
433 

241 
204 
73 

ti 

859 

698 
46 
41 
34 

It 
10 
4. 
4 
2- 

1332' 
950-  

137 
35 
52' 
2 

it. 
6- 

16. 
2. 

646 
593 
15 
16.- 
9 

2944. 
1628 
246 
167 

1.3 
37' 
264 

et6 - 
48. 

99 

960, 
628 
31. 
12 

43 

146 

33 
24 

227159 

3 
1 

im 
281 
175 
152 

2it 
130 
122 
51 

- 	gi 

593- 
4zi 
33 
30. 
26 

it 
7 

2: 

897' 
65E, 

33 
26 
33.-  

14 
7 

9 
. 	2 

394 
356 

7' 
10 

9- 

3- 
2 

2 
1 

1926.  
1013 
161 
120 

31.. 
22 

169 

38 
32: 

99 
1 

643 
393. 
27' 
9,  

1 
33 
1 

103. 

91 
20 

133i 
186 
113 
86 
19i 

91 
82 
22 

13 

266 

293  
13 
11 
8' 

2. 
3 
3• 
2' 

431. 
294- 

ZI 
9 

19- 

3. 
7 

252 
237 
.8 
-- 	6. 

_. 

1018. 
615 
85 
47 

13 
95 
68-  

19 
16- 

1; 

317-  
235 

4. 
3. 
1 

10, 

43 

1. 
4 

f8'11- 

427 
139 
57 
42 
43 
53 

34 
29 

13  

72 4z  
.5,  
6 
I 

i 
1 
2 
1 
1 

141. 
87 

4 
3,  

2 .  
3 

59 
53 
2 
2 
1 

1 

299 
126.. 
24 
22. 

6,  
38 
27 

19 
9-  

1 
1 

71 
48. 

1 
11 

9 
3 

13 9. 

Ng 
92-  
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Schüler und Studenten nach Schul- und Wohngemeinde und üblicherweise benütztem Verkehrsmittel 
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Schüler und Studenten nach Schul- und Wohngemeinde, Geschlecht und Alter 
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Schüler und Studenten nach Wohn- und Schulgemeinde und üblicherweise benütztem Verkehrsmittel 
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9-  
2- 

34 
2 

18 

- 
10' 

4 

2 

- 
- 

8 .  

2 
7' 

34 
2 

1 
13 
1 
1 
a 

7 
- 
2 

1 
2 
1 
1 

11 
2 

1 

2 

3 

2- 

1 
2 -  

i- 

92' 
47 

2 
34 

3 
3 

176 
6 

96 
49 
24 

1 

111 
3. 

63 
34 

117 

f  9g" 
3 

13 
- 
- 

92-  
5 

9 

- 
3 

23 

16 
- 
8 
1. 
- 

- 73 
3  
ff

7 

162 
4 

U 
111 

1 
- 
1 

33-  
1 
4. 

1 
49 

73 

57 
1 
4- 

36 

1 
1 

30 

1
- 

7 
1 

4 
2 

1 

3 

4. 
2 
- 
- 
- 
2 	- 
- 

3 

2. 

3 - 

- 
- 
- 
- 
- 

- 

2 -  

4 
- _ 
- 
- 
- 
2 
2 

2 

2 

1 

1 

36 
27 

4 

4 

3 

2 

5 
4 
1 

6 

1 
1 
1 
1 

23- 
10 
13 

2. 

1 

- 

- 

4- 

2 

1 

1 

1 

1 . 

1 

1 

1 
1 

- 

- 

217 
210 

2 
1 

44. 
43. 

1 

130- 
128: 

1. 
1. 

234. 
102 
131 

1 

14 
13 

4 
1 

2 

1 

2 

2 

67 



Schüler und Studenten nach Wohn- und Schulgemeinde, Geschlecht und Alter 

4.15 

Wohngemelnde 
Schulgemeinde 

im ganzen Alter 

Total Männlich Weiblich 11 12 13 14 16 15 17 18 19 20.24 25 . 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 mu 12 m 

7001 VADUZ 

81Q 

388i fflkiEN 

8101
4 
 DEUTSCHLAND

SCHWEIZ 	 3 	1 	2 	1 	 — 	— 	— 	1 	 1 

7004 TRIESENBERO 	 2 	2 
	— 	2 	 —  

7005 SCHAAN' 	 33 	3 	50 	4 	11 	10 	12 	B. 	
— 

5 	; 	 1 

	

03 OESTERREICH - 	ei 	fi 	28 

	

695 	363 	330' 	311 . 	77 	62 	64 	64 	28 	28 	11 	12 	26 	12 

	

56; 	32i 	241 	29i 	66 	49 - 	49 	32 	16 	13 	B. 	6 	13 	3 

	

; 	1 	; 6.  

	

i 	f 	3 	; 	i 
7002 TRIESEN 	 481 	255 	226 	219 	39 	50 	53 	45 	15 	10 	4 	11 	7 	3  388f 4eid5iE" 	 102 	lii 	43 	218 	2: 	2i 

	

2i 	41 	12 	; 	1 	
3 	6 

7003 BALZERS 	 30 	29 	21 	 17 	14 	18 	1 	— — 7005 SCHAAN 	 27 	6, 	21. 	1 	6. 4 	7 	3 	2 	2 	 1 	1 7007 ESCHEN 	 1 	1 	— 	 — 	— 	 — 	 — 	 — 	1 
tig OE'HSTEIZ- 

	

WERREICH 	 11 

	

t 	; 	
— 

	

; 	
1 

	

— 	1 	
— 1 	 1 

	

4 
	

3 

7003 BALZERS 	 563 	287 	27 	278 	4 	64 	50 	60 	 7 	2 	7 
388f Uthbi's 	444 	'lt 	2t

6  
i 	273 	

6 
3; 	ft 	ii 	

21 

ii 	1 
	

f 	i 	2, 	2. 
7002 TRIESEN 	 44 	19 	25 	4 	20 	17 	2 	 1 7003 SCHAAN 	 10' 	2 	8 	1 	— 	4, 	 2 	1 	2' — 	 — 8104 SCHWEIZ 	 13 	7 	d.• 	— 	 — 	 1 	3 	1 	 2 	3 

7004 TRIESENBERO 	 336 	179 	177 	179' 	33 	40, 	35. 	35. 	14 	2' 	4- 	2' 	6- 7004 TRIESENBERO- 	 192 	101 	91 	173 	3 	1 	1. 	 2 	1 	2 	 3' 
	6. 

7001 VADUZ 	 130 	71. 	39 	3 	20 	35 	29. 	33. 6- 	1 	2' 3883 I'lifer 	 2 4. 

	

3 	1 	
2 

	

21. 	f 	1 	; 	; 	
_ 

	

2 	;  8104 SCHWEIZ . 	 6 2' 	4 	— 	 — 	2' 	 3. 8105 OESTERREICH 	 1 	1 	— 	 —, 	1 	 _ 

7003 SCHAAN 	 724 	359 	365 	339 	83 	72 	39 	70 	34 	14 	10 	12 	20' 	11.  7005 SCHAAN 	 432 	217 	215 	328 	27 	14 	10 	18 	10 	2 	 2 	10 	8 7001 VADUZ 	 258 	126 	132 	9' 	54 	57 	48 	32 	17 	9 	3 	5 	2 7002' TRIESEN 	 1 	_, 	1 	1 	— 	 _• 	— 	 — 
: 

Z297  

	

24 	12 
	1  

	

— 	— 	 — 

	

U4 SCHWEIZ li 	 1 	 7 	i 	 i 	3 8105 OESTERREICH 	 a 	3 	5 	1 	1 	1 	— 	— 	 1 	2 	1 	1 	— 
7006 PLANKEN 	 63 	29 	34 	33 	4 	7 	6 	7 	4 	1 	 1 7006 PLANKEN 	 34 	16 	18 	31 	1 	1 	 — 	— 	 1 7001 VADUZ 	 18 	10 	8 	— 	1 	4 	3 	7 	2 	1 	 — 
3883 HAIN" i 	 1 	i 	

1 

	

; 	; 	i 	_ 	
; 	 — 

7007 ESCHEN 	 1 	 1. 	1 	— 	— 	
- 
	_ 

_ 

	

_ 	 — 8104 SCHWEIZ 	 1 	1 	_ 	— 	— 	1 	 _ 	_ 
— 

7007 ESCHEN. 
7007 ESCHEN. 
7001 VADUZ 
7003 SCHAAN 

388t- edeilm 
8104 SCHWEIZ. 	 11 	4 	7 	1 	— 	4 8105 GESTERREICH 	 7 	4- 	3 	2 	1 	— 	— 	 1 - 	1 	1 	1 

7008 MAUREN 	 451 	231 	220 	210 	49 	42 	48 	48 	19 	10 	6 	4 	a- 	7 7008 MAUREN - 
7001 VADUZ 	

232 
• 

	

119' 	113 

	

13 	
205 

	

6 	3 	4 	1 	— 	1 	 1 	5 	6 

	

40 	27 	 8  

	

2 	6 	10 	4 	6 	2 	2 7005 SCHAAN 	 18 	4 	14 	— 	1 	6 	3 	5 	3 	 — 3883 StAWIN 	 13e 	61 	6! 	4,  

	

1 	
34 	31 	3/ 	29 

— 
6- 

— 8104 SCHWEIZ 	 10 	6 	4 	— 	 — 	— 	2 	1 	1 	2 	1 	 1 8105 OESTERREICH 	 13 	7 	6 	— 	 — 	2 	1 	5 	2 	2 

7009 OAMPRIN 	 148 	74 	74. 	78 	13 	19 	12 	11 	3 	3 	3 	— 	3 	1 7009 OAMPRIN 
7001 VADUZ 	 7 	6 	1 	 1 

81 	37 	44 	77 	1 	1 	
1 	 . 2 

— 	
2 
1 	

1 
— 	1 

'  7002 TRIESEN 	 1 	— 	1 	 — 	 1 
3883 MAN 	3i 	28 	25 	i 	11 	17 	11 	li i 	

_ 
— 8104 SCHWEIZ 	 3 	3 	— 	— 	 — 	 1 	 V 8105 .OESTERREICH 	 1 	—1 	 — 	— 	 1

— 

7010 RUGGELL 	 194 	100 	94 	107 	22 	21 	17 	17 	4 	2 	 — 

8105 OESTERREICH 	 6 	2 	4 	— 	— 	— 	1 	2 	2 	1 

388Z RUM 	St 	31 	27_  

7010 RUGGELL 	 111 	60 	51 	103 	4 	— 	— 	— 	 — 	
2 

7001 VADUZ 	 9 	4 	5 	1 	3 	3 	— 	— 	1 • 	1 	— — 7005 SCHAAN 	 9 	2 	7 	1 	2 	2 	2 	2 	 — 

	

2 	11 	16 	14 	13 	1 	— 

	
2 

7011 SCHELLENBERG 
7011 SCHELLENBERG 	54 	27 

103 

	

47 
	

56 

	

27 	
57 	12 	10 	8 	5 	3 	4 	2 	1 	1 

	

51 	1 	
1 

7001 VADUZ 	 — 	 1 	1 

	

6 	4 	2 	 2 	 1 	2 3 383 tthiLls 	 1  

	

1 	I 	1 	i 
_ — 

— 7007 ESCHEN 
7008 MAUREN 	 32 	12 	20 	3 	8 	9 	7 	5 

	

1 	1 	 1 7010 RUGGELL 	 2 	1 	1 	2 t18; 029VTViR/cH 	 2 

	

410 	197 	213 	201 	41 	35 	45 	47- 	14 	6, 	4 	8' 	5.- 	4. 

	

330 	155 	175 	181 	• 32 	26 	38 	39 	9 	 1 	 4 

	

34- 22 	12 	 4 • 5 	4 	a 	4 2: 3 3 1 — 

	

13. 	7 	8 	5 	4 

	
3 	3 	 . — 	 — 

 — 

	

— 	— — _ 	 -- 
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Haushaltungsvorstände nach Zeitbedarf für den Arbeitsweg und benütztem Verkehrsmittel sowie nach der 
Zahl der Personenwagen in der Haushaltung 

4.16 

Anzahl Personenwagen 
(MN) In der Maushallung. 
Veritenrundtel des 
Vorstandes 

Vorstände 
(Enserbe 
tätige. 
Studenten) 
Im ganzen  

Hin. und ROMnweg • 2ettbedarl Illr Hinreg. 	 . 

bis V4 Std. Ober Sä bis K Std. Ober VI bis la Std.. Ober +A bis 1 Std. Ober 1 Std. 

ohne 
Angabe - 

Hie und Rockreg  1 x 2x 

1 x 2x Ix 2x 1x 2x 1x 2x 1x 2x 

1 2 3 4 6 5 8 1 8 10 11 12 13 14 

IM GANZEN. 7004 1276 2138: 3590 1259 3045 704 476 79 30 27 5 36- 

OHNE ANGABE 207 191 7 9 4, 8 1 t 
KEINES 1750 891 234. 625 189 590 40 30 2 
EISENBAHN.Pw,  
alsaNaaefflraam... 

15 
5 

1 
2 - - 

13 
3, 

1- 
—, 

t. 
— 

1. 
t: 

8 
2 

EISENBAHN+FAHRRA0, — — —, -- — — — — 
TRAM.... 	4.Pw 5 1. 2. 2. 1 — 2' 1. 
TRAN... 	•FAXRRAO- 5 - 4. 1. 2' Z 1: - - 
EISENBAHN 10- 2. e - 1 _. - - 2 • — 1 - 3 

TRAN.BUS,POSTAUTO 93. 6 64 23 21 9.,  34 11 5- 3-• 2 1 
WERKBUS 582 20 405 157 180 117 188 37 25,  1-  3 3 
Pl / SELBSTFAHRER 3870. 151 1240 2479 747 2062 402 368, 38 20 17 5 19 
Pw- , / MITFAHRER 166 2' 94 70 60 50' 27 15 4- L - 

- MOTORRADROLLER- 27 1, 7 19' 7 11 — — — 1. _ 
FAHMKAG.MUFA, 266, 7 57 202' 41 190 9,  10 —, 
ANDERES 3 1. - 2. — 1. - 1 

OHNE Pl 924. 212 397' 311 247 266 123 16 6 ,  

OHNE ANGABE. 46- 43 3,  1 _ 
KEINES 421. 146 13L 144' 94' 130 33 12 2' 
EISENBAHN*Pw — — — — — — 
EISEN8ANN.Uuw..., 4 2 2 — 1 
EISENBAHN.FAHRgAD — — — - 
TRAM... 	.441w — —' — — — 
TRAM.... 	+FAHRRAD 3 — 2 1 2 1. - 
EISENBAHN 3 1 2 — — — — 2 -- 

TRAN.BUS.POSTAUTO 56 5- 38 13 13 5 19 6 4 2 1 
wagaaus. 170 6 130 34 76 24 49 8 4- 1 — 

ihr,/ SELBSTFAHRER 61 5 23- 33- 18 29 2 4 2 
PW 1 MITFAHRER. 66 1 34 31 21 25 ,  10 3 1 2: t 
MUTURRAU.ROELER 7 4- 3 4 3' _ — -- — 

FAHARAD.m0FA 87 3 28' 56 20. 50 7 
ANDERES 

1 	Pid• 4095 609 1302 2184• 770 1877 429 272 47 16. 14 3- 24 

OHNE ANGABE' 109 99 3 7' 2 6 1 1 — 
KEINES 859 402 83 374 75 356 17 
EISENBAHN.pw,  9- 1 7 L - - 2 
EISEN8AHN.TRAN... 1 1 - - _ 
EISENBAHN...FAHRRAD — — — — _ — — 
TRAM... 	•Pli 5 1 2 2 1 - 2 1 — 

TAAM... 	*FAHdIRAD 2 2 — 2 — 
- EISENBAHN 6 1 5 - 1 _. - - 1 3 

TRAM.BUS.POSIADID. 32. 1 22 9 8 3 14. 5 1 - 

MERKBUS 337 11. 229 97 89' 76- 113 20 20 — 1 — 3 

PW / SELBSTFAHRER 2494 89 869 1516. 531 1296, 280 212 24 12 10 3 13 

Pl / MITFAHRER 82 1 51 30-  35 17 14- 11 1 2 — 
_ 

muTORRAO.ROLLER 14- — 3, 11 3 10 — 1 
FAHRRAD.AuFA. 142. 2 25 115 23 112 1 3 — — — 

ANDERES 3 1 — 2 — 1 1 

- 

— 

- 
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Haushaltungsvorstände nach Zeitbedarf für den Arbeitsweg und benütztem Verkehrsmittel sowie nach der 
Zahl der Personenwagen in der Haushaltung 

4.16 
Anzahl Personenwagen 
(WI) In der Haushaltung 
Verkehrsmittel des 
Votatandes 

Vorstände 
(Erwerbs. 
tätige. 
Studenten) 
im ganzen 

Hin. und ROckanig Zeitbedarf tot Hinweg 	 . 

bis Ui StO. Ober `A bis W Std. Ober 1,. bis 14 Std.. Obst NS bis 1 Std. Ober 1 Std. 

ohne 
Angabe 

1 x 2 x Hin. und leckweg 

lx 2x Ix 2x 1x 2x lx 2x 1x 2x 

1 3 4 5 6 7 8 8 10 11 12 13 14 

2 	Pid 1583 322 355 906 202 752 121 136 12 6 6 1 9- 

OHNE ANGABE 38 35 1 2 1 2 
KEINES 335 237 16 82 16 79 1 
ELSEN8AHN+Pr 6 - ia 1 - 1 
EISEN8ANN+TRAN... - - - 
EISENBAHN+FAHRRAD 
TRAN... 	+Pw,  
TRAN... 	+FANÄRAD 
EISENBAHN- 1 1 - - 
TRANAUS.POSIAUTO 3 2, 1 - 1 1. 
WERK8US WERKBUS. 51 3 31 17' 12 11. 18 6- 
PW/ SELBSTFAHRER. 1106, 44 291 771 168 629 98. 126- 11 6 6 1 5 
Pia>/ MITFAHRER 12 5 7 3 6 2 1 
NOTORRAD.ROLLEK. 6 1 - 5 - 5,  
FAHRRADAGFA, 25 2 2 21 1 19 1 Z - 
.ANDERES. . - - - - 

3* PW. 402. 133- 84,  185 40 150 31 30 2' 4 

OHNE ANGABE,  14 14- - 
KEINES 135 106- 4,  25 4,  25 - - 
EISEN8Ammew -', - -' 
EISEN8AHN+TRAN... 
EISEN8AHN+FAHRRAD 
TRAN... 	+Pw 
TRAN... 	+FAHRRAD 
EISENttAftw - - - - 
TRAN.BUS.POSTAUTO 2 2 1 
WERKBUS 24 - 15. 9 3 6 8 3 1 2 _ 
P6 / SELBSTFAHRER 209 13 57 139 30 108 22 26 1 2 1 1 1 
Pw, / MITFAHRER 6 - 4 2 1 2 1 2 
NOTOKRAD.ROLLER - - - 
FAHRRADAGFA 12 2 10 2 9 1 - 
ANDERES - - - - 
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Hauhaltungsvorstände nach Alter und benütztem Verkehrsmittel für den Arbeitsweg sowie nach der Zahl der 
Personenwagen in der Haushaltung 

4.17 

Anzahl Petsonenwagen 
(69") In der Haushaltung 
VeritetwamIttel des 
Vorstandes 

Vorallnde 
(Erwerbs. 
Ittlge. 
Studenten) 
Im ganzen 

Ihn. und Rockweg Aber d.$ Vorstandes 

-19 20-29 30-49 50-64 6,5+ 

ohne 
Angabe 

1 x 2x Hin. und ROckweg 

1x 2x 1x 2x 1x 2x 1x 2x lx 2x 

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12 13 14 

IN,  GANZEN 7004 1276 2138 3590 25 15 560 722 1090 	2058 421 729 42 66. 

OHNE: ANGABE 207_ 191 7 9. .. 2. 3 3, 	3 1 3 1 - 	• 
KEINES. 1750 891 234 625 8,  10 63, 108 97 	304-. 54 179- 12 24 
Ei SENBAHN.P w 15 1.• 13. I. 4 5 3, 1.,. 1. - EI SENIJAHN.TRAm,... 5 - 	2. 3,  1 1. 	- 1 - - 
EI SENBANN*FAHRRAD, - - -. - -. - - 
TRAN... _ sf% 5-• 1 2 ' 	. 	2 1 - - 	1. 1 1 - TRAN... 	•FAHRRAII 5 - 4 1. 1 1 - 3: - - 
EISENBAHN 10: 2.  8 - - -. - 5 	- 2. - 1 - 
TRAN. BUS *POST Aura 93 . 	6 64 . 23 7.  1. 	- 10 7 27 . 	9 20 6 -• 
WERK8uS• 

SEL8STFAHRER, 
582. 

3870. 
20 

151: 
405 

1240 
.157 
2479 

2 
5' 

4
Pw-/ 2 

76- 
360: 

32 
523- 

217 	_ 	86 
670. 	1513 

104. 
189 

35 
412 

. 	6. 
16,  29- Pw, / MITFAHRER 

NOTURRAD ‚ROLLER. 
166 

27 
2 
1. 

94, 
7' 

70 
19. 

I. 
1 

33. 
2 

25 
2: 

	

39 	25' 

	

2. 	10 
16. 
2-  

18 
7 

5-- 
- 

2 . 	_ 
FAHRRAU'AGFA,  266 ,  7 57 202 1.. 2.: 7 21 24, 	106- 25,  66,,. 7 ANDERES' 3: ,  - 	I. -• . 	2. - -. - -. 	1 - 1, - - 
OHNE PW 924 • 212 397 315 19 10' 106 82. 94' 152 	113 109 16 11 

OHNE ANGABE 46 43 3 - 1 	- 1 - 1 KEINES 421 146 131 144 7 8 36,  36 53 	42 6 29 49 9 EISENBAHN.Pw - -  - - - - EISENBAHN.TRAm... 
ElsEtamin*FAHRRAD 

4 2 
_ 2. - - 
-- 

1 - 1.( , 	- 
- _ 

_ 
- 

TRAN... 	4,Pig, - - - - - - TRAN....•FAHKRAQ 3 - 2 1 - 1 - 2 - - EISENBAHN 3 1 2 - - - -' 2 	- - - - 
TRAN. BUS. POSTAUT 0 
wERKBUS 

56 
170 

5 
6•• 

38. 
130 

13 
34 

6 
2 

- 
- 

7 
33 

6 
6 

16. 	5 
50 	18 

9 
44- 

2 
9 1 1 Ptip / SELBSTFAHRER 61. 5 23 33 1 12 10 5 	14- 4 7 1 2 Pw , / MITFAHRER 66 1 34,• 31 1 11 15 15 	10 5 6 - 2 NuTORRAD.ROLL ER 7 4• 3. 1 1 1 1 	1 1 1 - 

FAHRRADMOFA 87 3 28 56 1 2. 5 7 8 	23 14 20 4 
AND E Rk S - - - -' - - - - - 	- - 

1 P1- 4095 609. 1302 2184 6- 4- 382 510 712_ 	1315 181: 322 21 33 

OHNE ANGABE 109 99 3 7 - 1 2 2 	2 - 3 - 
KEINES 859 402 83 374 1 2 25 67 34 	208 17 84 6 13 
E/SENBAHN.Pw- 9 1 7 1 t- 4 1 2 1 	' - 
EISEN8AHN•TRAM... 1 - 1 - - - - 1 - 
EI SE/8848mm+ AHRRAD - - - - - - TRAN... 	.Pw, 5 1 2 2 1 - 	1 1 1 
TRAN... 	•F AHRRAO 2 2 - 1 - 1 - 
EISENBAHN b 1.  5 - _ 3 	- 1 - 1 
TRAN.BUS.PuSTAUTO 32 1 22 9 1 3 1 11 	4. 7 4 - 

WERKBUS 3.37 11 229 97' 38 24 151 	60 38 12 2 1 
Pw / SELBSTFAHRER 2494. 89,  869 1536 4 286 392 474 	951 96 175 9 16.  
Pw / MITFAHRER 82 1. 51 30 20 9 21 	12 7 7 3 2 
MOTORRADROLLER 14 3 11 1 1 1 	7 1 3 - 
FAKRRAD.m0FA 142 2 25 115 2 14 14 	69 9 31 - 1 
ANDERES- 3 1 - 2 - - - - 	1 _ 1 
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2 PW 1583.  322 355,  906 1 
OHNE ANGABE 38 35 1 2 
KEINES. 335 237 16 82 
EISENBAHN+PW 6 - 6 
EISENBANN*TRAM... - 
EISENBAHN*FAHRRAD 
TRAM.... 	*PW - 
TRAM...,. 	*FAHRRAD - 
EISENBAHN 1. 1 - 
TRAMIBUS/POSTAUTO 3 2 1 
WERKBUS. 51 3 31 1.7' 
PW / SELBSTFAHRER 1106 44 291 771.  
PW / MITFAHRER 12 5-  7 
MOTORRAD/ROLLER 6 1 -- 5 	- 
FAHRRAO.MUFA 25 2' 2' 21 - 
ANDERES. •••., - - 

402 133 84- 185 

OHNE ANGABE 14 14 
KEINES,  
EISENBAHN*PW- 

L35,  106,  25' 

EISENBAHN...TRAM... 
EISENBAHN*FAHRRAD 
TRAN... 	...PW 
TRAM... 	*FAHRRAD 
EISENBAHN 
TRAMaUSePOSTAUTO 2 2 
WERKBUS 24 15 	. 9 
PW / SELBSTFAHRER 209 13 57 139 
PW./ MITFAHRER 6 4 2 
MOTORRAD/ROLLER 
FAHRRAD/ MOFA 12 2 10. 
ANDERES 

195 565 88 210 9 11 

9 45' 6 32 
4 1 1- 

1 - 
- - 2 - - 
11 7 14 7 2 1 

169 498 60 154 6 9 
2 2 2 4 - - 
- 2 - 3 

10 2 10 1 
- - 

31 65 43 103 

1 9,  2 14- 2 

2 	• - 
5 1 8 7 1 - 1. 

22. 50 29 76 2 
1 1 2. 1 

2 5 

63 
	

119 

1 
	

1 
1 
	

5 
- 

- 

	

4' 	2 

	

56. 	110 

	

1 	1 

9 	11 

Hauhaltungsvorstände nach Alter und benütztem Verkehrsmittel für den Arbeitsweg sowie nach der Zahl der 
Personenwagen In der Haushaltung 

4.17 

Artzahl Personenwagen 
(MN) In der Haushaltung 
Verkehrsmittel des 
Vonnandes 

Vorsfinde 
(Erwerbs. 
tater 
Studenten) 
Im ganzen 

Hin- und ROckweg aller des rdratendes • 

-19 20-29 30-49 50-64 55+ 

ohne 
Angabe. 

1 x 29 litn- und ROckweg 

Ix 2x Ix 2x lx 2x lx 2x lx 2x 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 
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chulweg von Kindern, deren Haushaltvorstand in der Landwirtschaft tätig ist 

4.18 
Ire 
ganzen 

Zeitbedarf für einen Schulweg Anzahl Hin. und Rückwege Hauptsächlich benütztes Verkehrsmittel 

Slellung.des Haushaltvorslandes 

oh
ne

  A
ng

a b
e  

au
  F

us
s  

Fa
hr

ra
d.

  M
O

to
rl
ah

rr
ae
ll
 

O
rt

en
d.

  V
e

rk
eh

rs
rn

. 
 

i!.
2 

 22 	- 
klier de. Kinde. .13 

,.. 	• 
Ig .- x x :2 

g • X. ...
QQ a 

g Ö 1 Ö N 

ee 	.  
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179 	368 	725 	1700 1)2)  2601 2)  32972)  

Vaduz 
Triesen 
Balzers 
Triesenberg 
Schaan 
Planken 
Eschen 
Mauren 
Gamprin 
Ruggell 
Schellenberg 

LI ECHTENSTEI N 

- 

* 

* 

* 
* 

* 

	

40 	127 

	

42 	90 

	

122 	139 

	

16 	29 

	

60 	126 

	

3 	3 

	

22 	52 

	

32 	84- 

	

9 	25 

	

20 	37 

	

2' 	13 

1 

Pendelwanderung der erwerbstätigen Wohnbevölkerung seit 1960 

Gemeinden 	In der 	Gemeinde 	wohn- 	Wegpendler 	 Zupendler 
hafte Erwerbstätige 

	

1960 	1970 	1980 	1960 	1970. 	1980 	1960 	1970 	1980 

INLANDPENDLER 

Vaduz 	 1623 	1896 	2421 	175 	318 	484 	855 	1357 	2151 
Triesen 	 849 	1240 	1557 	275• 	566 	828 	82 	146 	220 
Balzers 	 936 	1237 	1518 	220 	238 	429 	107 	194 	382 
Triesenberg 	 610 	834 	1040 	303 	352 	418 	 5 	13 	53.  
Schaan 	 1435 	2031 	2472 	259 	409 	718 	422 	940 	1316 
Planken 	 47 	73 	121 	30 	41 	83 	— 	3 	4 
Eschen 	 696 	1011 	1361 	167 	379 	681 	244 	283 	332 
Mauren 	 682: 	905 	1203. 	206 	412 	658 	115 	91 	167 
Ga mprin 	 211 	320 	396 	78 	139 	206 	31 	100 	259 
Ruggell 	 305 	414 	523: 	109 	180 	282 	19 	12' 	49.  

Schellenberg. 	181 	253 	293 	58 	117 	157 	— 	12 	11 

LI ECHTENSTE I N 	7575' 	10214' 	12905 	1880 	3151 	4944 	1880 	3151 	4944 

AUSLANDPENDLER 

davon: Schweiz 	 175' 	359 	708 	 572 	945 

Österreich 	 4 	9 	17' 	 2029 	2352 

TOTAL PENDLER 

LI ECHTENSTEI N 
	

2059 	3519 	5669 	3580 1)  5752 	8241. 

Schätzung 
Nicht nach Arbeitsort erhoben 

Quellen: Liechtensteinische Volkszählung vom 1. Dezember 1960 Tab. 3 
Liechtensteinische Volkszählung vom 1. Dezember 1970 Tab. 6.04, 6.08, 6.10, 6.21 
Liechtensteinische Volkszählung von 2. Dezember 1980 Tab: 4.05, 4.06 
Ausländerstatistik vom 31. Dezember-1980 

85 




